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Telegtaphiſche Depeſchen. 
Seliefert von ber "Associates Press”, 


ZAnland. 
Kongreß. 

(Spesialdepeihe der „Abendpoft".) 
MWaihington, D. K., 16. Dez. Es 

if mir gelungen, meine Vorlage durd)- 

zubringen, welche die Macht des Ein- 
wanderungskommiſſärs erweitert zur 

Erridiung von Einwanderung 

fationen für die Oberaufficht über die 

Iınmigranten, ‚ferner die Errichtung 

einer Einwanderungsftation in Chi- 

caao und die Bewilligung bon 

275,000 für diefen Ymed anorbnet. 

A. J. Sabath. 

Waſhington, D. K., 17. Dez. Der 
Senat nahm einen Plan an, wonach 
Gallinger und Bacon ſich alle vierzehn 
Tage als zeitweilige Vorſitzer ab— 
wechſeln. 

Southerland beantragie im Senat, 
daß künftig Amtsentſetzungsanklagen 
nicht mehr vor'm Geſammtſenat ver— 
handelt werden ſollen (wie die jetzige 
gegen den Handelsminiſter Archbald), 
ſondern vor'm Juſtizausſchuß, außer 
etwa, wenn es ſich um Anklagen gegen 
den Präſidenten, den Vizepräſidenten, 
Mitglieder des Kabinets oder Bundes— 
oberrichter handelt. 

Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Ber— 
ger brachte im Abgeordnetenhauſe eine 
Reſolution ein, wonach im Intereſſe 
der Sicherheit des Publikums Schritte 
getan werden ſollen, die New Hort, 
New Haven und Hartfordbahn zu 
kondemniren und ſeitens der Ver. 
Staaten anzukaufen. 

Sicherheii über Alles? 

So fordert der Jahresbericht der Zwiſchen⸗ 
ſtaatl. Handelskommiſſion. 
Waſhington, D. K., 17. Dez. Die 

Zunahme der Unglücksfälle auf ameri— 
kaniſchen Eiſenbahnen und der furcht— 
bare Menſchenverluſt in Verbindung 
damit wurde im Jahresbericht der Zwi—⸗ 
ſchenſtaatlichen Verkehrskommiſſion be⸗ 
ſonders hervorgehoben. Der Bericht 
füllt 71 enggedruckte Seiten. 

Er beſagt u. A., daß in dem Rech— 
nungsjahre, welches mit dem 30. Juni 
1912 ablief, die Zahl der, auf ameri= 
faniichen Eifenbahnen getöteten Per: 
onen 10,585 betrug, und die Zahl der 
Verlekten 180,123! Dies waren 189 
Iote mehr,-und 19,379 Verlegte mehr, 
als für das vorherige Jahr. Unter 
den Getöteten waren 3635 Bahnange- 
ftellte, 318 PBaffagiere und 6632 unbe= 
fugte Betreter von Bahneigentum und 
Andere. 

Der Bericht tritt für den Grundjag 
ein, daf die Sicherheit von Menfchen 
leben unbedingt über alle anderen 
Rüdfichten geitellt werden müffe, und 
fordert, daß die Bahnen modernere 
Methoden anmenden. Verfchiedene dra= 
ftiihe Maßnahmen werden empfohlen, 
um die Gefahr des Reifens zu verrin- 
gern, darunter: Annahme eines auf der 
Höhe der Zeit jtehenden Regelntoder 
für den Betrieb der jchnelleren und 
Tchmwereren Züge, meldhe bi3 jet nad) 
veralteten Werordnungen betrieben 
werden. 

Meitere Ausdehnung de8 Blod- 
Initems und fonftigen mecdhanijchen 
Sicherheitsporrichtungen. 

Eine beijere Qualität von Waggons, 
Schienen, Schwellen und fonftiger 
Ausflattung. 

Eine mwirffamere Aufficht über 
die Geleife und das Bahnbett. 


Rad) dem Sturm. 
Fehn große Schiffe werden vermißt. 


New Hort, 17. Dez. Man ift in 
Keederkreifen fehr beforgt um die 
Sicherheit von zehn arofen Fradi- 
dampfern, melche jet überfällig find. 
Das ift die langfte Lifte in irgend 
einem Monat feit 1899! 

Alle zehn vermißten Fahrzeuge hat- 
ten gegen Ende legten Monats den 
Hafen verlaffen und man meiß, daß 
fie in fehr jtürmifches Wetter geraten 
find. 

Schlimmer, als erit gemeldet. 

Afhtabula, D., 17. Dez. Nach neue: 
iter Mitteilung beträgt die Zahl der 
Ioten bei dem gemeldeten Zufammen- 
itofj eines Güterzuges (ſchwer belade— 
ner Kohlenzug) mit einem Gtraßen- 
bahnmwagen 8, morunter 6 Frauen! Die 
Zahl der Verlegten beträgt ebenfalls 7. 

Die Umgetommenen find: Mrs. 
Frank E. Bartlett, Mrs. W. H. Coof, 
Kohn E. Willougby und Gattin, Mr3. 
George Kitfon, Laura Leaphart, 
David Stowe und feine Gattin. 

Jeht it eine Unterfuhung im 
Gange. Der Motormann des Straßen- 
bahnwagens, MeEutcheon, wurde für 
meitered Verfahren fetgehalten. 


Banfränber an der Arbeit: 


Kyle, Tex. 17. Dez. Bier mas: 
firte Räuber drangen frühmorgens in 
die „Kyle State Bank“, banden und 
Inebelten den Wächter, jperrten ihn in 
einen Güterwagen und entfamen mit 
einer Beute von $17,000! 


Kongrekmann geitorben. 


Dayton, D., 17. Dez. Im Alter 
pon 63 Jahren ftarb Hier nach länge- 
tem Leiden Robert M. Nevin, republi- 
fanifches Mitglied des 58. umd des 59. 
Kongreſſes vom 3. Ohioer Diſtritt. 


(10 Seiten) 
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gefet die „Somtagpo «' 
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Ausland. 


Chlimme Stürme 
Wäteten in vielen Teilen Deutfchlands 
und auf der Mordfe. — Zum Nledlen- 
burger Derfafjungsftreit. — Wütende 
tihehifhe Kundgebungen gegen öfterr. 

Regierung uud für Serben in Pilien. 
(Spesialfabeldepeide der „N.Y. Staatözeitung”.) 

Berlin, 17. Dez. Wilde anhal- 
tende Regenjtürme haben in weiten Ge- 
bieten des Deutjchen Reiches gemaltiges 
Unheil angerichtet. Böfe Nachrichten 
fommen aus dem Ruhrgebiet und dem 
Eichöfeld, und aud die Reichshaupt— 
ftabt jelbft ift arg in Mitleidenichaft 
gezogen. 

In Berlin und feiner Umgebung hat 
das Unmetter mehrere Tage ohne Un 
terbrehung getobt, Schornfteine und 
jogar Häufer befhädigt und bejonders 
der ärmeren Bevölkerung dur die 
gleichzeitige empfindlihe Kälte harte 
Unbilden gebradt, 

Arge Stürme herrihen auch” über 
der Nordſee. 
dung wurde durch einen orfanartigen 
Südweſtſturm heimgeſucht, der die 
ganze Schiffahrt in's Stocken gebracht 

at 


Vorläufig liegen noch keine Meldun— 
gen über Verluſte von Menſchenleben 
vor, doch wird befürchtet, daß die Zahl 


der Unglüdsfälle eine beträchilicheHöhe | 


erreicht! 

Mie aus München gemeldet, ift der 
Maler Kaulbach mit der Aufgabe be- 
traut worden, die Züge de3 dahinge- 
Ichiedenen Prinzregenten Zuitpold mit 
dem Ausdrud, den ihnen die Hand des 
Iodes verliehen, zu veremigen. 

Profefior Kaulbadh Hat die Toten 
maske in der Hoffirche aufgenommen, 
in melcher der Prinzregent aufaebahrt 
iſt. 

In der Angelegenheit der mecklen— 
burgiſchen Verfaſſung nehmen jetzt die 
Regierungen der beiden Großherzog— 
tümer mit der Reichsregierung Füh— 
lung. 

Der Präſident des Staatsmini— 
ſteriums von Mecklenburg-Strelitz, 
Juſtiz- und Kultusminiſter H. Boſſart, 
ſowie der Mecklenburg -Schweriner 
Juſtiz- und Kultusminiſter Dr. Lang— 
feld ſind in Berlin eingetroffen, um 
mit dem Reichskanzler v. Bethmann 
Hollweg über die Verfaſſungsfrage zu 
konfereriren. 

Der große Reuter-Interpret und 
auf beiden Seiten des Ozeans bekannte 
Schauſpieler Auguſt Junkermann be— 
ging in bewundernswerter geiſtiger 
und körperlicher Friſche die Feier ſei— 
nes 80. Geburtstages. 

Die Jubelfeier war für Herrn Jun— 


fermann ein Doppeljubiläum, da er 


gleichzeitig auf eine 60jährige Lauf— 
bahn als Bühnentünſtler zurückblickt. 
Der Jubilar wurde mit Ehrungen 
aus Künſtler- und Privatkreiſen ge— 
radezu überſchüttet. 
Wien, 17. Dez. 


anftaltet und ihrer Oppofitionen ge= | 


gen die Haltung der Regierung in der 


jerbifhen Frage dur njzenirung | 
Ausdrud | 


milbejter 
gegeben. 
63 fanden 


Ausschreitungen 
lärmende 


fang von Hebliedern 
Mengen die Straßen. Der 
murbe alle Augenblide durch hochver- 
räteriihe Rufe unterbrochen. 


Die Polizei war außer Stande, die | 


Demonftranten zu zeritreuen. Militär 
murde requirirt, und auch den Trup- 
pen gegenüber blieben die QIfchechen 
bartnädig, fodaß die Soldaten 
äiwvungen waren, mit gefälltem Bajo- 
nett vorzugehen. Zahlreiche Verhaf- 
tungen wurden dann vorgenommen. 

‚Bubapejt, 16. Dez. Die unga- 
tiiche Regierung hat ſich bewogen ge: 
fühlt, ihre Steuerpolitif in entgegen= 
fommender Weife mit den unerwarte- 
ten Schwierigfeiten in Einklang zu 
bringen, die zum größten Teil direkt 
dur die Wirkungen des Baltantrie- 


ges in Handel und Wandel fich ein- 


geitelt haben. 
sn diefem Sinne hat die Regierung 


beſchloſſen, das Inkrafttreten der neuen 


Steuergeſetze vorläufig noch aufzuſchie— 
ben und die ſchwierigen wirtſchaftli— 


chen Verhältniſſe nicht durch erhöhte 
Inanſpruchnahme der Zahlungskraft 


der Bevölkerung zu erſchweren. 

Die neuen Geſetze ſollen erſt dann 
durchgeführt werden, wenn ſich nach 
der zu erwartenden Neuordnung der 
Dinge die allgemeine Lage gebeſſert ha— 
ben wird. 

Ein Univerfitätsitreit, 


Halle a. ©., 17. Dez. Die Hörer der 
medizinifchen Fakultät unferer Uni- 
verjität jtreiften, weil ihre Yorberung, 
daß ausländijche Hörer vor einem fli- 
nifchen Studium aud ein medizini- 
ches Voreramen ablegen follen, nicht 
bemilligt morden mar. 

Die Vorlefungen an der Fakultät 
find eingeftellt; und ‚die Streiker ha— 
ben einen Aufruf an ihre Kommilito- 
nen aller übrigen Uniberfitäten 
Deutichlands erlafjen, worin fie die- 
felben zu einem Generalftreif auffor- 
dern, fall3 odiger Forderung nicht im 
ganzen Reiche Gehör gejchentt wird! 


— 20 Maflenverfammlungen fan- 
ven in Paris in Verbindung mit dem 
2Aftündigen Generalftteit gegen ben 


Bejonder3 die Elbmün: | 


Wie aus Bilfen, | 
Böhmen, gemeldet, haben bie dortigen | 
Ziehen wülte Demonftrationen ver= | 


Mailenan: 
jammiungen ftatt, und unter dem Ge: | 
durchzogen die | 
Geſang 
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Ghicago, Dienitag, den 17. Dezember 1912. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Die Balfanprandfadel. 

Hat Serbien auf Durazjo verziktet ? — 
Oefterreihifh-Ungarifche 
noch ftärfer betrieben. 
Sedil-Bahr, Dardanellen, 17. Dez. 


Rüftungen 


Ins Bolshorn geiaet. 


Bewerfitelligten, „ von Kugeln umſauſt, 
ihre Slucht, 

Drei mit NRevolvern bewaffnete 

Banditen, die Gefichtsmasten trugen, 


Eine meitere Seefhlacht hat zwifchen ı betraten heute zu früher Morgenitunde 


der türfifhen und der arieifchen 
Hlotte begonnen, unmittelbar außer: 
halb des Einganges der Dardanellen. 
Das Feuer war ein jehr heftiges. 
London, 17.- Dez. Der alphabeti- 
Then Ordnung der beteiligten Länder 
entjprechend, führte der bulgarijche 


Hauptvertreter Dr. Danew in der heus | 


| Straßenbahner über die Schwelle tra= | 
den Borfig. Es wurde befchloffen, daß | ten, verloren die Raubgefellen, die an- | 


tigen Gitung der Triebenstonferenz 


| jede der Delegationen einen Sefretär 
ernennen joll, welcher als Sefretär für 


die ganze Konferenz an dem Tage zu | 


amtiren bat, an welchem die betref- 
fende Delegation den VBorfiter jtellt. 
Die Situng dauerte nicht ganz zei 
Stunden; jehon vor 1 Uhr ließ man 
| Vertagung eintreten. 


fammen ihren Mittagsimbiß einge- 
nommen, — heute jedoch verließen die 
Zürien den Palaft und begaben fich 
für diefen Ziwed nach ihrem Hotel. 
Bern, Schweiz, 17. Dez. Angefichts 
der Sriegsmöglichkeiten vermehrt die 
Schweizer Regierung die Menge des 
baaren Geldes, das ihr zu Gebote jteht. 


| _ Eine Sendung von 25 Millionen 

Hranten in Gold und Silber ift mit 

| Ertrazug von Paris hier eingetroffen 
und in der Schweizer Nationalbant 

| hinterlegt worden. 

I WUuc fegt die Regierung noch immer 
| das Bejtellen großer Quantitäten ©e- 
treide aus Amerika fort. 

London, 17. Dez. Der Belgrader 
Korrejpondent der „Daily Mail“ tele: 
graphirt nach Zondon, er jei aus zu= 
ftändiger Quelle informirt, daß Ser: 
bien, um fein Vertrauen in die Un- 
parteilichfeit der Mächte zu beimeifen, 
bereit jei, Durazzo zu räumen, unter 
der Bedingung, daß Enaland den Ha— 
fen bejegt, bis das Schidjal Albaniens 
endgiltig entjchieden jei. 

London, 17. Dez. Der Daily Mail 
wird aus Wien gemeldet, da feit dem 
MWechjel in der Leitung des djterreichi- 
ſchen Generalſtabs die militärijchen 
Rüftungen an der füdlichen Grenze an 
Lebhaftigkeit noch zugenommen haben. 

Aus Trieft wird gemeldet, daß 20,: 
000 Truppen au3 Ungarn dort erwar- 

| tet werben, die auf dem Geewege nach 
Dalmatien und Bosnien geichafft mwer- 
| den jollen. 
| Aus Berlin wird ebenfalls gemeldet, 
| daß ber jerbifche Minifterrat fich ent- 
| Tchloffen habe, troß der Einwendungen 
Ruflands und Franfreihs auf den 
| Hafen Durazzo am Mobriatifchen 
Keer zu verzichten, und daß der ferbi 
ſche Miniſterpräſident Paſchitſch nach 
London abgereiſt ſei, um dieſen Be— 
| Schluß zu übermitteln. Dieſe Meldung 
iſt allerdings noch nicht beſtätigt wor— 
den, doch laſſen alle Anzeihen darauf 
ſchließen, daß die Spannung jwiſchen 
Oeſterreich und Serbien nachlegaſſen 
hat. 

Wien, 17. Dez. Der öſterreichiſche 
Spezialkommiſſär Edl, welcher die an— 

gebliche Mißhandlung des öſterreichi— 
ſchen Konſuls Prochaska in Prisrend 
unterſucht hat, erklärt die Anſchuldi— 
gungen für erfunden; eine Reibung 
zwiſchen den beiden Ländern, ſagt er, 
ſei durch die Affäre nicht gerechtfer— 
tigt. Damit tft diefe Angelegenheit, 
die einen erniten Konflikt ziwifchen den 
| beiden Ländern im Gefolge zu haben 
| drohte, abaetan. 

| Gaserplofion und Brand. 

Ehemnit, Sachen, 17. Dez. In 
einer biejigen Gtagenmwohnung ent- 
ftand durch Fahrläffigteit eine Gas- 
erplofion, welche einen Brand verur- 
fadhte. 5 Hausbemohner verunglüdten 
Ichwer. 3 erlitten Brandiwunden, und 
2 Frauen jprangen in ihrer Angjt vor 
den Flammen aus dem Feniter und 

| blieben mit gebrochenen Gliedmaßen 
| unten liegen. 


Bofalbrigt. 


Richter als Sadhveritändiger. 


Buntesrichter Yandis verfuchte Tich 
heute ale Sachverständiger für Apfel- 


Jinen. Dubende der goldgelben Früchte | 


wurden heute Vormittag in jeinem_ Ge= 
richtöhof gefoftet, und der Richter felbit 
half mit. Sie gehörten zu den act 
| Wagenladungen Apfeljinen, die vom 

der Bundesregierung am 13. Novem- 

ber nahe Provijo mit Bejchlag belegt 

worden waren. Die Vertreter der Re- 
| gierung behaupten, die Früchte feien 
mittelö eines eigenartigen Prozeſſes 
fünftlich gefärbt worden. 2. ©. Kunze, 
Leiter einer befannten biefigen Frucht— 
handlung, foftete die Früchte und be- 
zeichnete fie al3 unreif. Die Bundes- 


tegierung hatte ihn ala Zeugen vorla- | 


den laſſen. Die Früchte gehören vier 
Vereinigungen von Apfelſinenzüchtern 
nahe Lindſay, Kalifornien. 


— 


Die Lifte gefunden. 


Im geſtrigen Zeugenverhör vor dem 
Gerichtsreferenten für Bankerottſachen, 
Wean, im Monadnodgebäude jtellte 


fich heraus, daß die vermißten Abon-' 


nentenliften der banferotten „Chicago 
Evening World“ Heimlih William 
Whitlock, dem Expedienten des Blattes, 
gegeben 


— 


Bern ” 


Geftern hatten alle Delegaten zu= ! 


und bon ihm einem der Glän- 


die von James Durkin betriebjene 


| Speilewirtfchaft Nr. 16. N. 40. Ane., 


in der jich zur Zeit drei oder vier Gäſte 
befanden, und befahlen „Hände hoch!“ 
Anjtait dem Befehle Folge zu leiiten, 
büdte Durkin fich, padte fein Schiek 
eilen und brachte e8 auf die ungebete- 
| nen Gäfte in Anfchlag. 
Als in diefem Wugenblid Drei 


| Icheinend blutige Anfänger waren und 


die eben Eingetretenen für Poliziiten 
hielten, den Kopf und.fuchten in mwil- 
ı der Flucht das Weite. Sie murden 
bon Durfin und feinen Gäften ver- 
folgt, entfamen aber, nachdem fie mit 
den Verfolgern mehrere Schüfle ae= 
wechielt hatten. 

Im Schatten der Wade an Lafe 
| Straße wurde heute früh der 53jäh- 
rige Guftap Brown, Nr. 1634 Walnut 
Straße, von zwei bewaffneten Wege— 
lagerern niedergeichlagen und um Uhr 
nebjt Kette und $26 in Baar beraubt. 
Die Räuber enttamen. -: Das Opfer 
mußte in einer Polizeiambulanz nad 
| dem Countyhofpital geichafft werden. 
| An Jadjon Blod. und ©. Jefferfon 
| Straße fiel heute früh der 4Ojahrige 
ı Landwirt John Vonich aus Collins, 
Soma, unter die Räuber und büßte 
$75, Sowie drei, Eifenbahnfahrkarten 
ı nach Cleveland ein. 

Sm Yugendheim befinden fich der 
14jährige Michael Shartey, Nr. 625 
; ©. Morgan Straße, und der gleich- 
| altrige Julius Tarzo, Nr. 6213 N. 62. 
Une., unter der Anklage in Haft, im 
Verein mit einem Altersgenoffen vier 
| Laternen im Werte von $100 von ei- 
| nem €. 9. Larfon, Nr. 520 Yadfon 
Boulevard, gehörenden Kraftwagen 
losgefchraubt und entwendet zu haben. 
Die Häftlinge find angeblich geftändig. 
— — — 


Eingeſammelt. 


Iſt verdächtig, ſich an Goldmanns Be— 
raubung beteiligt zu haben. 
Unter dem Verdachte, ſich an dem 
geſtern berichteten Raubanfall in Ja— 
tob Goldmanns Speiſewirtſchaft und 


Zigarrenhandlung, Nr. 2003 W. 12. 


Straße, beteiligt zu häben, wurde ge— 
ſtern Abend der 17jährige James She— 
rin an W. 12. und S. Lincoln Straße 


verhaftet und im Jugendheim einge-⸗ 


ſperrt. Er weigerte ſich, irgend welche 
Angaben zur Sache zu machen. 

| 9.4. Hill, Nr. 1727 Austin Upe,, 
und D. %. Murphy, Nr. 1528 W. Late 
| Str., die Sonntag Abend auf allage- 
| meine Verdadhtägründe hin verhaftet 
| wurden, find heute von Xohn Gafimint 
| als die Banditen identifizirt worden, 
| die ihn am Abend des 2, Dezember mit 
| dem Revolver in der Hand in feiner 
ı Wirtfchaft überfallen, fchwer mißhan- 
delt und um $18.75 in Baar und 
| Sigarren im Werte von $12 beraubt 
! haben. Die Häftlinge wurden unter 
ter auf Naubüberfall, unbefuates 
Waffentragen und unordentliches Be- 
tragen lautenden Anklage gebucht. 

Der H6Ojährige Schaffner DO. 8. 
Daugbertn, Nr. 215 ©. 43. Ave., und 
der 29jährige Motorführer George 

| Ritter, Nr. 4002 W. Madifon Str., 
| befinden fih umter der Anklage in 
Haft, die rohen Straßenbahner zu 
| fein, die Sonntag, wie berichtet, den 
Arbeiter Kohn PBilha, Nr. 2200 ©. 
Troy Str., amzeblich ohne jealiche Ver- 
anlaffung aewaltiam abgefegt und 
Ichmwer verlett haben. Pilha befindet 
fich tn Ärztlicher Behandlung. 
nl 
Pferde eritidt. 
Die Slammen verurfachten nur geringen 
Schaden. 
Im oberen Stod des zmeiftödigen 


Baditeinjtalls der W. Wolf Teaming | 


Co., Nr. 2037—2039 W. Dipifion 
Str., brach heute zu früher Morgen: 
ftunde Feuer aus, deffen Entjtehungs- 
urjache bisher nicht hat ermittelt wer- 
den fünnen. 

Ein Straßengänger alarmirte die 
Feuerwehr. Der Brand murde jchnell 
gelöicht, do waren inzmwifchen 48 
Pferde erftidt. Die Flammen haben 
nur unerheblichen Schaden angerichtet. 


— — — — 


| In Newart verhaftet. 


| ‘Lilian Smith, auch unter dem Na: 
ı men Lilian Stewart befannt, wurde 
| heute Nachrichten aus Newart N. $., 
ı zufolge dafelbit verhaftet. Die hiefige 
Polizei hat feit September auf fie ge- 
fahndet. Gie ift des Diebftahls ange- 
| tagt und wird befchuldigt, die Zimmer 
| verfchiedener Gäfte des Maryland 
Hotel, 754 Dafiwood Blod., geplündert 
| zu haben, wo fie ala Zimmermädchen 
beihäftigt war. Geheimpolizift Kohn- 
fon von der Hauptmadhe wird fie nach 
Chicago bringen. Kapitän Halpin vom 
Deteftivebüro ift mit der Vorbereitung 
der Auslieferungspapiere befchäftiat. 


Die »„Abendpop« 
veröffentlicht heute 
324 
u Uuzeigen 
Wer - Urbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer elmas "ber 
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Die Derkehrsftane: 


Man it angeblid) dabei, jih zu 
verjtändigen. 


Gutes Einvernehmen erzielt. 


Mayor Harrifon fieht bereits alle örtlihen 
Derfehrsanlagen verſchmolzen und, in 
jerner Zufunft allerdings, die Stadt 
als Eigentümerin des Ganzen. 


Eine jehr wichtige Zufammentunft 
in Bezug auf die Verkehrsfrage hat 
heute in der Kanzlei des Bürgermei— 

ſters ſtattgefunden. Außer Mayor 
Harriſon felbſt nahmen daran Präſi— 
dent Roach von der Chicago Railways 
Eo. Präſident Busby von der City 
| Railway Eo., die Herren W. ©. Beale 
| und Gilöert E. Porter als Vertreter 
der Vereinigten Hohbahngejellihaften 
und Ingenieur James %. Reynolds 
| von der jtädtifchen Tiefbahntommij- 
| fion und Vorfiger Blod von ter Ver: 
| fehrsfommiffion des Stadtrats teil. 
| Den Gegenftand der Beratungen bil- 
| dete die Verfchmelzung der Straßen 
| mit den Hochbahnen, und in Verbin- 
| dung hiermit wurden natürlich au 
| der Tiefbahnplan und die Bedingun- 
| gen beiprochen, unter welchen früher 
ı oder jpäter die fämmtlichen Verfehrs- 
| anlagen in den Befit der Stadt wür- 
den übergehen fünnen. 

Wie Wayor Harrifon verficherte, 

nachdem die anderen Herren Jich von 
| ihm verabfchiedet hatten, Jind nun: 
| mehr die Ausfichten, daß man zu einer 
| Verftändigung gelangen werde, mit der 
alle Parteien würden zufrieden fein 
fönnen, weit beffer, ala bisher. Die 
Vertreter der Verfehrsgefellichaften 
chienen zu einem vernünftigen Ent- 
gegenfommen bereit zu fein, und- die 
Stadtverwaltung werde jich mit den 
Zugeitändniffen, melche jene machen 
wollen, wabrjcheinlich begnügen fün= 
nen. Was die Abfchägung der Hod- 
bahnanlagen betreffe, wegen der man 
fich bisher jo heftig herumgeftritten 
babe, jo würde fich die Stadt wahr: 
fcheinlich damit einverftanden erklären, 
| daß als Wert der Anlagen die Summe 
| angenommen iverde, welche die nun 
mehrigen Inhaber der verjchiedenen 
| Linien für diefe gezahlt haben. Die 
| Tiefbahnbauten würden fo ausgeführt 
werden, daß fie einesteild Die Stra- 
ben der unteren Stadt entlaften und 
anderenteild es fomwohl den Straßen: 
babn- wie den Hochbahnaefellichaften 
ermöglichten mehr Perſonen zu be- 
fördern ala bisher, und dazu nod) ra= 
jcheren Verkehr ermöglichen. 

Schließlich Habe man im Prinzip 
fih auch dahin geeinigt, daß die ge- 
famnıte Anlage — Hod-, Tief- und 
TFlahbahnen — in den Bejig der 
Stadt übergehen joll, fobald ihr wirf- 
fiher Wert bealichen werden fann mit 
den Geldern des zu diefem Ymwede aus 
den Abgaben der Gejellichaften anzu=- 
fammelnden Tilgungsfonds, 

Eine Fortfegung der Konferenz it 
auf morgen Vormittaa anberaumt. 

Wie Ald. Block mitteilte, find bei 
der heute abgehaltenen Belprechung jo 
ziemlich alle wichtigen Puntte erörtert 
worden, die bei ver Berjchmelzungs= 


frage ufw. in Betracht kommen, und | Tofort eine 


24. Jahrgang No. 299 


ift verfchiedentlih"in Verbindung mit 


der Stellung des zweiten Hilfs-Poli- 
zeifuperintendenten genannt worden, 
welche der geftern vom Stadtrat halb 
und halb abgelehnte Plan zur Reor- 
ganifirung der Polizei vorfieht. Herr 
Miles hat fich heute veranlaßt geje- 
ben, ausdrüdlich zu erklären, daß er 
auf diefe Stellung nicht gerechnet habe 
und fih unter feinen Umftänden da— 
rum bewerben würde. » 

Der Stadtratiausfhuh für Poli- 
zeimefen, an den der Plan zurüdver: 
miefen worden ijt, hat Jich Schon Heute 
darangemacht, ihn von neuem zu er- 
mägen. 

Polizeilapitän®aer, dem heute nad): 
gejagt worden tft, er habe Jich über den 


| Plan abfällig geäußert und zugleich zu 


| 
| 


| 


Keyſtone 
Sterling, Ill., 
einfach die Mehrheit der Aktien gekauft 
worden. 


verſtehen gegeben, daß die Zivildrenſt— 
tommiſſion, die ihn geplant habe, da— 
mit faule Abſichten verfolge, verſichert 
heute, daß man ihn mißverſtanden 
habe. Er habe der Zivildienſtkom— 
miſſion weder in Verbindung mit die— 
ſem Plan noch ſonſtwie ſchlechte Ab— 
ſichten nachgeſagt. 
— — — — 


Der Harveſter Prozeß. 


€. S. Funk hat vorläufig nicht viel zu 
be richten. 


Im Hotel La Salle wurde heute die 
Chicagoer Beweisaufnahme im Pro— 
zeß der Regierung auf Auflöſung der 
International Harveſter Company 
fortgeſetzt. Regierungsanwalt Grosve— 
nor verhörte zuerſt C. S. Funk, den 
Generalleiter der Geſellſchaft, welcher 
bezeugte, daß er im Jahre 1903 eine 
Art Sekretär des Präſidenten geweſen 
iſt. Herr Funk wurde dann über den 
Kontrakt zwiſchen der Geſellſchaft 
und der American Sending Machine 
Company, ſowie der Belle City 
Threſhing Machine Company von Ra— 
cine, betreffend den Ankauf aller ihrer 
Erzeugniſſe, befragt und verſprach, ſich 
darüber zu unterrichten und ſpäter zu 
antworten. 

Den Präſidenten der W. A. Wood 
Company von Hooſick Falls, N. HY., 
Danford Geer, erſuchte Anwalt Gros— 
venor, einen Bericht auszuarbeiten 
über den jährlichen Geſchäftsumfang 
ſeit 1902, dem Jahre der Gründung 
der Harvefter Company. Herr Geer er: 
flärte, feine Firma ftehe im Mettbe- 
mwerb mit jener Gejellfhaft und mache 
dennoch gute Geichäfte. 

9. B. Utley, Vorfteher derEintaufs- 
abteilung der Gefellichaft bezeugte, daß 
ein angeblich im Yahre 1904 abge- 
fchloffener Kontratt zum Antauf der 
Harvefter Company von 
nicht eriftire,' e3 fei 


— —— — — 


Die Sonde angeſetzt. 


Frau Talsky mutmaßlich 
ſtorben. 


Frau Barbara Talski, Nr. 927 W. 
35. Str., deren Gatte im vorigen 
März nach mehrtägigem Krankenlager 
verſchied, iſt heute früh unter verdäch— 
tigen Umſtänden geſtorben. Dr. E. L. 
Deinſon, Nr. 17 W. Garfield Blod., 
der geſtern Abend geholt wurde, ge— 
langte zu der Anſicht, daß Gift den 
Tod herbeigeführt habe. Er weigert 


an Gift ge— 


ſich, den Totenſchein auszuſtellen, und 


benachrichtigte den Koroner und die 
Polizei. Von dieſen beiden Seiten iſt 
gründliche Unterſuchung 


zwar: Allgemeine Umſteigerechte von eingeleitet worden. 


einem der Bahnſyſteme zum andern; 
Einrichtungen von Durchlinien 
gänzliche Beſeitigung der Ausläufer 
von Verkehrslinien in der unteren 


| 


„Die Krante jchien mir an Vergif- 


und | tung zu leiden,“ fagte der Arzt. „Da 


auch ihr Gatte nad) nur dreitägigem 
Leiden verfchievden und fie erjt vor 


| Stadt, einfcließlich der fogenannten | Kurzem ertranft fein joll, und mir fer- 


Schleifen; Beleitigung der Hochbahn- 
fchleife, Tobald in der unteren Stadt 
durch Tiefbahnlinien Erfaß für fie ge- 
Ihaffen tft; jtädtifche Kontrole über 
das geſammte Verkehrsweſen; Feſtſe— 
tzung der Profitrate für die Unterneh— 
mergeſellſchaft; Vertretung der Stadt 
im Direktorium der Geſellſchaft, ſo— 
fern die Stadt ſich beteiligt an der Lie— 
ferung von Mitteln zum Bau der Tief— 
bahnen. 
Die Steuerrate. 


Wie der Counthſchreiber Sweitzer 
heute feſtſtellte, werden die Steuerzah— 
ler im fommenden Jahre von 10—15 
Prozent weniger an Steuern zu ent- 
richten haben, als fie in diefem Jahre 
haben zahlen müjjen. Bemirft mird 
diejer Umjtand durch die vom Staats 
obergeriht abgegebene Entfcheidung, 
daf die Stadt- und die Countypermal: 
tung ufm. nicht befondere Steuern er: 

; heben Dürfen zur Verzinjung, bezw. 
Einlöfung ihrer Pfandbriefe, jondern 
daß diefe Ausgaben aus den regulären 
Erträgen gededt werden müjfen, welche 
die Steuerumlagen liefern, die inner- 
bald der Juulfchen Steuergrenze erho- 
ben werden fünnen., Die Stadt wird 
auf Grund Ddiefer Entjcheidung 
$3,291,600 weniger an Steuern erhal: 
ten, al3 in diefem Jahre, die County- 
verwaltung $350,000 meniger und die 
Abmwafjerbehörde $1,575,000. 

Die Steuerraten werden fih in den 
verfchiedenen Bezirken jftellen, mie 
folgt: 

Sübfeite, 4.71, gegen 5.37 in biefem 
Jahre; Weitfeite, 4.40, gegen 5.04; 
Nordieite. 4.63, gegen 5.19; Lakeview. 
4.69, gegen 5.33; Jefferfon, 4.02 gegen 
4.56. 

Rechnet nicht 


auf das Amt. 


—2 


, — — —— — — — — — — — ee — — — — — 


morgen im All 
1, Im 


4 N) som Aadtti: I 


ner gejagt wurde, daß ihr Zimmerberr 


frant darniederliege, glaubte ich, den | 


Totenſchein nicht ausftellen zu Ddür- 
fen.“ 
Der Koroner beabfichtigt, Die Leiche 
öffnen und die Todesurfache über je- 
den Smeifel erhaben feititellen zu la]- 
fen. Frau Ialsti war 23 Jahre alt. 
een 


Bom Zuge erfaft. 


Die Pferde getötet, der Kutjher lebensae- 
fährlich verlegt. 

Ein von dem verheitaten, 33 Jahre 
alten Fuhrmann Charles Karmid, Pr. 
1816 Nuble Straße, bedientes, mit 
Kiften beladenes Fuhrmwert der Ercel- 
fior Bor Company, Rr. 311 ©. ef: 
ferfon Straße, ftieß heute auf der 16. 
Straße Kreuzung mit einem Schnell: 
zuge der Chicago, Burlington & 
Duincybahn zufammen. Die Pferde 
wurden getötet, der Wagen ıumb Die 
Ladung zertrümmert. Karmid fand 
Aufnahme im Countyhofpital. . Dort 
wurde feitgeitellt, daß er einen Brud 
des rehten Beins, Schrammen, Quet- 
fhungen und innerlich Verlegungen 
erlitten hat. Un feinem Auffommen 
witd gezmeifelt. 

— 1% 


DaB Wetter, 


‚Chicago und Umgegend: Bemwölft und un: 
fiher heute Abend; morgen beiter, fälter; nie- 
drigfte Luftwärme heute Ubend etwas unter 
dem Gefrierpunft; friiher  Weitiwind, 

llinsis: Im Allgemeinen heiter heute Abend 
und — doch im Norden heute Abend dro 
hend; lãlter 

‚Indiana: 
Ne ebermicigan: Regen im Cü 
Niedermidigan: Regen im Süden und Regen 
oder Schnee im Norden beute Abend und eiinas 
fälter; morgen Schnee und Tälter, 

RWiskonfin: Unf beute Abend und Regen 

orden: heute Abend fälter; 


oder Schnee im nen bei 
er. 
te. fi der_Temperaturitand 
wittan wie folgt: 
un bene Dig Beui, Dia Is 


Heute Abend und morgen heiter: 


Befürworten Reform, 


— — WR 
* 


In der Parteileitung. 


*258 


Werden beantragen, daß Jillinois fich i 
der morgen ftattfindenden Paekı ? n— 
ferenz dafür erkläre. — Biefige & ante 
ftelen Wm, Ryans Bürgſchaft. 


CE 
Ein Antrag, daß die repubfilunk“ 
Iche ftaatliche Parteileitung vom 
noi3 fich für die Befchneibung Dee 
Vertretung der Sübdjtaaten im repik 
blitanifhen Nationaltonvent‘ erfläre 
wird im der morgen ftattfinbenber 
Berfammlung republitanifcher Partere 
führer geftellt werden, die eine Ne 
organifation der Partei im Staat m 
die Wege zu leiten verfuchen T:1. Di 
unverhältnigmäßig ftarfe Vertrefung 
der Süpftaaten im Parteirat der repis 
elitanifchen Partei ift ber 
ı Bunkt in der republifanifchen Organs 
| fation, wie bon einfichtigen Republi= 
fanern offen zugeftanden wird. { 
dem republifanifchen Nationalton! 
und feit der fürchterlichen Nieb 
der Partei am 5. November haben t 
Führer, welche eine Reorganifirung dei 
Partei mwünfchen, feinen Zmeifel bar 
über auffommen laffen,. daß Dbieje 
Uebel zuerft befeitigt werben muß. De 
Antrag, daß die, ftantliche Partei: 
leitung von $linois fich für bie Re 
| form erfläre, wird von ben Vertreter 
ver 25. Ward Chicagos geftellt mer= 
den, deren Parteileitung fich vor er 
Zeit nahdrüdlih dafür erflärt 
63 verlautet, Ald. Capitain werde 
Antrag ftellen. 
An der morgen ftattfindenbarf Ber: 
fammlung, die im Hotel La Salı 
| ftattfinden wird, werben ungefähr 500 
Teilnehmer, je drei Vertreter eines je 
den County und jeder Warb der Giad: 
Chicago und die Mitglieder der flaak 
lichen Barteileituna, teilnehmen. 
iprachen bei dem Gabelfrühitüd, Das 
zu Ehren der Teilnehmer veramnjtalte 
werden wird, werden Gouberneu 
Deneen, 2. B. Sherman, Generalan« 
malt M. 9. Stead, Staatzfekteiäi 
| Doyle, Charles Piez, Präfibent "Des 
Fabrifantenverbands, Edward WrighE 
Präfident des ftaatlichen Gemerkt: 
| ichaftsverbands, und ld. Capita 
| halten. 
| Ryans Bürgen. — 
Die Continental und Commerciak 
National Bank und die Fort Dearborn 
National Bank in Chicago merden Di 
Bürafchaft des neuen Staatsjhaps 
meifters William Ryan Sr. von Dams 
ville ftellen. Sie erwerben damit Dax 
Recht, bei der'Ernennung eines Hilfse 
ftaatsfchagmeifters ein gemichligen 
Mort mitzufprechen. Für diefen Polen 
ift, wie heute verlautete, ein Vänter im 
Champcign auserjehen, der die Zr 
ftimmung jomohl Präfident George 
M. Reynolds von der erjteren ald au 
Präfident W. U. Tildens von der leg: 
teren Banf findet. Seine Ernennum 
die in furzer Zeit befannt - gegeben 
wird, macht den Hoffnungen Millard 
Fillmore Dunlaps von Yadfonnille 
und Erneft Hoovers von Taylornille 
ein Ende, die fih um den Poften be 
warben. Beide find Bänter, Dumlaps 
yirma, welcher der frühere Schagm ein 
fter und gegenwärtige Hilfaldame 
fter Andrew Auffell angehört, hat, eit 
langen Jahren Einlagen von Gtag s⸗ 
geldern erhalten. q 


Dur i 
de 


DE 


+ 


Strengen Mandamusverfahren au. = 


Die demofratifche ftaatlihe Parteiz 
feitung wies heute ihren Anwalt John 
Hogan von Taylorville an, im Staatsz 
obergericht ein Mandamusnerfahren: 
gegen die ftaatliche Zählbehörde anzuz 
itrengen, durch das die Behörbe ge 
zungen werden foll, George R. Bruce 
bom 23. Senatsbezirf und 3. 9. Fels 
pom 50. Senatäbezirk für gewählt zu 
erflären. Die Behörde hat, mie an an« 
derer Stelle berichtet, die Entjcheidum 
gen der örtlichen Zählbehörben umge 
ftoßen, die zuqunften Bruces und Fe 
entfchieden hatten. Be 

—— — * 


Ein freier Mann, 


| Evelyn Arthur See fteht unter 
Bürafcaft. a 
Evelyn Arthur See, der Apofiel 
Lehre vom „abfoluten Zeben“, b 
| fanntlich überführt wurde, die Mi 
Bridges entführt zu haben, murbe 
‚ angemeldeter Berufung an bag $ 
| gericht heute gegen $5000 Bürgfhafk 
| vorläufig fo lange, bi das Obero 
feine Entjcheidung geftellt haben 
auf freien Fuß gejekt. a 
Vor dein Countygefängniß erwarte 
ten ihm Mildred Brioges umb Mona 
Rees, geleiteten ihn zum Krafimageı 
und fuhren mit ihm zum ebemali 
„Zenpel“ des Kults, Nr. 2541 Re 
cine Ave. Frau Bridges mar m 
frühen Morgen im Gefängnik geioe 
und hatte mit See Rüdjpradie g 
men, fich aber entfernt, ehe der 
Mann wieder auf die Menfchk 
gelaffen murbe. FR 
Weder See nod; feine Yü 
hatten -irgend melde Ar 


0 


a 





m n von ®. @ ©. Gerard. 
je Mebertragung von 9. Geliel. 
(29. Hostfeung.) 

e bat das Frühftüd in einer 
‚ berborben, Daß ich ihr ben Auf: 
u a zn den ich mic) gefreut hatte, am 
en an den Kopf geworfen hätte!“ 

Nr. Laing grimmig. 
N fie ihn etwa verbrannt auf ven 
gebracht?‘ forjchte der Yreund 

mit lächelnder Zeilnahıne. 
Berbranni? Ach, wenns: meiter 
nichts gewejen mwäre!“ eiferte Laing. 
t zu jtarf nachgebunteltes van 
Braun hätte ich ihr allenfalls 
oc) verziehen, aber daß rs. Rinney 
es mir antun fonnte, ben Auflauf mit 
rüner Stachelbeermarmelade zu fül- 
en, während ich Drangemarinelade be- 
nei hatte, mar felbft für meine Lam 
"mesgeduld zu viel. Und dabei habe ich 
ihr erit heute früh einen Vortrag dar⸗ 
über gehalten, daß das ganze Geheim⸗ 
ni der Kumft in der richtigen Anwen⸗ 
‚dung ber Harmonie in den Gegen- 
ügen bejtehe und daß Drangemarıne- 
Ri Iade im Yarbenton zu der Schattirung 
des Doch aus Eiern hergejtellten Auf- 
Aaufs pafle. Zn richtiger Anordnung 
9 der verwünſchte Auflauf eine 
* ch jein fönnen, und dann 


Mienenjpiel und noch lebhaf- 
: Gebärden begleitet und Slara 
am fo geſpannt zugehört, daß fie im- 

mer noch) in Hut und Jade daftand. 
 Beibt Du, Laing,“ fagte Mr. Ait- 
man jest lächelnd, „daß mir alle Uu= 
Danber, Mrs. Rinny und ihrer 
eermarmelade dankbar zu 
Ohne das Bebürfnig, Dich 
18 außzufprechen, wärft Du ſchwer⸗ 
hierhergelommen; Du häiteſt in 
Farbenſinfonie“ 
nen Auflaufs gejhmweldt und Dein 
Atelier nicht verlafien. Seht mußt Du 
mir Deine Erlebniffe an der Weſtküſte 
— und zu allererit madjlt 
Du dielleicht meiner Mutter die große 
Freude, Dich wieder einmal an ben 
i üg * zu ſehen. Wir haben ja zum 


wi ährenb Du verreift warft: MißWood 

ebenfalls muſikaliſch,“ ſchloß der 

* — mit einer kühlen, höflichen Ver— 
deugung gegen Klara. 


des wohlgerate⸗ 


Süd nicht völlig an Mufit gedarbt, 


E06," meinte das junge Mädchen 
ad errötend, „im Vergleich zu 
Seinem mirklichen Mufifer Tann ich’3 
Fhöchftens wie eine Spieldofe.“ 
—,&, alfo Miß Wood heift die 
unge Dame, ber ich vorhin einen Wint 


eine folbe Enttäufhung er: 

let Nicht, daß ich im Allgemeinen 
as gegen Stachelbeermarmelade 

aut menden hätte, aber alles zu jeiner 
nm fein mit ie leb- 


EHinfichtlich ihrer Toilette gab? MWeikt 
D Aitman, daß ih Dich eigentlich 
Mi olfegen verleugnen müßte?“ 

— 52 weshalb denn?“ fragte Aik- 

tan lachend. 

Beil Dir’s nicht aufgefallen ift, 

eı hei Mit Woods Krawatte und ihre 

Belichtsfarhe einander gegenfeitig 
lag en!” 

— Aikman blickte verblüfft auf 
junge Mädchen —. „In der Tat 
das habe ich nicht bemern 

„Ra, jo wär’3 Zeit, ſo etwas zu be— 

n ,‚ wenn man fi Maler nennt. 

Bin Dei. ser Stelle würde ich auch dafür 

Me gen, dab Mik Wood nur ganz helle, 

‚Gewänder trägt; jie muß als 
maiges helles Licht in dunkler Um- 
bung zur Geltung gebracht werden. 

x anbern find allefammt alt und 
er elig genug, jollte ich benten; ’3 

hohe Zeit, daß ein Sonnenftrahl 

Eben Weg zu uns fand.“ 

pe. Zaing hatte die lebten Bemer- 
gen ag geäußert, offenbar in dem 

ben, fie Klaras Ohr zu unter- 

Hagen, aber das junge Mädchen, 
melches neben Mrs. Ailmanz Seffel 
miele, und den Seetang vor den er- 

Freuten Blicden der Kanten auäkrei- 
tete, &, hatte fie dennoch vernommen und 

baf ihr das Blut heiß inz Ge- 

fig. Sie hörte Mr. Aitmans 

r nicht, obgleich fie gern erfah- 

rer n hätte, mie er die Morte aufnahm; 

[8 fie jeht einen rafchen, forfchenden 

Bid auf fein Gefiht warf, fand fie 

nur ben gewöhnlichen, ruhigen Yus- 

Brud darin. Dffenbar dachte er gar 

nicht an Laings Worte, fondern er war 

je Darauf bedacht, den Freund an den 
Hügel zu loden, was ihm venn aud) 


m 


© Unter dem geradezu tünftlerifchen 
Spiel bes alten Maler3 vergaß Klara 
iz ven Augenblid alles Andere; gleich 
bärenklang jchwebten die wunder⸗ 
en Melodien, die er dem fylügel ent- 
Aodte, Durch das meite Gemadh. Auf 
am jonjt jo leeren Geficht der Kran= 
malte fich mirfliches Entzüden, 
nb auch Mr. Ailman fat wie gebannt 
er bolden Klängen. Klara 
te noch nie fo herrlich geträumt zu 
en, tie in der halben Stunde, mäh- 
der Mr. Laing einfache Melodien 

t Meifterhand fpielte. 


Nachdem ber alte Maler fich verab- 
dei hatte, fragte Klara Mr. Aik⸗ 
ſcherzend, ob jener ſeine Mahl⸗ 
ets mit Rückſicht auf Farben⸗ 
menſtellung und Farbenwirkung 

migſtens in den meiſten Fällen,“ 

e ber Maler. „Er und feine Hau2- 
Halterin ober Füchin find deshalb lei- 
bet jtet3 im Streit. Da er Wittiver ift, 
Ruß er Ni felbft um den Küchenzettel 
eümmern, und wenn ihm bann bie 
üb: läuft, fommt er hierher, um 


wollte, ich fönnte einmal mit 
f, wie er Mrs. Rinny bie 
ber Farbenmiſchung aus⸗ 

At,” meinte Klara foherzend. 


Maler lächelnd. 


— und iſt ge⸗ 


allein nebenbei fe er ein {ehr ‚fügen | 
Maler und außerdem aud) ein 

licher Mufiter, wie Sie ja jelbft gehört 
aben.“ 

Als Klara fpäter dazu fam, Mr. 
Laings ganze Erjcheinung, feine Ta- 
lente und jeıne Schrulien nochmals zu 
überbenten, gelangte fie zu der Weber: 
zeugung, daß die gelegentlichen Bejuche 
bes warmherzigen Kunjtler3 unzmweis 
felhaft zu’ den Lichtpuntten ihres ge= 
genwärtigen Aufenthalts zu rechnen 
jein würben. 


* 


— 
XIII. Kapitel. 


In einem Brief Fräulein Pohls, 
ben Klara zu Ende Auguſt erhielt, 
fand jicy foıgende Stelle: 

„Senn Sie mid auch bezüglich 
näderer Wlitteilungen und offener Var: 
legung ber %ergaliniie auf jpater 
beeivoften, jo mug ich Doch jejtjtellen, 
daB id) Jyon jegt meine ganz bejtimm- 
ten Serinurungen hege. So wenig Sie 
au bon Wer. Arıman jchreiben, jo 
deutet doc) nichts Darauf Hin, da Sie 
ihn als nicht zu den „anjtändigen 
Diännern“, die man heiraten könnte, 
gehörig anſehen. Wenn ich auch nur 
unvollſtändig im Beſitz Ihres Ver— 
trauens in dieſem Puntt bin, ſo möchte 
ich Sie trotzdem warnen. So manche 
Ihrer Schweſtern ſind in blinder Un— 
tenntniß den gleichen Weg gegangen, 
den GSıe jeht einzufchlagen jcheinen, 
aber das waren zahme, urteiläloje Ge- 
Ichöpfe, die fich im geiftiger Hinficht 
nicht entfernt mit Xhnen mefjen fonn- 
ten. Sollte meine hochbegabte kluge 
junge Freundin wirklich daran denten, 
mit der großen Herde in den trüb- 
feligen Hafen einer Verforgungäheirat 
zu fhwimmen, anftatt die Segel ihres 
Lebensſchiffes kühn und mutig durch 
den Ozean zu entfalten? Ez wird mir 
ſchwer, mich in dieſe Vorſtellung zu 
finden .. .“ 

Yräulein Pohls Schreiben hatte ent- 
Thieden Eindrud auf die Empfängerin 
gemacht, wenn auch nicht gerade ben, 
melden die Schreiberin beabfichtigte. 
Die Worte ftachelten nicht ihren Stolz 
auf, wie fie follten, fondern meit eher 
Klaras Bewußtfein, indem fie fie ver- 
anlaßten, die Sachlage klar ins Auge 
zu faflen und fich über ihr eigenes Em- 
pfinden Rechenfchaft zu geben. 

Wie ftand es denn mit dem Ent- 
Ihluß, der Klara hierher nad) Rath- 
beggie geführt hatte? In ber erjten 
Zeit hatte fie ihn völlig vergeflen in 
dem beglüdenden Gefühl, wieder ein 
fiheres Dbdadh gewonnen zu haben 
und fich einjtweilen nicht ums tägliche 
Brot forgen zu müffen. E3 ging ihr 
ungefähr wie jenem Mann, der ins 
Waſſer ſprang, um einen darin trei- 
benden koſtbaren Schatz zu erhafchen: 
das kalte, naſſe Element ernüchterte 
ihn ſofort, dieſe Empfindung verſtärkte 
ſich, als er all ſeine Kräfte anſpannen 
mußte, um nicht zu ertrinken, und erſt 
ganz allmählich, nachdem er geſehen 
hatte, daß er ſich auf ſeine Kraft ver— 
laſſen konnte. begann er ſich des 
Schatzes zu erinnern, der ſeinen 
Sprung ins Waſſer veranlaßt hatte. 
In dem Beſtreben, die errungene Stel- 
lung in jeder Weiſe befriedigend aus— 
zufüllen, hatte das junge Mädchen alle 
Tatkraft entfalten müſſen, und da es 
ſehr gewiſſenhaft war, vergingen Wo— 
chen, bevor es Zeit und Muße fand, 
an Anderes als an die täglichen viel— 
ſeitigen Pflichten zu denken und die 
Zukunft in der bewußten Hinſicht ins 
Auge zu faſſen. Da aber mußte Klara 
gewahren, daß ſie wenig oder gar feine 
Gelegenheit hatte, Mr. Aitman näher 
zu fommer, um ihn fennen zu lernen. 

Se mehr Klara fich in ihren Pflich- 
tenfreis gewöhnte, um fo weniger hielt 
ber Maler es für geboten, mit ber 
neuen Pflegerin in nähere Berührung 
zu fommen. Nachdem fie etwa einen 
Monat im Haufe war, mußte fie faum 
mehr bon ihm als nach jenem Zufam= 
mentreffen im Frühftücdszimmer des 
Hotels in Edinburg. Sein Verhalten 
gegen Klara war noch genau fo fühl 
und böflih. Er richtete nur felten das 
Wort an fie, und eö gefchah immer auf 
eine gleichgiltige Art. Allerdings 
zeigte er fich jehr aufmerkfam für alles, 


| dejjen fie bedurfte; er forgte pünktlich 


für ihre täglichen Spaziergänge. Allein 
fie hatte ganz richtig erkannt, daß diefe 
Sorge in erfter Linie der Tatfache 
galt, fie für ihre Pflichten und Dienite, 
bie er nach Gebühr zu fchähen mußte, 
gefund zu erhalten. Er war ihr ent- 
fhieden dankbar dafür, daß er, jeitvem 
Klara im Haufe maltese, nicht mehr 
mit den fleinlihen Vorgängen im 
Kranfenzimmer behelligt wurde. Doc 
alles in Allem bot feine fühle, ftet3 fich 
gleichbleibende ruhige Höflichkeit feine 
„Angriffspuntte”. 

Aber mollte Klara denn eigentlich 
einen Angriff wagen? Nun, menig- 
ftend mollte fie zu ergründen fuchen, 
mwa3 hinter biefer ftet3 glatten Außen 
feite lag. E3 mar vielleicht mehr Xn- 
ftinft al3 Logik, der fie annehmen Tieß, 
baß bie Züge des Malers nicht immer 
bie undurdhdringlich fühle Maste ge- 
tragen hatten, imelche fie jet bedeckte. 
Der Ton feiner Stimme wurde ja aud) 
warm und meich, fobalb er mit feiner 
Mutter fpradh, und gleichzeitig verän- 
berte fich der Ausbrud feiner fonft fo 
hart blidenden blauen Augen. 


Menn Klara all ihre Beobachtungen 
zufammenfaßte, fich die ftete Einfam- 
feit des Malers, ber fogar feine Mahl- 
zeiten allein einnahm und allein ſpa— 
zieren ging, und fein fo völlig abge- 
fchloffeneg Leben vergegenmwäitigte, 
fam fie zu dem Schluß, daß Aikman 
ein Meiberfeind -fet. 

Schon ber Ton, in dem er zu Murby 
faate: „Nicht wahr, heute hat Jane die 
Lampen gepugt? ch dachte mir's 
gleich, ala ich fie jo trübe brennen jah,“ 
beftätigte bie Vermutung. Er ber- 
——— direkt 

nnen, alle jeine 
mwurben ihnen durch De Bub: 
2 ar nur sen — 


Hausgenoſſin gewöhnt. 


— en nn nn nn ne en — 


| — Klara entnehmen 


Allgemeinen mit gelinder Verachtung 
bebachte, und fein vielleicht unbemußtes 
Spottlächeln, welches bei verſchiedenen 
Gelegenheiten, wenn von Frauen die 
Rebe war, zutage trat, hatte mehr als 
einmal ihren Stolz erlebt. 

Nein, Fräulein Pohl fonnte fich be- 
tubigen; diefer „Ihyrann“ dachte einft- 
meilen nicht daran, einer neuen „Stla- 
pin“ den Fuß auf den Naden zu fegen. 
Das gegenfeitige Zufammentreffen be= 
Ichräntte fich auf die Augenblide, mo 
der Maler feiner Mutter guten Mor: 
gen oder gute Nacht fagte, wenn er bie 
Pflegerin zu ihrem täglichen Spagier- 
gang aufforderte, oder auf der Treppe 
an ihr corüberging, wobei er dann 
höflich beifeite trat und im günftigiten 
Tall eine Bemerkung über das Wetter 
machte. Diefe. Gelegenheiten waren 
faum dazu geeignet, Klara hinter bie 
hohe glatte Mauer blidten zu laffen, bie 
fiespoit dem mirkflichen Wejen des Ma- 
lers jchied, aber fie hätte feine Frau 
fein müffen, um diefe Schwierigkeiten 
für dauernd zu erachten. Früher oder 
fpäter mollte fie den Schleier jchon 
lüften. s 

Der einzige Freund des Haufes, der 
alte Maler, war dem jungen Mädchen 
in jeder Hinfiht Iympathifch; die Un- 
terhaltung mit Mr. Laing, der fehr oft 
im Geeichlöhchen vorjprad, gewährte 
ihr großen Reiz. Meift hatte der alte 
Herr über die Verftändnißlofigfeit fei- 
ner Haushälterin zu flagen, und wenn 
ihm das Ausfprehen Troft und Er— 
leichterung gewährte, jo hörte ihm 
Klara mindeftens ebenfo gerne zu. 
Mas ihn ihr befonderz lieb und mert 
machte, war fein, mit feiner äußer— 
lichen Bärbeißigteit faum in Einklang 
zu bringendes tiefes, meiches Gemüt. 
Nachdem fie näher mit ihm befannt ge= 
worden mar, erzählte er ihr auy bon 
feiner verjtorbenen Gattin, und jchon 
ber Ton, in dem er die Worte „meine 
Marie“ jprad, var rührend. Daß die 
Pflegerin durchaus feinen Beifall hatte, 
zeigte fich bei jeder Gelegenheit. 

Uebrigen3 hatten fich auch die alten 
Dienjtboten, die das junge Mädchen 
anfänglich mit ziemlihem Mißtrauen 
beobachtet hatten, rafh an die neue 
un dem Tage, 
da Klara die Blumenbeete auf dem 
Rafenplage jätete, ging Murby mit 
fliegenden Fahnen in3 Lager derlieuen 
über. Die Köchin bemerkte mit Rüb- 
rung, daß Klara bei allen Mahlzeiten 
die Ueberrefte und Brofamen für ihre 
Hühner fammelte, und das alte, mür- 
riſche „Stubenmädchen“ ſchien ſelt— 
ſamerweiſe an Klaras ſtets heiterer 
Stimmung und Miene Gefallen zu 
finden, denn ihre ſtets abwärts geſenk— 
ten Mundwinkel zogen ſich entſchieden 
nach oben, ſobald ſie des jungen Mäd— 
chens anſichtig wurde. 

Klara fand es auf die Dauer etwas 
kränkend, daß ſie im Hauſe eines Ma— 
lers lebte, ohne dieſe zwei Monate hin— 
durch einen Blick in ſein Atelier getan 
zu haben. Vielleicht hätte Mr. Aik— 
rıan ihr ja die Belichtigung geftattet, 
wenn fie darum gebeten hätte, allein 
fiher war das nicht, und eine TFehl- 
bitte jcheute fie. Dabei aber much 
ihre Begier nach dem ihr vorenthalte- 
nen Anblid täglih mehr — Hatte fie 
do die Ueberzeugung, daß ein Blid 
ins Wtelier ihr auch die fo feit ver- 
Ichloffene Seele des Mannes enthüllen 
werde. Schon daß er niemals mit ihr 
über feine Arbeiten ſprach, verlegte fie. 
Außer einigen Geeftüden, die im un- 
fern Gang hingen, und einigen Zand- 
Tchaften und Studienföpfen, die die 
Mände im Zimmer feiner Mutter zier- 
ten, hatte Klara noch nicht3 von feiner 
Hand gefehen. Die Stubientöpfe jtell- 
ten auänahmslos Männerporträts dar, 
und menn fi auf den Landichaften 
Menichen befanden, fo gehörten fie 
ebenfalls dem ftarfen Gefchleht an. 
Sein Atelier lag direkt über Mrs. Aik— 
mans Wohnzimmer, und mitunter 
hörte ihn Klara droben ſtundenlang 
auf- und abgehen. Sie nahm ſich vor, 
ſobald ſich eine Gelegenheit böte, ihre 
Neugier unbedenklich zu befriedigen. 


(Fortſetzung folgt.) 


— — —— —ñ— — 


— In einer Bäckerei zu New York 
wurde Amelio Prince, der von den 
dortigen Italienern gefürchtetſte 
„Schwarzhänder“ und auch von der 
Polizei zu den gefährlichſten gerechnet, 
von einem Nefen des Eigentümers er— 
ſchoſſen, nachdem er von Letzterem 
$100 verlangt hatte. 


Es iſt 
am Beſten 


beim erſten Anzeichen von Unwohlſein 
das beſte Mittel gegen irgend eine Be—⸗ 
ſchwerde der Verdauungs⸗Organe im 
Hauſe zu haben. Je früher Ihr Heilung 
ſucht, deſto leichter iſt es, ſie zu erhalten 
— und deſto ſicherer iſt es, daß die Be⸗ 
ſchwerden nicht zu Schlimmerem führen. 
Es wird allgemein zugeſtanden, daß 


BEECHAM’S . 
PILLS 


bas ſicherſte Vorbeugungsmittel ſowohl 
als das beſte Heilmittel ſind für Magen⸗, 
Eingeweide oder Leberleiden. Sie erzeu⸗ 
gen regelmäßige, natürliche, geſunde Tä⸗ 
tigkeit. Ihr ganger Körber — in jedem 
Organ, jedem Nerv, in Tätigkeit, Energie 
und Behagen — fühlt man den Nutzen 
von Beechams Pillen — und zwar ſchnell. 
Ihr erſpart E Leiden. wenn Ihr dieſes 
unergleichliche ——— der — 
— fiel | 


Hausherr das meibliche men oh im 


Hier ift eine Botihaft an End) von 
Dr. NR. B. Bart. 


Ahte Dienfte frei bis geheilt. 


Alle heilbaren Krankheiten können 
durch Dr. Bartz' — —— ge⸗ 
heilt werden — viele, die Andere für 
unheilbar halten — ganz gleich, wie viel 


Mittel Ihr probirt habt, ganz gleich, wie 


viele Doktoren fehlſchlugen Die Heilung 
hartnäckiger chroniſcher Fälle iſt Dr. 
Bartz' Spezialitäͤt. Rheumatismus, Nie— 
renleiden, alle Krankheiten des Magens, 
der Leber und der Eingeweide, Kataärrh, 
Krankheiten der Blaſe und geſchwollene 
Drüfen. Dlutvergiftung, Baricocele, 
Nervöſität. Alle weib ichen Leiden, 
ihwade Lungen, Ajthma, Bronchitis, 
chroniſcher Huſten, alle Hautkrankheiten, 
Skrofeln, unreines Blut, teilweiſe Läh— 
mung, Hämorrhoiden, Hergkrankheiten, 
Lumbago, Angemia u. allgemeine Krank⸗ 
heiten. Alle chroniſchen Krankgeiten wer⸗ 
den täglich geheilt. Tauſende ſind in der 
Vergangenheit geheilt worden — viele 
wie Euer Fall. Wollt Ihr Euch nicht von 
ihm heilen laſſen? 
Privat 

Es gibt keine Krankheit, ſo ſchädlich 
der Geſundheit, dem Glück und dem 
Wohlſtand des Mannes, wie Blutvergif⸗ 
tung, Zehrungen, Verluſte, Ausfluß, 
Urinleiden und andere Krankheiten, an 
weldden Männer allein Teiden. 

Soldde Krankheiten verurjachen jelten 
den Tod, aber ſiz erzeugen einen Zuſtand 

eiſtiger und körperlicher Leiden, Die 
chlimmer ſind wie der Tod 

Es gibt keine Krankheit, von der die 
Aerzte im Allgemeinen ſo wenig wiſſen 
und dieſelbe ſo nachläſſig behandeln. 

Da die Krankheit ſo delikat iſt und 
häufig ſo unangenehm, ſo behandeln 
fähige Aerzte nicht gern, und die 
Scheuheit der Patienten verurſacht eine 
Vernachläſſigung der Behandlung. 

Solch ein Gefühl mag vielleicht natür— 
lich ſein, aber es fußt auf keinem ſtichhal⸗ 
tigen Grund. 

Unwiſſenheit, kein Verbrechen, iſt die 
Bein diefer Krankheit. 

Deshalb vernachläjfigt Euch nicht durch 
falide Scham. Dieje Leiden find ebertfo 
natürlich al3 Krankheiten des Herzens, 
der Lungen und des Magens. 

Sudt jofort die richtige Weile der Heis 
Iung, ehe Nachläffigteit Schaden anrich- 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Wegen der Tatjadhe, dab die Fonfer- 
bativen Patienten in und außerhalb Chi- 
cago3 erit Fürzlich die wunderbaren Ste- 
hi ultate zu würdigen begannen, die durch 
eine neue Behandlungs: Methode erzielt 
wurden, und von dem Wunfch ges 
leitet, die wirklichen Verdienſte allen 
Leidenden befannt zu geben, habe ich mich 
entjchlojfen, meine D Dienite aud) weiterhin 
vollitändig frei biß geheilt einem Jedem 
zur Verfügung zu ſtellen, welcher bei mir 
zwifchen jeßt und dem 31. Dezember vor: 
Ipricht. 

Dr. Nicolas B. Bark, 


Zimmer 82 Derter Gebäude (8. Floor), 
39 Weit Mans Str., Chicago; 
(gegenüber The Fair). 


Dffice-Stunden: 9—5 täglid. Am Mittwoch 
und Sams 2. ift die Office offen bis Yibends 
8 um die Tags über —— bedienen 
zu lönnen. Sontnags 10 -12 


Der helle Schein. 
Bon Kä 


Das Licht der der Tchlechtgehaltenen 
Betroleumlampe erhellte nur 'not= 
dürftig das faalartige Arbeitszimmer, 
in welchem fich die beiden Männer 
ernst und fchweigfam gegenüberjaßen. 

E3 murde Major Alvensleben 
fchwer, feinem jüngiten Hauptmann 
und auserforenen Liebling das zu 
fagen, was ihm feit langen Monaten 
auf dem Herzen brannte. 

Und doch mußte e3 jein. — 

Diefer außerordentlih befähigte 
Dffizier ging langfam zugrunde, wenn 
ihn nicht endlich eine ftarfe Hand auf 
rüttelte und auf den Weg bes Lebens 
zurüdriß. 

Und er redte fich empor, tajtete nach 
der fchlaff herabhängenden Rechte des 
Kameraden und fagte leije: 

„Sie fühlen ja ganz allein, Rer: 
haufen, daß e3 fo mit Jhnen nicht 
weitergehen fann.... E38 ijt mohl 
feiner unter ung, der nicht nach dem 
Unglüd die weitgehendfte Rüdficht auf 
Sie zu nehmen millen® mar.... 
aber mie gejagt, alles geht einmal 
naturgemäß zu Ende.“ 

Die Tchlanke, jehnige Reitergeitalt 
de Jüngeren jant noch mehr in fid 
zufammen. 

„Ih kann nicht, Herr Major... .” 

Der Andere wollte auffahren, zwanı 
fich aber doch zur Ruhe und behielt den 
janft überredenden Ton bei: 

„Gott, e8 ijt ja furchtbar für Sie... 
Wir haben ja alle Yhre Frau Gemah: 
Iin hoch verehrt... . der jüngjte Dachs 
fo gut mie der Kommandeur, und 


te Lubowsti. 


haben auch aus tiefſtem Empfinden an, 


dem friſchen Hügel mit Ihnen ge— 
weint.... Aber Sie ſollten doch eins 
über Ihrem Schmerz nicht vergeſ— 
fen...Sie find Vater, Rerhaufen... 
Bater eines Solmes, welchen Jhnen die 
geliebte Frau fchentte.“ 

Ein Schreien füllte jegt Hauptmann 
Rerhaufens Stimme. 

„Und der fie morbete.. 

Frauenlos, 
Mutter ſtarb auch bei meiner Geburt 
und mein Vater hat ſie mir doch ge— 
treulich zu erfegen gewußt...Sie aber 
fümmern ji um hr Kind ebenſo⸗ 
wenig mie...DBerzeihung, Kamerad, 
aber e3 muß mal beraus...wie um 
Ihre Pflicht... Sie, der früher unfere 
Freude und unfer Stolz waren, Sie 
En, una jest zum Angjtlind gemor- 


—5— Rexhauſen murmelte 
etwas. Zwiſchen zuſammengepreßten 
Lippen ſtieß er es hervor: 

„Ich weiß alles, Herr Major und ich 
— ihäme mich unfagbar. Aber es ift 
ftärfer wie ih...der Hügel füllt mein 
ganzes Leben aus... Wenn er nicht 
mehr in erreichbarer Nähe fein wird, 
muß e3 beffer werben.“ 


Die hellen, fharfen Soldatenaugen 
des Major wurden hart und falt. 

„Heige wollen Sie doch nicht aud 
noch werden, Herr Hauptmann?“ 

Das fchmale —* verzerrte ſich. 

„Rein.. 1 wie Herr Naj 
denten. ‚nicht! % s 


1 melte, Sohn auf den 
ee 


ea fagte ber Diisa mr a m mit Br F 


Stimme: „Und was wird aus Ihrem 
Sohn? Ihm ift do nur ein Groß- 
vater am Xeben.. „Soviel ich weiß, ein 
alter, fiecher Mann, der auch demnächit 
die große Reife zur Emigteit antreten 
dürfte.“ 

„Sch werde ihm eine gutbezahlte 
Würterin halten.“ 

„Run, die jegige ift gewiß guch nicht 
ſchiech geiteilt. Und dennod...Jh 
babe nämlich gejtern Ihren Jungen im 
Wagen auf der Strage gejehen; Rer« 
bauen, Sie werden ihn allmählich zus 
grunde richten, wenn Sie jich jeiner 
nicht doch noch erinnern.“ 

„Daran kann ich nicht3 ändern, Herr 
Major.” 

Der Major erhob jich brüst, 

„Wollen Sie wahrhaftig nah Süd- 
weit, Rerhaujen?“ 

„gu Berehl, Herr Major. Die Mel: 
dung wird noch heute gejchrieben.“ 

„Alfo war diejer Weg, den ich mit 
den Gefühlen eines Vaterd zu Ahnen 
machte, gänzlich umfonft.“ 

Des Hauptmanns Kopf fant nod 
mehr auf die Bruft. Er rang nad) 
Morten. Der fladernde Schein ber 
Lampe zeichnete bläulihe Schatten in 
feinem Gefiht. Aus feiner Bruft ftieg 
ein mühjam verhaltenes Keuchen, das 
allmählich zum Wimmern wurde. 

„5% habe meine Mutter, die ich über 
alles liebte, vor drei. Jahren ver- 
loren...bal® darauf blieb mein ein 
iger Bruder im Duell...aber e& ging 
alles... .ich hatte ja mein Weib.. .Nun 
ift auch fie fort... Ich bin allein... 
und id) verliere den Verftand, wenn ich 
nicht zwijchen das Grab und mic) ein 
Meer lege... .“ 

... Wieder hatte er jein Kind ver- 
geſſen! 

Der Major ſeufzte, denn er ward 
inne, daß der junge Kamerad den Weg 
zum Leben aus eigener Kraft oder gar 
nicht zurückfinden müſſe. Nach ſtum— 
mem Händedruck ging er, ein wenig 
unter dem laſtenden Erlebniß gebeugi, 
in dem glitzernden, kalten Dezember— 
abend ſeinem Heim entgegen. 


Nun war Hauptmann Rexhauſen 
wiederum » allein. Stumpf und 
tegung3los ſaß er vor feinem Schreib 
tifch, auf den mit leichter, grauer 
Staubjhiht die legten Wochen ben 
Stempel einer ungerügten Unordnung 
gelegt hatten. 

Das Atmen wurde ihm fchmer! Der 
en Doht der Lampe fehickte 

tıeine, [hmwarze Rußteilhen durch den 

Aplinder in die ftidige Stubenluft. 
Duntel und Unflarheit bereiteten ihm 
faft förperliche Schmerzen... 

Er tlammerte fi daran feft, dat 
er fort müjfe, um all diefem Elend zu | 
entgehen... . Eine Weile faß er völlig in 
ſich verfunfen. 

Dann taftete er nach der Feder, legte | 
einen Bogen zurecht und fuchte das | 
Zintenfaß...E3 mar leer und ber: 
ftaubt mie feine Tage! 

Hell jchrie die Klingel nad) dem 
Burfchen. Allein der fam nicht. Rer= | 
haufen hatte fhn nach eigenftem Ermef: | 
jen fchalten und walten laffen und fei= | 
ner niemals ander3 ala am frühen 
Morgen bedurft. 


Konnie er fich da wundern oder gar 
empören, wenn jener die ihm gemährte 
Treiheit nah eigenem Gejchmad 
nugte? 

..: Uber diefer Brief mußte doch ge: 

Ihrieben werden, ehe er zu bem ver= 
Ihneiten Hügel auf dem Friedhof ging, 
um mit feinem toten Weibe Zmielprache 
zu halten. 
. Er riß die Lampe empor und ging | 
Juchend durch die Reihe der Zimmer. 
Ueberall fand er Staub, Stidluft und 
träge Dunfel....nur das Gefuchte 
fand er nicht! 

Nun war nur no ein Stüblein 
da...das lebte. Wielleicht fand er 
darin eine Flafche Tinte, die Burfche 
und MWärterin für ihre Privatzmede 
hielten. 


fuhr er zurüd, 
.Er hatte vergefjen, daß Hinter 
diefer Tür fein Kind par. 

E3 lag mit fchlaftruntenen Wangen 
auf dem Diden Teppich und jchlum- 
merte füß. 

Wie lange war e& wohl her, baß er 
e3 nicht angefehen hatte? 

Von der Wärterin war nichts zu er= 
bliden. Ganz einfam lag es hier. 

Eimas Wunderfames gefhah mit 
dem ftumpfen Mann. 

E3 riß ihn vorwärts, er ftarrte fei- 
nem Rinde in’3 Geficht, fuhr fich über 
die Augen, neigte fi herab und 
Ihluchzte auf.... 

MWa3 hielten denn die fleinen mage- 
ren Händchen jo frampfhaft umktlam- 
mert?... 

Ein Bilb.. 


.Sein Bild, das er einft 
feinem 


jungen Weibe aus dem 


Manöver gejandt Hatte, damit e3 ihr 


die brennende Sehnfucht vertriebe, 

..Und er ftellte die Lampe hin und 
ti das Kind empor. Ein mweinerliches 
Geufzen zudte auß dem fleinen 
Munde. 


Noch ſchlaftrunken flammerte e3 ich 
in heißer Angjt nod) feiter an das Bild: 
...„Bapi...mein Papile...“ 

— — Das Wort hatte eiferne Fäuſte! 

Es riß den Mann auf die Kniee .. 
es ſchmolz das Eis von ſeiner Seele. 
Es packte und ſchlug ihn wie im Fieber. 
Er fühlte den warmen, kleinen Körper 
ſeines Sohnes, und aus Stickluft und 
Dunkel ging ihm ein Schein auf... 
bell.. .tröftlich... „auf die Zufunft ver- 
mweifend. 

Noch war es, als dächte ein fremdes 
Hirn in ihm: 

„Ich will morgen zum Major und 
ihm fagen, daß ich, in meinem alten 
Regiment bleibe... 

Dann rang er ſich hoch und tau 
‚Armen, 
traum⸗ 


| 
..Als er über diefe Schwelle trat, 


. To the Factory 
or to the Farm? 


Where will this immi- 
grant go? He has come 
to America to be free 
from hunger. Will he go 
the easy path into the 
overcrowded factory and 
make barely enough to 
keep soul and body to- 
gether? Or will he find 
his way to the wide, 
open country to become 
a farmer and help pro- 
duce food for the mil- 
lions? This is one of the 
great questions bound up 
in the immigration prob- 
lem. Read all about it 
in the series of letters 
by Frederic J. Haskin 
now running in 


THE DAILY NEWS 
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Vom rufſiſchen Ballett, 


Neben Eremitage, Alerandermufeum, 
den KRaiferfchlöffern und Gotteshäu- 
| fern mit ihren märdenhaft 
Mdonnenbildern iſt das kaiferliche 
Ballett eine der größten Sehenswür⸗ 
ae Peteröburgs. Zweimal mö- 
| hentlich ift in der Kaiferlichen Oper, 
dem Marientheater, Ballettabend, je: 
‚den Mittwoch und Sonntagabend 
bibriren über hundert in zarten Tri- 
fots fteddende Beinchen vor dem erlejfe- 
nen PBublitum. Die erften Reihen des 
Partetts find von alten Herren in 
ı Hrad oder Waffenrod abonnirt, im 
Ballett zu erfcheinen gehört für fie 
| ebenfo zum guten Ton und zum Öe: 
Ihäft wie der Samftagabend im fran- 
 zöfifchen Micheltheater, die Sinfonien 
bes Gilotifongert3 u. f. w. Balletto- 
| manen nennt fich der ehrwürbige Rat 
| der Alten, die neben einem rubelteichen 
Portemonnaie auch noch etwas jugend- 

| fiche Kraft und Genieherluft befiten. 
| &3 ift auch in Wefteuropa zur Genüge 
' befannt, daß nirgend die Tanzkunft 
zu einer wirklich hohen Kunit ausge- 
bildet worden ift al3 am Zarenhofe. 
F ' Die goldene Zeit fo vieler echter Kunft, 
bad Mäzenatentum eines unermeplich 
reichen, unbefchräntten Herrichers hat 
dem ruffifchen Ballett mohl mit zu 
dieſer Blüte verholfen, vor allem aber 
doch wohl die natürliche Veranlagung 
de3 flamifchen Voltes, feine Weichheit 
und Grazie, die die kleinen Bauern 
mäbdel3 im Dorfe ebenfogut haben mie 
die großen Ballettfterne, die ihren 
Siegeszug alljährlich durch die alte 
und die neue Welt machen. Die Balle- 
tinen der Kaiferlihen Oper find fai- 
ferliche Beamte, die, wie jeder andere 
Staatöbeamte, nad) 20 Nahren pen= 
| fionirt werden. Mit feitem Gehalt an= 
geftellt und, wenn fie Gefallen finden, 
j mit Gefchenten überhäuft, erjcheint 
ihre Laufbahn fo gefichert, daß ftets 
ein ftarfer Zudrang zu der Karriere 
berrjcht. Wie alle höheren Lehranital- 
ten, beginnt auch die faiferiiche Bal- 
lettfhule anfangs September ihre 
Zätigfeit. Mädchen unter 10 Yahren 
aus allen Ständen, nicht felten aus 
Dffizierd- und Beamtenfamilien, mer- 
den der Jury in dem großen Saale 
des alten Empiregebäudes in der 
Iheaferftraße vorgeführt. Die hüb- 
heiten und graziöjeften Kinder wer- 
den angenommen und in den Räumen 
des internat? untergebracht, wo man 
eine Elitetruppe an flamifcher Schön: 
beit bewundern könnte, wenn die ftrenge 
| Obrigfeit nicht wäre, Diefe wacht aber 
über die angehenden Balletteufen mit 
Argusaugen, Jogar die Tyeniter zu dem 
Schloß der Schönheit find verblendet, 
damit fein Späherauge vorzeitig die 
jungen Grazien erblidt. Diefe tragen, 
mie jedes ruffifche Inftitutsfräulein, 
Uniform, und wenn fie nicht ganz ar- 
tig find, dürfen fie zur Strafe die 
weiße Schürze nicht umtun. Der Un- 
' terricht ift im allgemeinen der eines 
Mädchengymnafiums, befonderer Wert 
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Hätten Ste einen 
Hals 

10 lang — 
und hãtten 


Wehen Hals 
bis 


reichen 


wird auf die Erlernung der franzöſi— 
ſchen Sprache gelegt. Das Haupt⸗ 
augenmerk wird natürlich auf die kör— 
perliche Ausbildung gerichtet; ſobald 
die Damen etwas herangewachſen ſind— 
werden ſie auf der Bühne des Marien— 
theaters eingeübt. Damit auch auf den 
Fahrten zum Theater kein Balletto— 
manenauge ihnen naht, ſollten früher 
wenigſtens die Fenſter der Hofkutſchen, 
die ihnen zur Verfügung ſtehen, durch 
Vorhänge geichloffen fein, doch wird 
behauptet, daß die Gönner des Bal— 
fett? von diefen Fahrten her ihre 
Drientirung über die Heranwachjenden 
Tänzerinnen erhalten. Allmählich 
werden die Schülerinnen dann erft in 
tleinen Rollen und nach der in jedem 
Frühjahr abgehaltenen Prüfung vor 
einem erlefenen Publitum im Corps 
de Ballet verwandt. Die Entiwidlung 
zur Künjtlerin bleibt dem eigenen 
Studium überlaffen, zumal e3 an ge= 
feierten Vorbildern nicht fehlt. Die 
Ballett-Primadonna Karfamwina, die 
Gattin eines Banfbeamten, vertritt 
die Kunftrihtung der berühmten, 
dur unalaublich hohe Gagen aus 
Enaland und Umerifa befannten 
Pamlomwa. Die Rivalin der leteren ift 
die ältere Kicheichinstaja, eine Polin 
bon Temperament und Grazie, deren 
Auftreten mit demfelben Ueberfchmang 
wie das der gerühmteften Sänger ge- 
feiert wird. Xhre Salons find be- 
fannte Treffpuntte der erften Gefell- 
Ihaft, und nicht mit Unrecht behaup- 
tet man mohl, daß manche politische 
Faden in der eleganten Billa am Ka— 
menno-Dftromäti-Profpett gefnüpft 
worden find. » Auf einem fürjtlichen 
Landjig am Meere bei Strelna, in 
einem Park uralter Bäume, die eine 
weit in die Brandung hinausgebaute 
Terraffe befchatten, huldigen im Som= 
mer die Großen des Reichs der Könis 
gin des Balletts. 
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Erkältung in einem Tag turift. 


Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets. Geld 
bom Apotheler zuruck wenn nicht geheilt. E. W. 
Grove's Unterſchrift auf jeder Schachtel, — 

die 
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Ein Kampf unter Lachſen. 


Einigkeit macht ſtark! Für die 
Wahrheit diefes alten Sprüchmortes 
liefert ein Lefer der „Daily Mail“ 
einen Beweis, indem er von einem ber= 
einzelten Angriff von 6 Kleinen Lachen 
auf einen größeren Bruder erzählt. E3 
handelte Jich darum, den großen Lach3 
aus feinem Laichreviere zu bertreiben, 
das anjcheinend einem der Tleinen Ge- 
fellen in die Augen ftah. Er verbün- 
dete fich mit 5 Genofjen, und alle 6 
griffen nun den großen Feind an, vers 
trieben ihn von feiner Laichftätte und 
jagten ihn den Fluß hinauf. Als er 
den Verfuch machte, fein „Reich“ zus 
rüczuerobern, wiederholte fich dasſelbe 
Schaufpiel. Aber der Vertriebene war 
nicht fo leicht zu entmutigen,. Er machte 
einen dritten Verfuh und — mußte 
ihn mit dem Leben bezahlten; denn, wie 
der Gewährämann der „Daily Mail“ 
erzählt, erhielt er von zmeien der flei- 
neren Fiſche eine tödtliche WVermun- 
dung an dem linken Kiemendeckel hin⸗ 
ter dem Auge. Es war ein regelrechter 
Bürgerkrieg im Lachsſtaate, bei dem 
der Stärkere den verbündeten Schwa⸗ 
chen unterlag. 


— In den Flitterwochen. — Sie: 
as g iR —* 
ratsan⸗ 

Baron, Stempel 
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nland, 

— Aus der Reformjchule zu Lan: 
cafter, D., bradden 11 Knaben aus. 
Einer derfelben wurde aber bald er- 

— Das Lhceum Theater in Nem 
York drüdte fich um die Verfügung des 
Polizeilommiffärs Waldo gegen alle 
theatraliihe Sonntagabendporftellun: 
gen dadurd, daß es punkt Mitternacht 
eine Vorjtellung eröffnete. 

— Elektrifh hingerichtet wurde im 
Gefängnig zu Dffining, N. Y.,+ der 
junge Staliener Matteo del Omo, 
melcher feine Mutter, feine Schmeiter 
und jeine 6jährige Nichte erfchoffen 
hatte. 

— In Whtabula, P., ftieß ein Per- 
fonenzug der Late Shore, Michigan & 
Southern Bahn gegen einen Straßen: 
bahnmwagen und zertrümmerte denjel- 
ben. 2 Zote, eine Anzahl Verlepte. 

— ‘in einem Schreiben des Staat?- 
ſekretärs Knox, welches der Handels— 
kammer in Portland, Oreg. zuging, 
wird in Ausſicht geſtellt, daß die Ver. 
Staaten die neue chineſiſche Republik 
offiziell nach den chineſiſchen Wahlen 
im Januar anerkennen werden. 

— Prof. Louis Blan von der Ko— 
lumbia Univerſität in New York kon— 
ſtatirt in einem Bericht u. A., daß 7 
Schüler dortiger Hochſchulen bei einer 
Prüfung nicht imſtande waren, 1 und 
1 zu abdiren! 190 Schüler waren im 
Ganzen an der Prüfung beteiligt. 9 
andere konnten nicht 1 mit 1 multipli— 
ziren, 107 konnten die Aufgabe 1 
Zehntel mal 1 Zehntel nicht löfen, und 
17 tonnten ein Zehntel durch ein Zehn- 


‚Ghicane, Dienitan, den 17. 
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Sieg für Zortfchrittier. 


Eommtyrihter ertennt fie als zweite 
oder Minderheitspartei an. 


Werden Wahlbeamte ftellen. 


Entiheidung ftempelt die NRepublifaner 
zu ‚ einer der Pleineren Parteien in 
Ehicage. —6. H. Wilfon fündigt Kan» 
didatur für Spreheramt an. 


Die republifanifche Partei mwurbe 
geftern amtlich ihrer Stellung als 
zweite oder Minderheitspartet ent- 
hoben und mit den Kleineren Parteien, 
wie den Prohibitioniften und Sozia- 
liften, auf eine Stufe geftelt. ALS 
Minderheitspartei in der Stadt Chi- 
cago und der Gemarkung Cicero wurde 
die Fortjchrittspartei anerfannt. Die 
amtliche Anerkennung der neuen Par: 
tei, ala zmeite Partei, geihah burd 
Eountgrichter John E. Omens, das 
Haupt der Wahlmafchinerie: in Chi- 
cago und Cicero. Er ordnete an, daß 
für dag lommende Jahr die Wahl- 
beamten in den mehr ala 1300 Wahl- 
bezirfen der demofratifchen und der 
Fortfchrittspartei entnommen werden 
follen. Bisher refrutirten fie fich aus 
der demofratiijhen und republifani- 
ihen Partei. Die Entfcheivung gibt 
der Fortfchrittspartet das Recht, die 
Hälfte der ungefähr 6500 Wahlrichter 
und -Schreiber in Chicago und Eicero 
zu ernennen, die bisher die republi- 
fanifche Partei geitellt hat. 


Dezember 1912. 
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Großer 


Nur noch 5 weitere Tage 


bei Neichardt's 


Piano Breiie anf das M’ nim 
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Piano: Verfauf 


Seht — — 


unſere 
Schaufenſter 
für das 
$1150 
freie 
Automobil 


Nie zubor murden foldh hochfein: Standard Rianos dem Publiftum von hicago zu foldh lächerlich niedrigen Bes 


dingungen und Breifen offerirt. f u si 
200 Chidering Bros., Neichardt, Cable-Neljon, Leiter und Gram ⸗dteichs 
gebracht werden. Bedenkt, dies ſind nagelneue Pianos in erſter Klaſſe Zuſtan 
Beſitz eines Pianos ſein. 
— * 2 — 
Frei—Piano oder S 
Eure eigene Auswahl von einem ungeheuren Vorrat, mit einem Stuhl und 
Scarf für 30 Tage, ohne eine Anzahlung zu macen— wählt Euer Piano jest 
und laßt e3 nah Wunjch für Weihnachten abliefern, und beginnt mit dem ab 
len nadıIblauf von 30Tagen, nachdem die Feiertagsauslagen beglichen find. 
.nfere Offerte wird nicht mit der Abjicht gemacht, die Qualität diejer mohl« 
befannten Anjtrumente zu erproben; jedermann meit, e3 gibt feine bejjeren 
Pianos im Handel, aber twoir willen, daß Eure Börje gegenwärtig jtark inUnprucd) 


ı Rianos müflen fofort zum Verkauf 


Tedes Heim fann Weihnachten: im 


eler:Biano — Frei 


KOUPON 


Diejer Koupon und $10 für $20 
bei der erjten —— oder 
$25 u. Noupon f. $50, od. $50 u, 
Koupon f. $100 als erite Angabs 
eine 


lung beim Kauf irgend 
neuen PBiano3 angenommen. Gut 
bi3 zum 25. Dezember. 


genommen wird—fo viele Gejchent zum Kaufen, und umfere zeitgemäße Offerte 
wird es leicht für Euch machen, das beſte Geſchenk von allen zu geben — ein 
wertvolles Piano, ohne weitere Unkoſten. 


Die Entſcheidung des Countyrich— 
ters war der ſchwerſte Schlag, der die 


tel nicht teilen. 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 


@clielert yon der “"Assaciated Press’ 


Inland, 


Sefr. Nagel berichtet. 
Wajbinaton, D. K., 16. Dez. 
Cinmwanderung betrug, laut Be 
richt des Handelä- und Arbeitsjefre- 
tärs Nagel, im Rechnungsjahre 1912 
838,172 Berfonen; da3 maren 40,415 
weniger, ala im Xahre 1911. 
rerjeits wanderten 333,262 Berfonen 
zurüd, — eine Zunahme um 37,596 
gegen das vorherige Jahr. 

Unter den Ginmanberern über 14 
Jahren waren etwa 2414, Prozent Un: 
gebildete, — verjelbe Prozentfag, wie 
im vorheriaen Nahre. Noh immer 
jtellte das jüdliche und öftliche Europa 
das Hauptfontingent der Einmwan- 


Der Selretär erflärt ebenfalls die 
Zuftände im Ginwanderungshafen 
NemwMort für unzulänglih und 
dringend verbejjerungsbedürftig! 


Doftor unter Mordverjuhsflage. 


Springfield, SU., 16. Dez. 
nahezu 8Ojährige Dr. George 


Der 
MW. 


Bradlen, ein hervorragender Arzt in | 


| einfach durch Rejkript 
Die | 


Unbe: | 
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derung. 


Ausland. 


— Der franzöfiiche Präfident Yal- 
ltere empfing den Bolarforfcher Kapt. 
Amundjen und überreichte ihm die In» 
jignien der Ehrenlegion. Auf einem 


| Banfett überreichte Prinz Bonaparte 
dem Forſcher die Große Medaille der 
; Geographiichen Gejellichaft. 


— Mitado von Japan entfchloß Tich, 
den Fürſten 
Katſura zu beordern, ein neues Mini— 
ſterium zu bilden, weil die Aelteren 
Staatsmänner Niemanden als Pre— 
mier empfahlen. 


— Auf der Weltkonvention des 
Chriſtlichen Jungmännerverbandes in 
Tokio, Japan, ſprach der bekannte 
Staatsmann Graf Okuna und andere 
hervorragende Japaner. 


— Die republikaniſche Mehrheit in 
der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
tut ihr Aeußerſtes, um den betagten 
Leon Bourgeois, früheren Premier, 
doch noch dahin zu bringen, ſich als 
Präſidenten wählen zu laſſen. 

— Im Beiſein einer großen Zu— 
ſchauermenge wurde zu Belfaſt ber 
neue Dreiſchraubendanpfer „Ceramic“ 
der White Star-Linie vom Stapel ge— 
laſſen. Die „Ceramic“ wird einen Ge— 
halt von 12,000Tonnen haben und das 
größte Fahrzeug im Neuſeelanddienſt 
der White Star-Linie werden. 

— In St. Petersburg, Rußland, 
feierte die berühmte deutſche Petri— 


Waverly, wurde unter der Anklage ſchule das 200jährige Jubiläum ihres 


verhaftet, den Juwelier Frant Wyle 
geſtern Abend zu erſchießen geſucht zu 
haben. Er ſoll Wyle aufgelauert 
haben, weil diejer den Doktor die Zus | 
neigung feiner, fajt 40 Jahre jüngeren | 
Gattin entfremdet haben joll. Mole | 
murde von einer Kugel in die Meiche | 
getroffen. Man erivartet jedoch, dap | 
er mit dem Leben davponfommt. Der 
Prozeß dürfte einen riefigen Sfandal 
enthüllen. 


Serr Wilfon wieder zurüd. 


New NMorf, 16. Dez. Der ermählte 
Präfident Woodrom Wilfon, melcher 
eine Erbolungstour nach den Bermuda 
Inſeln gemacht hatte, ijt mit dem 
Dampfer „Bermudian” heute Vormit 
tag wenige Minuten nach 8 Uhr wieder 
bier angelangt. Das Schiff machte 
eine reforbbrechende Fahrt. 


Entiheidung nit einjtimmig. 


Wafhington, D. K., 16. Dez. Die 
Bundesoberrichter Day, Hughes und 
Pitnen nahmen feinen Teil an der 
Enticheidung im Prozeß der Regierung 
gegen den Hartkohlentruit. Indeb wur: 
den feine abmeichenden Meinungen 
verkündet. 


Auslan». 


Srieg und Unterhbandlungen. 

Rom, 16. Dez. Der Dampferver: 
fehr zmwilchen Venedig und Trieft ift 
bon der djterreihifch-ungarifchen Re- 
gierung auf jechs Tage eingeftellt mor= 
den. Denn die Lloydpadetboote wur— 


ben für bie Beförderung von Truppen | San Franzisto und. anderen Städten 


| der Union. Für einige Gaftfpiele mur- 


in Anfpruch genommen! 
Die Handelöinterejfen protejtiren 
gegen diefe Maßnahmen! 


Wien, 16. Def! Die Gejchäftsfperre 
ber radifalen TIjchechen gegen die 
„Kriegsvorlagen“, im Yuftizausfhuh 
des Abgeordnetenhaufes, ift übermun= 
den. Sie wurde jchließlich durch eine 
13ftündige Dauerfigung unterbrochen, 
und die Maßnahmen find. jet im 
Plenum einberichtet. 


Dampfernadriditen. 
QAngelommen: 

New York: Berlin don Genua; Eugenia von 
Zrieit; Bulgaria von Hamburg. 

Haltfar: Eymric don Liverpool. 

Neapel: Calabria von Nem Hort, 

Genua: Prinzeß Jrene und America (franzö- 
fifhber Dampfer) von New Vorf. 

"Sondon: Minnewasfa bon New Port. 
Antwerpen: Kroonland bon New Porf. 
Notterdam: Potsdam bon New Yort. 
Kopenhagen: OSfar Il. von New Dorf. : 
Eherbourg: Prefident Grant, von New York 

nah Hamburg. 

Abgegangen: 

New Dorf: Mauretania nad Liverpool; France 
nad war Roma, nah Marfeille und Neapel 
Noordam nach Rotterdam: £ 

€ and: Hellig Dlab,. von 


a? ————— George Wafhingten, von 


Beitehens. Gie zählt gegenwärtig 
1700 Schüler und Gcülerinnen. 
Gleichzeitig beging der dortige deutjche 
Verein „Palme“, von reichsdeutjchen 
Handwerkern gegründet, jetn 5Ojähri- 
aes Yubiläum. 


Zulalberidht. 


Deutihes Bolfstheater. 


Ueuverpflichtete Mitglieder. — Eröffnung 
mit „Die Herren Söhne‘. 


Der Direktion des Deutfchen Volf3- 
theater3 ift es gelungen, Herrn Otto 
Kottfe vom Friedrich-Wilhelmftädt: 
Ihen Theater in Berlin für das neue 
Unternehmen zu gewinnen. Herr Kotite 
ift Karafterfomiter und gajtirte mit 
Erfolg am Hoftheater in Braun= 
Ihmeig, jowie im Stadttheater in 
Sranffurt a. DO. Der Stünitler wird 
morgen in New Morf eintreffen und 
am Freitag in Chicago jein, um dann 
fofort an den Proben zum „Walzer- 
tönig“ teilzunehmen, der am Samödtag, 
dem 28. Dezember, zur Aufführung 
gelangen wird. Herr Kottfe wird die 
Partie des „Höppner“ übernehmen. 

Als Naive wurde Fıl. Frieda Koch, 
ein langjährige Mitglied des Stetti- 
ner Gtabdttheaters,. verpflichtet. Als 
Darftellerin Humoriftifher Mütter 
wurde Frau Julia Niemann gejtern 


'engagirt. Frau Niemann ift in allen 


größeren Städten der Vereinigten 
Staaten befannt. Sie [pielte mit Er- 
folg im Irving Place-Theater in New 
Dorf, jfomwie in Cencinnati, Denver, 


de Herr Robert Schlemm, der in Chi- 
cago befannte Karakterfomiter, gewon= 
nen. 

Das Deutfche Volkstheater wird am 
Meihnachtsabend mit der Aufführung 
des Voltsftüdes von D. Walter und 
2. Stein „Die Herren Söhne“ eröffs 
net werden. Die Regie führt Herr Lud— 
mig Koppee- Als nächites Stüd fteht 
die Gefangspofje „Der Walzerfönig“ 
bon W. Mannftaedt, Mufit von ©. 
Steffens, auf dem Programm. 


— Präf. Taft ernannte Dr. Karl 
Alsberg, Chemiter im Aderbau: 
departement, zum. erjten Bunbes- 
cemiter und Ober » Nahrungsmittel: 
fachverftändigen, al3 „Nachfolger” von 
Dr. Harvey W. Wiley. 

— Beinahe. — Freundin: „Wie, in 
dieſem vollgepfropften Ko si bu 
eſeſſen?“ —, Ach, es war Ian dlich — 
ieſe H und er Tabaklsqſuamm 
rc Wäre er n } 


‚auf Mr ie 


republifanifche Partei feit der Wahl 
am 5. November getroffen hat. Gie 
derliert nicht nur das Recht, mehr als 
3200 Wahlbeamte zu ernennen, jon= 
dern finft auf die Stufe der fleineren 
Parteien, wie Sozialiften und Prohi- 
bitioniften. Die Führer der Partei 
verfuchten vergeblich, denCountyrichter 
zu überreden, daß die republitantiche 
Partei im Staat troß des Ausgangs 
der Präfidentfchaftsmahl in Yllinois 
die zweite oder Minderheitspartei jei, 
da Gouderneur Deneen mehr Stimmen 
erhalten habe ala Frant H. Funi, der 
Gouperneursfandidat der neuen Par— 
tei. Der Richter Ichloß fich der An 
ficht der Führer der Yortjchrittspartei 
an, daß die Zahl der Stimmen, die im 
Staat für  Präfidentichaftswahl- 
männer abgegeben morden jei, den 
Ausfchlag geben jolle. Col. Roofevelt 
hat bedeutend mehr Stimmen erhalten 
als Präfident Taft. 

Die Führer der ortichrittspartei 
find der Anficht, daß der County- 
richter auch einen der drei Wahlfom- 
miffäre abjeten und an feiner Stelle 
einen ortjchrittler ernennen jolle. 
Das Gejeg fieht por, daß menigjtens 
zwei Wahltommifläre den beiden erjten 
Parteien im Staate entnommen mer= 
den jollen. 


Trocdener Kandidat für Sprecheranmt. 


Der republitaniihe Abgeordnete 
George H. Wilfon von Quinch fün= 
digte geitern feine Kandidatur für das 
Amt des Spreders an. Er gehört zu 
den trodenen Elementen im Unter: 
haus. Wilfon ftellte nahdrüdlich in 
Abrede, dab er als Kandidat der 
trodenen Elemente anzujehen fei, er- 
Härte vielmehr, er .bemwerbe fich ala 
Republitaner um dasSprecheramt und 
werde jeine Kandidatur dem republi- 
fanifchen Kaufus unterbreiten. Seiner 
Anficht nach werde die Frage der per— 


"fönlichen Freiheit bei der Sprecherwahl 


nicht den Ausfchlag geben. 

Eine Ueberrafchung rief der Demo- 
frat Edward Poorman von Mat: 
toon, Vertreter des 34. Senatäbezirf3 
im Unterhaus, mit der Antündigung 
hervor, daf; er fich nicht um das GSpre- 
cheramt kewerbe. Er war in Berbin- 
dung mit dem Poften genannt worden, 
In einem Schreiben an die bemofrati- 
Then Hausmitglieder fündigte er an, er 
denfe nicht daran, fih um den PBojten 
zu bewerben. 

Der erfte Konteit. 

Demofratiiche Barteiführer vom 50. 
Genatäbgzirt, die gejtern hier ein- 
trafen, fündigten an, daf fie ich bei 
ber Entjcheidung der ftaatlichen Zähl- 


.behörbe, die den Republifaner R. D. 


Kirtpatrid von Denton für ermählt 
erklärt bat, nicht beruhigen miürben. 
Gie erklären, der Demokrat James 9. 
Telts von Marion jei erwählt worden, 


Weg mit den 
Leichdorn-Doktoren! 


„Bingo“ iſt beſſer als Meſſer und Meißel. 


Leidet Ihr an Hühneraugen, 
Leihdornen, Warzen? Ueberlegt es — —— 
„Bingo“. Verſucht nicht, fie abzufhälen oder 
auszugraben — lauft 3 das Riſilo der Blut⸗ 


hartec Haut, 


bergiftung. Laßt Eure Füße bon einem Hüd- 
neraugenoperateur fhneiden oder auf San 
pier abreiden. Wie fann er mwilfen, wie tie 
eben, ohne Euch wehautun — ohne daB e8 
ne Beable, IB wie cine ae Wie he 
zu ) eine ganze Flaſche „Bin⸗ 
"toftet (2 Bits)? Verwendet f i 
ter mit bünn 
be be 


e berbor 


| Der Gaft tft 


Einschlichlih Banf, Scarf und Rollen, 
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So qut wie irgend ein $650 Spieler-Piano in den Schleifenläden. 


Keine Zinjen— Drei 
Zuverläjiige’ Bargains in wenig gebraudten Pianos 
Sabferd $ 


Chickering Upright 
Kimball Upright 
Cable-NelſonUpright 
Cable Upright 
Emerſon Upright 
Knabe Upright 

Buſh & Gerts Upuight 


8300 
8350 
$100 
$450 
500 
350 
3600 neue 
oJ 750 neue 
andere Bargainz 


neue 
neue 
neue 
neue 
neue 
neue 


lind 165 


Rianos.. 
Pianos... 
Pianos.. 
Pianos.. 
Pianos.. 
TE 0. —— 
Pianos.. 
Pianos... 


® e—2—222222 


anne 


Fahre zum abzahlen 
Beachtet, dieie Herabietsungen für 10 Tage. 


nern een een ........ .$165 
— RR 185 


225 
300 


... tr, nn" .._—.......n.“..s 


......-„...„....:.....«‘ 


nen ...........mw 


465 


REICHARDT PIANO COMPANY 


Chicago’s arößtes Pinno-Hans 


33:35:37:39 Milwaufee Avenue 


und die Staatliche Zählbehörde Hube 
fein Recht, die Entjcheidung der ürt 
lichen Zählbehörde umzuſtoßen. Wil 
liam S. Cantrell, Vertreter des Be- 
zirks in der demokratiſchen ſtaatlichen 
Parteileitung, und der neuerwählte 
Kongreßabgeordnete Robert P. Hill 
von Marion werden Felts als An 
wälte vertreten. 
Kirkpatricks angefochten. Es iſt der 
erſte Konteſt, der anhängig gemacht 
worden iſt. Sie behaupten, eidesſtaätt— 
liche Ausſagen in ihrem Beſitz zu 
haben, aus denen hervorgehe, daß 
Felts mit 137 Stimmen über Kirk— 
patrick geſiegt habe. 


Fortſchrittler arbeiten Entwürfe aus. 


Der Legislaturausſchuß der Fort— 
ſchrittspartei hielt geſtern Nachmittag 
eine Sihung im Union League Club 
ab, in der ein Unterausſchuß mit der 
Abfaſſung von Geſetzentwürfen ſozial— 
politiſcher Art betraut wurde, die am 
erſten Tag der Tagung eingebracht 
werden ſollen. Die Entwürfe beziehen 
ſich auf öffentliche Nutzeinrichtungen, 
Minimallöhne und Verfaſſungsände— 
rungen behufs Einführung des Ini— 
tiativſyſtems und des Beamtenrück— 
rufs. 


— — — — 


Deutſches Theater. 


Gajftipiel von Arnold von der Aue iu 
Moiers ‚‚Salontiroler’. 


Franz von Defreggers, des berüihm- 
ten Münchener Oenremalerd, Bild 
„Der GSalontiroler” hat vor Jahren 
den berftorbenen Guftan v. Mofer zur 
Abfaffung eines aleichnamigen .Luit- 
Ipiel angeregt, welches gejtern Abend 
im Deutfchen Theater aufgeführt wur: 
de. Eine Reife nad) Tirol, war damals 
in Deutfchland bei den Leuten, die 
fi dergleichen leiften fünnen, nod) 
nicht fo etmag Gemöhnliches, wie heut- 
zutage, und heute berühren die harm- 
Iofen Späßchen de3 alten Mojer jchon 
ein biächen abgeftanden. Sepp in Ber: 
lin und die Berliner in Tirol find ein 
in der Bühnenliteratur Häufig und 
manchmal auch beifer ala im „Salon= 
tiroler“ verwendete Thema. Immer⸗ 
bin machte der Moferfche Humor dem 
Publitum von geftern Abend viel Ver- 
gnügen, er wurde befonders bon den 
Herren Haupt al® Hans Merner, 
Willy Diedrich al Frig von Strejen 
und Felir Marr ala Diener Ludwig 
zur Geltung gebradt. 

Auch Herr Danner, der den Kauf: 
mann Brebo mimte, fpielte wirfung3- 
boll, und in Frl. Blante Hatte Herr 
Haupt eine treffliche Partnerin. Die 
übrigen Rollen lagen in den Händen 
der Damen Wegern, Sanders, age- 
mann, Schönfeld, Böhmer und Frey 
und ber Herren Dieberihd, Chrijt- 
mann und Sonnenberg. Zu Beginn 
des am Mchenfee fpielenden dritten 
Attes erblidte man eine ald lebendes 
Bild geftellte gelungene Kopie bes De- 
freggerfchen Gemälbes. 

Als ofeph Stemmbacher, der Tiro- 
ler, der jeinem Schag nad Berlin nad)- 
reift und dann, weil er jich dort nicht 
moblfühlt, in feine Heimat zurüdtehrt, 
wohin fein Berliner Diandl ihm folgt, 
trat Herr Arnold von der Aue auf. 

Shaufpieler, fondern 


ns 


* 


ifälli 


einige Lieber 


! 
| 
| 
| 
| 
! 


I 


| me des Sängers hat einen 


Sie haben die Wahl : 


| den“, einen ‘odler und 
| Fenfter bin i g’itanden”. 


Otfen Abends bis 10 


„An 
Die Stim: 
fräftigen, 


metalliſchen Heldentenor 


Geſängen von geſtern Abend. Im Jo— 
deln bewährte er große und verfeinerte 
Kunſtfertigkeit. Der Illuſion würde 
es bedeutend nachhelfen, wenn er den 
„Sepp“ mit jugendlichem Haarwuchs 
ausſtaffiren würde. 

Der Gaſt tritt auch heute und mor— 
gen in derſelben Rolle auf. Heute iſt 
Galaabend für den Kolumbia-Damen— 
klub und zweiter Galaabend des Kon— 
kordia-Damenklubs von der Weſtſeite. 
Der Unterſtützungsverein der Fleiſcher— 
geſellen hat für Januar ein Benefiz 


beſtellt. 

Litzinger als Zeuge. 
Beſtätigt die Ausſage von Hilfsdiſtrikts— 
anwalt Shirer. 

Richter Burke vom Superiorgericht 
und der Zivilingenieur Henry Allen 
traten heute als Leumundszeugen für 
den des großen Diebſtahls im Unter— 
ſchatzamt angeklagten George W. Fitz— 
gerald auf. Sodann widerſprach 
Hilfs-Diſtriktsanwalt Shirer als 
Widerlegungszeuge Fitzgeralds geſtrige 
Ausſage, Richter Chetlain habe 
ſeinerzeit die Anklage gegen ihn nach 
Anhörung der Ausſage von Col. Gano 
in ſeinem Amtszimmer „aus dem Ge— 
richt geworfen.“ Anwalt Shirer be— 
zeugte, Richter Chetlain habe damals 
geſagt, er weiſe die Anklage aus frei— 
en Stücken ab, weil er gehört hätte, 
daß die Bundesbehörde eine Unterſu— 
chung des Verluſtes der $173,000 be- 
treibe, und er ihr dabei nicht hinderlich 
ſein wolle. Der Zeuge bekannte im 
Kreugverhör, daß er nicht ficher jei, ob 
das im Gerichtsfaal oder in der Kanz- 
lei des Richter3 gejchehen ei. 

Regierungdanwmalt Godman rief 
dann den Verteidiger, Anwalt Ligin- 
ger, auf den Zeugenftand und ließ von 
ihm beftätigen, daß Herr Boldenmed 
gejagt Hat, er mürde vor Nichter 
Chetlain nicht ald Zeuge auftreten, 
obwohl er jelbit auf Weifung der Re 
gierung das Verfahren veranlaft hat- 
te. Herr Litinger betätigte auch, daß 
Richter Chetlain fich fo, wie erwähnt, 
ausgedrücdt hätte. Er erhob wiederholt 
Einijpruh aegen Anwalt Godman3 
Fragen, wurde aber vom Richter be- 
lehrt, vaß er nur Zeit verfchmwende. 

Auch Fisgerald wurde über die 
Ausdrudsmeife Richter Chetlainz  be- 
fragt und gab zu, daß es jo gemefen 
fei, wie Herr Shirer gefaat hat. 

Herr Litinger erklärte, er hätte von 
dem Tage an, an dem das Geld ver- 
mißt worden fei, die Prozeffirung ver- 
langt und der YJurücdmeifung der An- 
lage von Seiten Richter Chetlaing 
mwiberftrebt. 

Henry ©. Sod, Geldzähler im Un- 
terfihagamt, der Figgerald vertreten 
hat, marın immer biefer abivefend war, 
bezeugte, er babe einen Kaften geje- 
ben, in welchem itgerald fein eigenes 
Geld aufberwahrte, gab aber zu, daß 
er fih nie darum gefümmert hat, ob 


- Karafter | 
| mit baritoniftifcher Yärbung, doch ver= | 
| wendete Herr von der Aue jie mit qu- 
tem Erfolge zu den weichen, Inrifchen i 


Ein Blod jüdlid von Chicago Ave. 


feld „Herzliabftes Diandl”, dann | Nachlafies von Frau Fitgeraldg Mut: 
| „Bon meinen Bergen muß ich Tchei- | ter, Ellen Ryan, bezeugte, daß Frar 
ihrem | 


ı 40 


Fitgerald auß dem Nachlaß nur$139.: 
ernalten habe, 
Grundeigentum. 


Die Shwiegermama. 


Sehr nıcdteilige Ausfagen für fie in 
Whitlockſchen Scheidungsprozeß. 

In dem Sceidungsprogefie, wel— 
hen Harry D. Whitlod por Richten 
Dever gegen Frau effie Niderfon 
MWhitlod führt, wurde heute die Vers 
nehmung der Mutter des Klägers zum 
Abſchluß gebracht, die befanntlic, ihrer 
Schwiegertochter unerlaubte Beziehun- 


gen zu Dr. O’Byrne nachfagt. Frau + ° 


MWhitlof war von dem Anwalt ihrer 
Schiviegertochter unter anderem ges 
fragt worden, ob fie nicht verfucht Habe, 
eine Frau Marfon durch Gelöper- 
fprechungen zu belaftenden Ausfagen 
gegen Die Verflagte zu veranlafien. 
Frau Whitlod Hatte das in Abrebe ges 
jtellt. Nachdem fie den Zeugenftand 
berlaffen, rief der Derteidiger Frau 
Marjon zur Zeugenhaft auf, die eigens 
für Diefen Zmed aus Columbus, 
D., herbeigerufen worden war. Yrau 
Marjon gab an, daß eines Tages bie 
ältere Frau Mbitlod zu ihr gefommen 
jet und fie zu bereden verfucht habe, 
„gegen oute Bezahlung“ ala Zeugin 
aufzutreten gegen die Gattin ihres 
Sohnes. Gie follte „nur“ ausfagen, 
dak der Kraftwagen des Dr. O’Bhnrne 
ehr häufig eine Stunde und länger 
bor der Wohnung der Whitlods gehal- - 
ten habe. Näheres über die au ma- 
chende Ausjage, habe Frau Milo 
gejagt, fönne man nod) in der Kanzlei 
bon ihres Sohnes Anmwalt mit diefem 
bejprecen. Sie habe dann nod) aller= 
lei abfällige Ueußerungen über ihte 
Schwiegertochter gemacht und von dies 
ſer geſagt, ſie wäre „ein gewöhnliches 
Frauenzimmer“, und es müßte ihr die 
an über die Kinder entzogen wer⸗ 
en. h 


— — 
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Zuſammenſtoß. 


Ereignete ſich heute Vormittag auf der 
Hocdbahnfcleife, 

An der Fifth Une, nahe Waſh⸗ 
ington Straße, fam e3 Heute Vor⸗ 
mittag gegen 9 Uhr auf der Hodbahn« 
Thleife zu einem Zufammenftoß- ziis 
Ihen einem Houfton Xve.-Zuge der 
Daf Part- und einem Wilfon Ape- 
Zuge der Northmweitern = Hodbahn. 
Zum Glüd ift es dabei ohne jeher ernfie 
Unfälle abgegangen, und ber Beirieb: 
auf der Schleife fonnte nad einer Uns: 
terbreung von halbftündiger Dauer 
wieder aufgenommen merben. | 


353 durchgerüttelt und auf biefe 


oder jene Art leicht verlegt worden find 


bei dem Zufammenftog die Motors 
führer 9. €. Roger und Theobore 
Dlfon; ferner: U. €. Eoen, Berwän 

H. Siebolt, 5009 ©. Afhland. Mper 


Stanley Myers, 1257 Noble Straßez 


E. E. Anderfon und Frau, 324 


Seminary Abe.; Carl Hummer, 3011 
Sheffield Uve.; Ellen McHail, 5023 
Yulton Str; 3 M. MeDerimoi 
1902 Michigan Ave; €. U. € 

1221 Lamrence Xpe.; GSchille 
Sranklin, 1002 D. 63. Str.; 
Hanfon, 726 W. Harrifon 


n, 3308 € 


abgejehen vom  ® 
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Der Aufang vom Ende. 


— — 


Aus den Londoner Vorbeſprechungen 
wiſchen der Türkei und ihren Fein— 
Xn werden vorausſichtlich richtige 
riedensverhandlungen werden. Die 
Sage ift faft diefelbe wie auf der Kon- 
ierenz in Portsmouth, die von ben 
Ber. Staaten in Anregung gebracht 
Burde, um die Beilegung der Zimiitig- 


keiten zioifchen Rußland und Japan | 
ja ermöglichen. Beide Teile behaupten, | 


ah fie zur Wiederaufnahme deriyeind- 


jeligteiten bereit find, wenn der Gegner | 


ju harte Bebinaungen jtellt. In Wahr- 
heit ift aber der Balfanbund fait eben- 


jo erfhöpft wie das ottomanifche Reich, | 


umb biejes ift dem vollftändigen Zu- 
jammenbruche beventlich nahe. Japan 


mußte feinerzeit auf eine Kriegstoften- | 
obmohl e3 | 


miihäbigung verzichten, 
siner folgen zur Wiederordnnung feiner 
Finanzen Außerft dringend bedurfte. 
E83 war ihm nämlich jehr deutlich zu 


beritehen gegeben worden, daß e8 in | 
Srohbritannien und den Ver. Staaten | 


fein Geld, mehr zur Fortjegung des 
Krieges mürbe auftreiben fönnen. 
Derjelbe Geldmangel dürfte die Bal- 
fanvölfer zwingen, Ti mit einem 
geringeren Giegespreife zu begnügen, 
als fie fordern zu dürfen glauben. 


Mie die europäifche und amerikanische | 
Finanz nicht Rußland allzu jehr von | 


einem mongolifchen Volke demütigen 


“ Joffen wolite,-fo will. fie auch die Türkei | 


nicht von Einem Baltanounde vernich- | 
ten lafien,. der nachher feinen großen | 


Nachbarn Höcft gefährli merben 


tönnte. Sollte aber die „Vermittlung“ | 


uropas abgelehnt werden, jo werden 


iiederum die Ver, Staaten das Ber | 
föhnungsmwert in die Hand nehmen, — | 


und der Ausgang wird derjelbe fein, 
wie wenn Europa felbjt vermittelt 
hätte. 

Die Türke mill die noch nicht ge— 
fallenen Feitungen Adrianopel, Stu: 
tari und Janina nicht freiwillig auf- 
geben. yerner will fie nicht alle njeln 
im ägäifchen Meere an Griechenland 
abtreten. Daß fie ich auch gegen eine 
Kriegskoftenentigädigung ſträubt, iſt 
Nebenſache, weil ſie ihren finanziellen 
Verpflichtungen ja doch nicht nachzu— 
kommen pflegt. Es iſt aber jehr mahr- 
ſcheinlich, daß ſie dauernd hinter die 
Tſchataldſchalinie wird 


zedonien, Epirus und Albanien, Kreta 
und die Zykladen dürften nicht zu ret— 
len ſein. Die europäiſche Türkei wird 
nur noch aus Konſtantinopel und ſei— 
ner unmittelbaren Umgebung beſtehen. 

Selbſt dieſes Gebiet würde ſie räumen 
muüſſen, wenn nicht die europäifchen 
Großmächte ſich gegenfeitig ben 
„Schlüfjel zum mittelländiihen Meere“ 
mißgönnten. Das ottomanifche Reich 
wird fortan eine rein - aftatijche 
„Macht“ fein, — bis auch Kleinaſien 
und Mefopotamien von der europäi- 
fhen Kultur durchdrungen werden. 

Dem einzelnen Türfen merden bon 
allen NReifenden viele gute Eigenſchaf— 
ten nachgerühmt, aber die türfifche 
Herrichaft hat nie etwas getaugt und 
it befonders den Balfanländern zum 
Fluche geworden. Daß fie jeht bi3 
auf einen armfeligen Reft aus Europa 
berſchwinden wird, iſt ſicherlich nicht 
> gu bedauern. 


Rätfelhaft. 


— 


Dem Hartfohlentruft, dem jchon 
die pennſylvaniſche Staatsverfaffung 
nicht Hat beitommen fünnen, vermag 
auch das Bundesobergericht nicht viel 
anzuhaben. Es hat ſoeben entſchieden, 
daß die Regierung ihre Anſchuldigun⸗ 
gen gegen die ſechs „KRohlenbahnen 
nur zum Zeile berviefen hat. Sie habe 
alierbings überzeugend dargetanı, bat 
die angeflagten Bahnen mit den joge- 
nannten unabhängigen Kohlengefell- 
Ichaften einen Vertrag abgeſchloſſen 
hatten, demzufolge letztere an erſtere 
alle ihre Kohle zu 65 v. 9. des Martt- 
preifes verfaufen mußten, der an ber 
Seefüfte bezahlt murde. Yerner habe 
fie den Beweis erbracht, daß die Ange 
Hagten die Aktien der Temple Jron 
Co. auffauften, um die Erbauung einer 
Bahn zu verhindern, die ihnen Wett: 
bewerb gemacht haben mürde. Dagegen 
habe die Regierung nicht bemeifen fön- 
nen, daß die angeflagten Bahnen da? 
Rohlenfrahtgeihäft oder den fi aus 
Abm ergebenden Geminnft planmäßig 
unter fi verteilt, oder einen „Pool 
ebildet Hatten, Wie nach einer unent- 
 Ächtedenen Schlaht beanfpruchen nun 

beibe Parteien den Sieg, aber dem 
" nbefangenen will e3 fcheinen, ala ob 
ber SKoblentruft das Feld behauptet 
habe 


Denn e3 wird zunächft nicht gemel- 
Dei, dab das Verhältnik zmwifchen den 
rg Bahngefellichaften, die zufammen 
Den gejammten Hartlohlenmarft be- 
en, in Folge diefer Entfcheidung 

werben wird. E38 mird ihnen 

8 befohlen merden, die Ab- 
angen mit den „unabhängigen“ 
rgruben aufzuheben, denen fte 
ihr Erzeuanig abgefauft haben. 
aber das Monopol der Beförbe- 
jeben {o Inetben Die „unabhängt- 


or don | 


zurüdgehen | 
müffen, und daß fie alle von Griechen | 
bewohnten Anfeln verlieren wird. Ma- | 


ihnen „ausgefauften” Temple Jron Eo. 
twieder auf den Markt bringen müffen, 
fo draucht deshalb nod) lange nicht Die 
Bahn gebaut zu merden, bie ihnen 
Wettbewerb machen fol. Sie werden 
alfo feine Konkurrenz befommen und 
dürfen ihre Verbindung ruhig aufrecht 
erhalten. Wie der Generalanmwalt unter 
diefen Umjtänden fich jehmeicheln kann, 
die Macht des Kohlentrufts gebrochen 
zu haben, ift dem Laien unveritändlich. 

Noch viel weniger aber fann er be- 
greifen, mwarım die Bundesregierung 
gerade mit dem Hartfohlentrufte nicht 
fertig werden fann. Diefen fann do 
fozutagen der Blinde mit dem Krüd 


ftode fühlen. In jedem Frühjahre wer: | 
den die Hartfohlenpreife im Slein- | 


verfauf für das ganze Nahr feitaefeht 
und in den Zeitungen veröffentlicht. 
Die Verbraucher erfahren jhon im 
März, dak fie im April einen bejtimm- 
ten Preis und in jedem folgenden 
Monate je 10 Cents mehr werden be- 
zahlen müſſen. Nicht ein einziger 
Händler neriauft die Hartlohle auf 
nur um einen Gent mohlfeiler, obwohl 
die Meichtohlenpreife häufig fchwan- 
ı fen. E3 muß alfo dod eine Macht vor= 
| handen fein, vor der die Groß- und 
| Kleinhändler fich beugen müffen. Ganz 


| Lande fi rein zufällig auf einen be- 
ı ftimmten Preis einigen und an diejfem 
unter allen Umftänden fejthalten. Wer 
aber die Macht ift, der Taufende von 
jelbftändigen Gefchäftsleuten unbe- 
dingten Gehorſam leiſten, ſollte ſich 
doch ohne ſonderliche Mühe feſtſtellen 
laſſen. Wenn die Händler ſelbſt vor 
Gericht geladen und unter Eid befragt 
werden würden, wer ihnen ihren Ver 
kaufspreis vorſchreibt, und warum ſie 
niemals an dieſem Preiſe zu rütteln 
wagen, ſo müßten ſie offenbar Rede 
und Antwort ſtehen. Es iſt nicht an— 
zunehmen, daß ſie einer geheimnißvol— 
len Macht zuliebe, die ihnen eine un— 
würdige Knechtſchaft auferlegt, ſich 
wegen Mißachtung des Gerichtshofes 
in's Gefängniß würden ſchicken laſſen. 
Warum wählt alſo die Regierung nicht 
dieſes einfache und erfolgverſprechende 
Verfahren, ſtatt eine „Kombination“ 
anzugreifen, deren Daſein ſie nicht be— 
weiſen kann? Die Sache iſt eniſchie— 
den rätſelhaft, und es iſt nur zu hof— 
fen, daß der nächſten demokratiſchen 
Verwaltung die Löſung dieſes Rätſels 
gelingen wird. 


Der alte Fluch. 


In den Preſſeberichten über die ge— 
ſtrige Stadtratsſitzung wird der in— 


denken finden. Als Hauptgeſchäft lag 
der ſtädtiſchen Geſetzgebung die ſoge— 
nannte Polizei = Reorganilationsordi- 





nanz bor, die von einem Unterausihuß | 


mit viel Sorafalt ausgearbeitet und 
von dem Geſammtausſchuß für Schu— 
len, Feuer, Polizei, und Zivildienſt 
zur Annahme anempfohlen worden 
var. Die Grundzüge der Ordinanz 
wurden zu verſchiedenen Malen veröf— 
fentlicht und dürften bekannt ſein. Sie 
fanden ſeinerzeit die Billigung ſo 
ziemlich aller derer, die ſich irgendwie 
eingehend mit der Frage beſchäftigten 
und in der Beurteilung der Polizei— 
frage nicht von Sonderintereſſen be— 
einflußt werden. 

„Der Unterausſchuß, welcher dieſe 
Ordinanz ausarbeitete,“ ſagte Alder— 
man Geiger, „kam zu der Anſicht, daß 
die Hauptſchwäche der Polizei in dem 
zur Zeit herrſchenden Syſtem liegt. 
Wir wollen jetzt/ daß Leiſtungsfähig— 
keit und nicht Einfluß (pull) maßge— 





bend werde; wir ſind der Anſicht, daß 
das Polizeidepartement als ein Ge— 
ſchäft gehandhabt werden muß. Das 
| iit es, was diefe Reorganiſation an— 
ftrebt und bebeuten wird.“ lind Al: 
derman WRichert erklärte, „Diele Ordi- 
nanz it gerade das, was Diejenigen 
Poliziften wünfchen, die fich in ihrem 
Streben nach Beförderuna auf ihr 
Können verlaffen und nicht auf, Bull“; 
ber Zmed diejer Maßnahme iit, feinen 
Einfluß zur Geltung fommen zu laj- 
fen, als den, welchen Tüchtiafeit im 
Dienit aibt.*” E3 wurden zwar einige 
Stimmen gegen die Ordinanz laut, 
aber dieje verjuchten gar feine jachlıche 
Grörterung der Trraae, bezw. Wider: 
fegung der Ausführungen der Freunde 
der Ordinanz, jondern ergingen fich in 
Verdähtigungen, Beichuldiaungen und 
Behauptungen, die mit dem Kern ber 
Sache tsenig oder nichts zu tun hatten, 
und auch danıı feinen Eindrud hätten 
machen fönnen, wenn man nicht quten 
Grund gehabt hätte, zu der Annahme, 
daß fie von eben den Elementen aus 
gingen, deren "Einfluß zu brechen, 
bezw. die imPolizeidepartement zurück— 
zubrängen, das Endziel der Ordinanz 
iſt. Das erhellt aus der Tatſache, daß 
der Stadtrat mit 40 gegen 20 Stim— 
men eine Reſolution annahm, welche 
die Zivildienſtkommiſſion anweiſt, die 
als ‚United Police’ befannte ‚geheime’ 
Vereinigung von Angehörigen der Po- 
lizei gründlich zu unterfuchen und das 
Ergebniß dieſer Unterſuchung zugleich 
mit ihren Schlüſſen und Empfehlun— 
gen dem Stadtrat zugehen zu laſſen. 
Die ,UnitedPolice', die am 7.Dezem⸗ 
ber eine Flugſchrift gegen die vorlie— 
gende Polizeiordinanz verbreitete, hätte 
die Annahme der Ordinanz geſtern 
nicht verhindern können. Daß die 
Ordinanz ſchließlich an den Ausſchuß 
zurück verwieſen wurde, iſt derTatſache 
zu danken. daß jener die United Socie— 
ties zuHilfe kamen, u. daß dies geſchehen 
konnte, das zeigt wieder einmal, welch' 
ſeltſame Bettgenoſſenſchaften der Po— 
litik zu danken ſind. Denn wenn die 
als „United Police” bekannte Verbin— 
dung das ilt, al® maß fie bon ben 
Freunden bes ' Polizeiorganifations- 
planes geitern bingeftellt wurde und 
ala was fie fih in Allem, mas die 
Deffentlichteit fomeit von ihr erfuhr, 
zeigte, tann find bie United Societies 
— die Verbündeten Gefellihaften — 
— nach geradezu 
ge er; wenn die beiden, 


undenkbar iſt es, daß ſie überall im 


tereſſirte Bürger viel Stoff zummach- 


| 
| 
| 
| 
| 
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| 
| 
| 
| 
| 


| 





| 
| 


| Dakota, 


* 


— 


o wurde das nur dadurch möglich, 
ß das von den Vereinigten Geſell— 
ſchaften angeſtrebte Ziel noch nicht er— 
reicht wurde, ſondern wir immer noch 
unter der Herrſchaft der veralteten und 
der Großſtadt ſchädlichen Geſetzgebung 
ſtehen, die von der, Bürgerſchaft zu 
verſchiedenen Malen auf's entſchieden— 
ſte verurteilt wurde und deren Durch— 
führung ſich als unmöglich erwieſen 
T 


Die Vereinigten Geſellſchaften be— 
kämpften durch ihr Mitglied Cermak 
die vorliegende Polizeiordinanz, weil 
dieſelbe in ihrem 26. Paragraphen den 
neuzuſchaffenden Polizeiinſpeltoren die 
Prlit” auferlcat, alle. Geſetze des 
Staates und ver Stadt durdhzu- 
führen und man darin einen Berfuch 
mwittert, das niederträchtige Sonntags 
aefeg in Chicago wieder aufleben zu 
lajfen, bezw. der Polizei die Macht und 
Gelegenheit zu geben, die Wirte und 
alle Gemwerbetreiberiven, die fonft noch 
bon dem Sonntaasihlußgejeg berührt 
merden mögen, zu jchilaniren und zu 
äiwiebeln, ivenn immer von oben, oder 
aus dem Lager der unkerantwortlichen 
Tugendbolde und berufsmäßigen Re 
former der Befehl dazu ergeht — oder 
auch auf eigene Fauſt. Es mag trau— 
rig ſein, daß eine große Vereinigung 
bon Vereinen, die an die Hunderttau 
jend und mehr Bürger zu ihren Mit: 
gliedern zählen, fich veranlakt fühlt, da- 
gegen zu proteftiren, dah ftädtifchen 
Polizeibeamten die Durchführung der 
Gejege des Staates zur Pflicht gemacht 
wird; e8 wird dem Uneingemweibhten un- 
geheuerlich ericheinen, dab jolches ge- 
Ihieht. Wer aber die Lage, die Verhält- 
niffe und die einfchlägige Gefchichte 
unferer Stabt fennt, der wird die Ver— 
einigten Gejellichaften nicht tadeln fün- 
nen, fondern im Gegenteil anerfennen 
müffen, daß fie bie-Augen offen hiel- 
ten und die \nterefjen der freijinnigen 
Bürgerichaft richtig mahrten. 

Die Ordinanz wird fich abändern 
(alten, jo daf der von den Verbündeten 
Gejellichaften erjsbene Einwand hin- 
fällig wird. Wenn nit, dann mag 
man dafür forgen, daß das Sonntags: 
gejet; widerrufen werde, das der Stein 
des YUnftoßes ift. Das wäre unvergleich- 
lich viel befier — dadurch würde der 
alte Fluch, der die gejehliebenden Bür- 
ger jo oft in eine jchiefe Lage bringt, 
behoben. Und jekt iji die Lage fo, 
daß ein Erfolg möglich fcheint. Der 
Verſuch ſollte wenigftens gemacht wer- 
Den. — — — 


Zum Schutz gegen Schwindel. 


Die Kreditgebervereinigung von 
Chicago hat in einer geſtern hier ab— 
gehaltenen Konferenz wieder einmal 


ein ſchon oft vorher behandeltes The- 


ma aufgenommen: Wie können ſich 
die Mitglieder der Vereinigung dage— 
gen ſchützen, daß Geſchäftsinhaber, 
welche vor dem Bankerott ſtehen, ihr 
Waarenlager im Ganzen unmittelbar 


| vor der Banlerotterklärung verkaufen, 


ohne.daß die Gläubiger diefs © 
Ichäftsinhaber3 etwas von der Lager» 
übertragung, die an einen 
grenzt, erfahren oder davon berjtän- 
digt werden? Brof. Schofield von der 
Northweſtern Univerjität erklärte in 


- 
cz 


._. Rivenopon, Wmicago, Siennag, den 


I 


I 


' 


28 


ana ge oma nme ae jn- mn anne sum — —— 


Lager für Sommermwaaren anzulegen. 
Dazu mögen äußere ungünftige Um- 
ftände, wie ein Falter, tegnerifcher 
Sommer, fommen, fodaß fein Umfag 
in Sommermwaaren meit hinter feinen 
Erwartungen zurüdbleibt. Im Herbſt 
fieht er zu feinem Schreden, daß er 
den größten Teil feiner Sommerein- 
faufe no auf Zager bat, und fo ent- 
Thließt er fich turzerhand, um Plab 
für die Herbit- und Wintervorräte zu 
Ichaffen, fein ganzes -übriagebliebenes 
Sommerlager, jelbjt mit Verluft, auf 
einen Schlag an ein mit großer 'Re- 
klame arbeitendes Waarenhaus zu 
verkaufen, das eine beſſere Verwen— 
dung dafür hat, wie er ſelbſt in ſeinem 
weit kleineren Abſatzrahmen. Wenn 
nun ein Geſchäftsinhaber in einem 
ſolchen Falle ſeine Lieferanten im 


Großhandel von ſeiner Räumungsab— 


ſicht verſtändigen müßte, ſo würde er 
ſich dieſen gegenüber zweifellos in ein 
gewiſſes ſchlechtes Licht ſtellen; er 
kann ſich möglicherweiſe dadurch ſelbſt 
ſeinen Kredit kürgen und würde ſo— 
mit durch ein zwar gut gemeintes, 
aber übel angewandtes Geſetz gezwun— 
gen werden, ſich ſelbſt zu ſchädigen, 
was kein vernünftiger Menſch von ihm 
verlangen kann. Auch das Bundes— 
obergericht iſt von einer ähnlichen An— 
ſchauung ausgegangen, 
diesbezügliche Geſetz des Staates Con— 
necticut für verfaſſungswidrig erklärte. 
Wenn die hieſige Kreditgebervereini— 
gung ein neues Geſetz nicht nur ins 
Leben. rufen, fonderfi auch auf die 


ala e8 dus! 


—— — 


17. Dejember 1 


ney einen eigenen Kabeldienft- zroifchen 
Europa und Huftralien. eingerichtet. 
E3 wäre auferordentlich zu wünſchen, 
da& andere Blätter folgten, damit end— 
lich die fast täglich in der auftralifchen 
und neufeelandifchen Prefle fih fin- 
denden tendenziöien beutfchfeindlichen 
Nachrichten durch eine objellivere Be— 
richterſtattung erſetzt würden. 
Ein Schofoladenregen aus den 
2üften. 


Aus Berlin wird gefchrieben: Die 
Sohannistaler Bürger haben dant der 
Nahbarichaft des Flugplatzes ſchon 
viel if den Kopf betommen. Aus der 
Luft herabtropfendes Del, Propeller- 
Iplitter und fonftige Gegenitande find 
wiederholt in den Straßen gefunden 
worden, gelegentlich entleerte auch ein 
borüberziehender Freiballon einen 
Sandjad über der Drtjchaft. Daf jie 
aber von oben herab mit Schofolade 
bombardirt wurden, bürfte den Xo= 
hannistalern ebenſo neuartig 
angenehm geweſen ſein. Das Parſe— 
val-Luftichiff „Stollwerd“ follte am 
Montag um 34 Uhr mit mehreren 
Paffagieren, unter denen fich auch Ge- 
heimer Kommerzienrat Pintieh, Baron 
pon Richthofen, fomwie Oberleutnant 
Pochhammer und der fchweizerifche 


| Offizier Sandehi, zwei Führeraſpiran— 


Dauer erhalten jehen will, dann muß | 
fie in erfter Linie bei feinem Entwurf | 


darauf Rüdficht nehmen, 
wirklich Tchmindelhafte, in betrügeri- 
fcher Abfiht vorgenommene Lager= 
übertragungen getroffen werden. Die 
große Schwierigkeit, die e3 zu über: 
mwinden gilt, beitedt darin, dah nicht 
auch der ehrliche Geichäftämann dur 
ein jolches Gefet in feiner ehrlich ge- 
meinten Führung des eigenen Ge: 
Ichäfts behindert wird. 


daß nur 


= 


Auſtraliſches. 


Am 15. September hat der Gene— 
ralgouverneur den erſten Spatenſtich 
für die auſtraliſche Ueberlandbahn, die 
die erſte lückenloſe Verbindung der 
Weſtküſte mit der Oſtküſte des Konti— 
nents herſtellen wird, unter großen 
Feierlichkeiten getan. Die engliſche 
Regierung ſandte ihre Glückwünſche, 
und der König von England hatte ei— 
ne beſondere Botſchaft geſandt. Die 
neue Bohnlinie dürfte jedenfalls mehr 
wirtſchaftlichen als militäriſchen Zwe— 
cken dienen, dagegen viel dazu beitra— 
gen, das öſtliche und das weſtliche 


Auſtralien politiſch miteinander zu na— 


Betrug | 


der gejtrigen Konferenz, daß, mit Wus= | 


nahme von Slinoie, Miffouri, South 
Kanſas und Arkanſas, 
ſämmtliche Staaten der Union bereits 
eine Geſetzgebung hätten, welche dieſe 
betrügeriſche Lagerübertragung vor 
dem Bankerott als ſtrafrechtlich zu 
verfolgenden Betrug ſtempelt und mit 
empfindlichen Strafen bedroht. 
der Staat Illinois hat bereits ein 
diesbezügliches Geſetz in ſeinen Statu— 


| ten gehabt, aber nicht für lange Zeit, 


He 0e 


denn die Legislatur nahın es im Jahre 
1905 an, und fohon im ‘ahre 1908 
wurde e3 von der Supreme Court de3 
Staates al3 Klaffengeiegaebung be— 
zeichnet und, alö gegen die Verfafjung 
beritoßend, für ungiltig erklärt. 
diefe Auffaffung unferes Staatsober- 
gericht3 die richtige war, geht auch au$ 
einer im Vorjahre erfolgten Entjchei- 
dung des Bundesobergerichts in Wafh- 
inaton in einem, vom GStaate Connettt- 
cut übermittelten alle hervor, in mel- 
chem ebenfalls vom höchfter Inſtanz 
ein derartiges Gefet al im Wider: 
fpruh mit der Bundesperfaffung 
jtehend erklärt und außer Kraft gefebt 
wurde. 

Bei dieſen Entſcheidungen der ober— 
ſten Gerichtsinſtanzen waren in der 
Hauptſache techniſche Einzelheiten der 
betreffenden Geſetze ausſchlaggebend, 
ſodaß die hieſige Kreditgebervereini— 
gung, wenn ſie ein neues ſolches Ge— 
ſetz entwerfen will, außerordentlich 
vorſichtig in ſeiner Abfaſſung zu 
Werke gehen muß, damit es, nach 
ſeiner vorausſichtlich erfolgenden An— 
nahme durch die Staatslegislatur, 
auch einer kritiſchen Prüfung und Zer— 
gliederung durch die höchſten Ge— 
richtsinſtanzen ſtandhalten könnte. 
Der Hauptpunkt des geplanten Ge— 
ſetzes ſoll darin beſtehen, daß ſowohl 
der Verkäufer, wie der Käufer eines 
ganzen Waarenlagers gezwungen ſind, 
ſämmtlichen Gläubigern des erſteren 
fünf Tage vor dem tatſächlichen Voll— 
zuge der Waarenübertragung darüber 
eine entſprechende Mitteilung zugehen 
zu laſſen, ſodaß die Gläubiger völlig 
über den Verkauf unterrichtet ſind 
und unter Umſtänden noch vorher einen 
gerichtlichen Einwand dagegen erheben 
können. 

Ein ſolches Geſetz hat natürlich 
auch ſeine zwei Seiten. So gut und 
angebracht es wäre, um die Gläubiger 
eines Geſchäftsmannes gegen eine be— 
trügeriſche Waarenübertragung zu 
ſchützen, ſo ſchädigend kann es auch 
für einen durchaus ehrlichen Ge— 
ſchäftsmann wirken, der ſich durch eine 
entſprechende Benachrichtigung an die 
Großhändler, mit denen er in Ver— 
bindung ſteht, ſelbſt ſeinen Kredit und 


fein faufmännifhes Anfehen unter- 


— 


Aud | z- nz = 
| man eriwartet in optimiftifcher Stim= 


bern. Die Bahn geht von Port Au- 
aufta nach Kalgoorli und verbindet jo= 
mit Berth und Adelaide, 

Auch in Aujtralien, dem Land des 
billigen Fleijches, zeigt fich eine jtarfe 
Teuerung der Nahrungsmittel. Das 
Parlament von Queensland hat die 
Regierung :rfucht, eine Unterfuchung 
über die Urfachen der Steigerung der 
Lebensyaltung anzuftellen. Man hofft 
mit Sicherheit den Nachweis bringen 
zu können, doeh die Zunahme des 
Zwiſchenhandels, das Vorhandenſein 
von Truſts und Kartellen, ſowie die 
Privatſpekulation mit Grundſtücken 
und Lebensmitteln die eigentlichen Ur— 
ſachen ſeien. — Wie nicht anders zu 
erwarten war, wird in der auſtrali— 
ſchen Preſſe die beabſichtigte Einfüh— 
rung von auſtraliſchem Gefrierfleiſch 
nach Deutſchland ſtark beſprochen, und 


mung einen großen Aufſchwung des 


Daß 


auſtraliſchen Handels. Wie lächerlich 
naiv man ſich aber gelegentlich die 
deutſchen Verhältniſſe vorſtellt, geht 
aus einer Zeitungsnachricht hervor, die 
folgendermaßen beginnt: „Der Um— 
ſtand, daß die Fleiſchnot in Deutſch— 
land ſo groß iſt, daß ſelbſt Pferde— 
fleiſch ein Luxusartikel iſt und die Be— 
ſitzer kleiner Hunde dieſe ängſtlich be— 
wachen müſſen, damit ſie nicht ge— 
ſchlachtet werden, läßt uns darauf hof— 
fen, daß man in Deutſchland ſein Au— 
ge ſtark auf Auſtralien als eine Quelle 
guten und billigen Fleiſches richtet.“ 

Die auſtraliſchen Einzelſtaaten 
ſcheinen dem Vorgehen der Bundesre— 
gierung in bezug auf Mutterſchutz und 
Kinderfürſorge folgen zu wollen; we— 
nigſtens hat die Regierung von Neu— 
Süd-Wales bereits eine jährliche 
Summe von 144 Million verlangk, 
um freie ärztliche Hilfe und Wochen— 
pflege den Schwangern zu gewähren; 
den Frauen ſoll die Wahl des Arztes, 
deſſen Honorar der Staat zahlt, frei 
ſtehen. Die Regierung von Neu-Süd— 
Wales beabſichtigt, auch einen andern, 
die Sozialvolitiker intereſſierenden 
Verſuch vorzunehmen, nämlich aus 


—— —— — ——— —ñ—ñ———— — — — — — — — 


öffentlichen Mitteln eine ftattliche Gar- | 


tenitadt mit Ginzelhäufern Zu bauen 
und zu niebrigen Mieten der Arbeiter: 
bevölferung aur Verfügung au ftellen. 
Die eriten Häufer find bereits gebaut 
und nicht weniger als taufend Gefu- 
che um Uebernahme von Häufern find 
binnen einer Woche an die Regierung 
gelangt. Die Gartenftadt führt den 
Namen Daceppille nad dem Minifter, 
bon dem.bie dee ftammt, und befin- 
bet fich in nächlter Nähe von Sidnen. 
Nm fübdauftralifchen Parlament ift 
der Antrag aeftellt worben, die Regie- 
runa moae einen Gefekentmwurf vorle- 
gen, ber die Gemwinnbeteiliaung der An- 
geitellten an den faufmännifchen Un- 
ternehmungen Ticherftellt, um auf diefe 
Weife das quite Einvernehmen zwiſchen 
Unternehmern und Angeſielllen zu för— 
dern. 
‚Eine michtiae Neuerung im auftra- 
liſchen Peitungsmweien fteht bevor. 
Mährend bisher ausnahmslos fämtli- 
he Iageszeitirnaen des gansen Lan— 


de3 mie auch die Neu⸗Seelands wori⸗ 


getreu dieſelben Kabelnachrichten von 
einer Monopol = Kabel - Gefellichaft 
erhalten und vertraglich 


ch gegen Bobe 


ten befanden, eine Fahrt nach ‚Berlin 
machen, um über der Reichshauptſtadt 
ein Bombardement mit Schokoladen— 
tafeln zu eröffnen. Das Parſeval— 
'hiff fam jedoch infolge des plößlich 
beraufziehenden Nebel nur bi8 zur 
Ortfehaft Johannistal, und da man 
den füßen Ballaft nicht zur Halle zu- 
rüdnehmen wollte, ließ Regierungs— 
baumeifter " Hadjtaedter die Schoto- 
ladenfuvert3 über Bord flattern. Die 
jugendlichen Bewohner der Fliegerge— 
meinde, die mit kritiſchem Blicke die 
Manöver des Lenkballons verfolgt 
hatten, fammelten iM Handumdrehen 
Hunderte der Brieftäfelcden auf, fie 
heimften ihren Winterborrat an Scho- 
folade ein und trugen ihn jubelnd nach 


Haufe. 2 


— Ein Gourmand.— Soldat: „I 
bitte Dich, Anna, wenn Du bier aus 
dem Dienft gehit, empfiehl mid an 
Deine Nachfolgerin, denn in dem 
Haufe will ich bleiben!“ 


Jeden Tag 
dieſe Woche 


eingewickelt mit jedem 10c 
Caib von 


Buller Mut und 
Bin Dandy Brot 


und bis der Dorrat erichöpft 
ift, befindet fich ein wunder: 
hübjches 


Weihnadts- 
üchlein 
Schön illuſtrirt in Farben und ent— 


hält die Feiertag-Stimmung und 
den Weihnachts-Gruß. Es ſind 


100 verfhiedene Entwürfe 


— jeden Tag ein anderer, fo dat Ihr 
eine Reihe diejer geichmadvollen Ktar- 
ten einfammeln fünnt. Weberjeht dieje 
Selegenheit nicht, fie Koftenfrei zu 
erhalten. 


Derfäumt nicht, Euren 
Grocer zu fragen 


BUSH 


Deuticdhes Theater Ei pe 


Elarf Str. und Chicago Ude. Tel, Dearb. 6313 
MarHanifd, Pireftor 


Dienstag, den 17., und Mittwoch, den 18. De- 
zember: Gaftipiel des berühmten ichweizer Te: 
noriften Arnold bon der Aue: „Ter Salontyro- 
fer", Ehmwanf mit Gefang in 4 Alten von W. 
db. Mojer. Nofevb, Stemmbader: Herr Arnold 
don der Aue aus Gaft. Donnerstag; 19., grels 
tag, 20. Dez.. Abends, umd — 22. Dea, 
Matinee 24 Uhr: „Die Gloden von Corneviile“. 


Wiener Bote 1913 


reichilluftrirt, viel Text, 256. — Deiterreihiicher 
Soldatenfreund, 300. — Jlieftr. Deiterr. Bolls- 
fafender, 3Böe. — Iunitr. Untverial-alender, 3 
Bände geb... 32.00. — Mlle anderen Kalender zu 
den billigiten Breiien. „ 


A. KROCH & CO., 


59 Oft Monroe Sirafe. 


Biotfden Mabafd und Midiaan Npenue, 
Abend3 offen db. 8 Uhr. Sonnt. bi3 12 Mittag?. 


Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein von Chicago. 
Die Mitglieder werden hierdurch benachrich— 


tigı, daß 
Fred Borchwald 


von der 2. Sektion geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findeb ftatt am Mittpoch, den 18. Dezember, 
Nachm. 1 Uhr, von 1053 N. Wood Etr., nad 


Waldheim. 
— Joſerh Sieben, Selretär. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, dab John Larider 


im Alter bon 29 Jahren, in Denver, Golorade, 
2610 Domwning Str., geitorben ift. Beerdigung 
am Mittvoh Morgen um 8 Uhr bom linion 
Bahnhof nah Waldheim. mobi 


Todedanzeige 
bie traurige Nah- 
en m Beteanten e ge ö 
‚Karl Wendt : 
J | 


* 
7 


tote | 


. mobi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
— daß unfer geliebter Gatte und 
a 


Adolph Schwandt 

über 1304 ®. 31. Str. wohnhaft, am 
1. Begemder im Alter bon 57 ger 
aeftorben ift. Mittwoch, dent 
18. Dezember, um 1 Uhr Nadm., b 
Trauerbaufe, 5523 Gage Park Abe., 
Kutihen nad Dalwoods. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Ghriftine Chwandt gebor. Rounna, 


ttin. 
Fred und Ekfie, Kinder. modi 


— — — — — — 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dah unfer geliebter Gatte, Bater, Schwie⸗ 
gerdater und Großvater 

Mitacl Entinger 

am Sonntag, den 15. Dezember, im Alter ben 
60 Jahren nah langem Leiden fanft im Herrn 
entihlafen ilt. Die Beerdigung rindet itatt am 
wuttvoch, den 18. Dezember, um S Uhr 30 Dm., 
bom Trauerbaufe, 1433 Daldale Apve., nah der 
&t. Alvbonfusiirde und bon da nah dem St. 
BonifaziussGottedader. Um ftille Teilnahme 


bitten: 
Katharina Entinger geb. Nleindienit, 


tin. 

Schweiter M. Godelina, Roja, Werthn, 
Diagdalena, Anna, Appuionia umd 
Philipp Entinger, stinder, mebit 
Schwiegerföhnen und Entellindern. 


Todesanzeige. 


‚Steunden und Pelannien die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und umier guter 
Vater und Großdater 


{ George Bon Tomarıs 
im Alter von 54 Jahren felig im Herın_ent- 
Ihlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
wod, den 18. Dezember, vom Xrauerbaufe, 
2119 Racine Abe, um 1 Upr 30 Nadhm., nad 
dent Monirofersriedbof. Um itille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna von Domarus, Gattin. 

Geora J. ir. Willte, Rod, Söhne 

Emma und Sophie Töchter. 

Frau G. J. von Domarus jir. 

Schwiegertochter. 
George von Domarus (3), Enlel. 
Mitglied des Gegenfeitigen Unterjtügungs- 

Vereins bon Chicago. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die, traurige Nach— 
richt, dab unſer vielgeliebter Gatte und unſer 


lieber Vater 
Nichotas Wilhelm 

im Alter von 82 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
fhlafen ift. Beerdigung findet itatt am Mitt: 
wod, den 18. Deapinber, um 9:30 Borm,, vor 
Tranerbaufe, 621 Bladdawf Str., nad_der *t. 
Vichaelslirche und von dort nad dem St. Boni« 
fazius-griedbor, Um itille Teilnahme bitten Die 
trauernden ‚Hinterbliebenen: 

Marig Wilhelm, Gattin. 

Nichelad, John und Frant, Söhne. 

Mary Boverman, Elizabeth Boriche, 

2. üchter, nebft Verwandten. 

Bitte Feine „Blumen. 


modi 


Todesanzeige. 
Großloge des Unabhängigen Ordens der Ehre. 


Den Mitgliedern zur Nach— 
richt, daß Bruder 
Karl Barkowski 
bon der Eragin Loge Nr. 14 
am Montag, den 16. Dezem: 
ber, geitorben iit. Die Beervi- 
gung findet ftatt am Ton: 
nerstag, den 19. Dezember, 
i Nahmittagg 1 Uber, vom 
Trauerbaufe, 3223 Ihomas Str., nah dem Elm- 
wood-Friedbuf. Die Beamten find erfucht püntt- 
lich anmefend zu fein. 


Edward Bech, Groß-Rräiident 
Albert Tehler, Groß-Selretär. 


Fodcesanzecige. 
Gragin Loge Nr. 14 ded Unabhängigen 
Ordens ber Ehre. 
Den Mitgliedern zur Nad= 
richt, daß Vruder 
Karl Barkowski 
am Montag, den 16. Dezem: 
ber, geftorben ilt. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Don: 
nerötag, den 19. Dezember. 
Nadmtittagse 1 Uhr, bom 
Bi Zrauerhaufe, 3223 Thomas 
Etr., nad dem Elnmwood- Friedhof. Die Beamten 
find erfudt, pünttlih anmefend zu fein. 
Albert Fehler, Präfident. 
Sophie Koh, Sekrretärin. 


Todedanzeige, 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nach: 
rit, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Karl Borkowske 
am 16. Dezember 1912 im Niter von 55 Yab? 
ren und 3 Monaten geitorben ift. Beerdigung 
bon Trauerbaufe, 3203 Thomas Str., Donnerd- 
tag, den 10. Dezember 1912, um 1 Uhr Nachm., 
md sutfhen nah Elmmwood. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Chriſtiug Borkowste gebor. 
Gattin. 
Robert, Hannah, Emma, 
tur, Henry, Karl, 
Florence, Kinder, 


Neubert, 


Mieta, Ar- 
Alfred und 
dmi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bruder 

Walter Köhler 
im Ulter bon 36 Nahren und 4 Monaten nc= 
ftorben ift. Beerdigung don der Wohnung feiner 
Schweitr, 3042 George Str., Donnerstag, den 
19, Dezember 1912, um 1 Uber Nachm., mit Stuts 
idben nad 
bliebenent: 


Frau 


Waldheim. Die trauernden Hinter: 


ohn Haggenmiller, Fran Anton 
oitod, Fran Leonard Yuoh, Frau 
* George Schweinfurth, Schweſtern. 
imi 


Todesanzeige. 


Freunden und Nachbarn die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Henry Lewe 
am 16. Dezember 1912 im Alter von 75 Jah—⸗ 
ren und 7 Monaten geſtorben iſt. Beerdigung 
am Mittwoch, den 18. — um 1 Uhr 
NRabnı., von der Wohnung feiner Tochter, 2047 
Cornelia Str., nah der &t. Johns Evang. Luth. 
Kir*e, bon dort mit Autfichen nad dem Gons 
cordiasriedbof. Die tranernden Hinterblies 
benen: 
Auguft und Lizzie Lewe gebor. Wa— 
ſchow, Kinder. mdi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß umfer geliebter Gatte und Bater 
Hermann Unebfe 
am 15. Dezember 1912 in feiner Wohnung, 6503 
Quftine Cfr., gefitorben ilt. Beerdigung Mit! 
wo, .dven 18. Dezember 1912,” um 10 he 
Vorm., mit Automobiles nah Goncordia. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Lüble, Gattin. 
Tran Martha Sherman, Albert, Yranf, 
Emil, Walter, George und Chas. 
zübfe, stinder. _ d 
Frau Yohn Gart, Schweiter. mdt 


Todedanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, dab nniere aelichte Gattin und Mutter 
Elizabeth Koi 
aeliorben ift. Die Beerdigung tindet ftatt am 
Mittwoch, den 18. Dezember 1912, 2 Uhr Nach» 
mittags, bom Srauerbaufe, 657 W. 61. Place, 
nad Dalwoods. Um jtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann Koi, Gatte. 
£nbia, Dilie, Fred, Alma und 
Baul Koi, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bruder 
Joſef Kramp 
im Alter von 48 Jahren am 15. Dezember ge⸗ 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Mit?⸗ 
woch, den 18. Dezember, um 12 Uhr Mittags 
vom Trauerhaufe, 1806 S. 56. Abe. Cicero, näch 
der St. Mariasstirhe, Eh. Louis Ude. und 13. 
Str., bon dort nad dem Bonifasius-fsriedbo.. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin—⸗ 
terbliebenen: 


Marie Anlippel, —— 
€ ern. 


Todedanzeige. 


Treineit Loge Nr. 125, D. M. 8. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 


Schmweiter 

Lizzie Michel 
aeitorben fit. Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
wod, den 18. Dezember, Morgens 9 Ubr, vom 
Zrauerbaufe, 2548 Ward Str., nad der ©t. Yıl- 
fonfusliche, bon dort nad dem St. Bonifayiırd- 
rriedbof. Mitglieder find erfuht pünktlih iu 
der Vereindhalle au erfcheinen. 


Tr. Emil Berl, Bräfident. 
Eruft ©. I. Lehmann, Selretär. 


— — 


der Aa) — * —4 
— —e— — ben u ;c 20 
ca ui ya 10. 5 Fi v ’ ar 


— — —— su 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nas 
t, meine geliebte Gattin 
a. * N und unfere 
Garrie re aebor., Krüger 

im Alter von 28 Jabren fclig im 

Ihhlafen ift. Beerdigung finder ——— 
nerötag, den 19. Dezember, um 1 Uhr 30, vom 
Zrauerhaufe, 2710 Melrofe tr, nah !Mont« 
rofe. Die trauernden Hinterbliebenen: 


hilipp Schneider, tie. 
X * und Harstð, 
dimi 
ö— —— — —— — 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauri 

rioht, daß unſer geliebter Gatte und Bas 
Charles Heper 

am 16. Dezember- im Alter von 86 Jabren nes 
itordben iit. Beerdigung dom A 6, 3215 
Warren pe, Donnerstag, ben 19, Dezemdgp. 
um 1 Uber Nacdm., nah Graceland. Beerdigung 

privat. Die tranernden Hinterbliebeneg; 

Henrietta Geper, Gattin. 
zttp Seper, Frau John 
Yrai Baul 3. Zrounp und Dr. Karl 
eper, Kinder. 


Todedanzeige. 
Gegenfcitiger Vinterftügungd-Berein von Chicago 
‚Die Mitglieder werden hierdurch beyadhric- 


tigt, daß 

Georg Domarnıs 
bon der 3. Seltion ——— iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 18. Wezember, 
— 1:30, von 2119 Racine Ude. nah Monts 
roſe 


JoſephSieden, Selretär 

ö— — — ——⏑ ⏑ — 
Geitorben: Johanna von Hein. 83 Jahre af; 
Gattin des bverftorb, Ribard bon Hein, Mutter 
von Frau Bertfa Caunders, Frau Fred CE. 
Mapes, Henry und de3 beritorb,. Riarb bon 
Hein jr. Beerdigung Donneritag, 10, Dezbr., 
11:30 Borm., vom Tranerhauie, 23. Str. und 
48. Ave. modi 


Zur Erinnerung 
an meine liche Gattin _und ımfere liebe Tochter 
und Echiwelter 
Anna Belß gebor. Stengle 
heute dor einen Jabre, am 12. Nobember 


welche t 
‚2911, felia im Herrn entichlafen if. 


Auf einem ftillen Friedhof 

Wo grüne Bäume htep'in, 

chläft unfere liebe Anna, 

Cie mußte bon uns geb’n. 

Ein fhiverer Kampf war ihr befchteden 
Bevor ihr treues Auge brad, 
Zchlummere fanft und vub’ in Frieden, 
Dant und Liebe folgt dir nad, 


Ron deinem Gatten, Eftern und 
Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung. 
In wehmütiger aber liebevoller Erinnerung an 
meine geliebte Gattin 
Emma Leihienring 


die heute bor einem Jahre, am 17. Dezember 
1811, geitorben tit. 


Still rubt dein Herz, du bit geichieden, 
Der Hand entfiel der Wanderitab, 

Du Tehrteit beim, du fandeit Frieden, 
Und alles Leid dedt num dein Grab. 


Dein dich liebender Gatte. 


Danffagung. 

Ih fpreche hiermit dem Oldenburger 
verein und ebenfalld dem Teutonia Frauen—⸗ 
berein meinen berzlichiten Danf aus für die 
piünftliche und fohnelle Auszahlung des Sterbe- 
geldes meiner beritorbenen Gattin 

Fannie Heidel 


Beide obigen Bereine find Jedermann beitend 
au empfehlen. 
WB. Heibel. 


ge ens 


Danfjagung. 

‚Hiermit jtatte ih der Großloge des Unabbäns 
gigen Didens der Ehre für die pünftlide Aut» 
zablung des Sterbegeldes3 für meinen lieben 
berftorbenen Gatten den berzlichiten Dank aus, 
Gleihfalls Tann ich allen meinen Freunden, 
Velannten und irgend jemand, welder einem 
guten und billigen Orden beitreten will, dieien 
auf’3 befte empfehlen. Hodhadtungsboll 


Minnie Blank, 


Waldheim. 


ginsieet deutſcher Zonfefftonslofer Friedhof dor, 
bicago. Durd Metropolltanhohbahn Tür Hd 
ı erreichen, gleichfall3 auch mit allen Straßen« 
konnen. Hl e Be 1 pie e —* in dieſem 
i rtedphof auf ? ag unge u has 
rg = eneral-Offices: Baer Fut cm 
Phone: Auftin —3 =. a — * 
d %. Zuttermeiſter, Praſ. 
See wad, Supt. u. Shagm. feniseä 


Große Oper — AUpITSFUNM 
Heute Abd. 8. Juwelen der Mabonna. bite, 
Yenatello, Sammarco. Kampanini, Dirigent. 
ittwoch um 8. Giaderella. Zeppilli, Stanlehy, 
Dufau, Dufranne. Eharlier, Dirigent. 
Donnerstag um 7:45. Triitan und Iſolde. — 
Nordica, &umann:Hcinf, TDalınos 
res, Whitehill, Scott, Campanini, Dir. 
Freitag um 8. Manon Lescant. White, Zena= 
tello, Sammarco, Kampanini, Dir. i 
Samstag um 2. Herodiade. White, de Ciäneros, 
Dalmores, - Mascal, Huberdeau. Cbarlier, Dir. 
Samdtag un 8 (Bov. Preife) Gavalleria Ru- 
fticana. Zeppilli, Heyl, Venturini, Coſta. 
Bagliacci. Stanley,. Calleja, Coſta, Crabbe. 
Peroſio, Dirigent. 
Sonnteg um 3. 
Eoliiten.) 
Montag um 8, Mignon. Tebie, Dufau, Hebl, 
Dalmored, Warnerdh, Dufrannc. Charlier, Dirig. 
Mafon & Hamlin Piano gebraudt. 


Sberammerganer Banerntheater 


—— Gaftipiel im Griterion-Thenter — 
Sedgwid, nahe Dipifion tr. 

Letzte en Heute Abend: Spezialadend für 
„Weiten u. Daheim“. Dienstag Abend: Spesial- 
abend für den Verein Denticher Lehrer. Lebte 
Borftellung am Samstag, 21. Des.—Da8 Deut, 
{he Woltötheater wirb am 25. BORD ni 

es16—2 


- 
<S 


Grofed Sonntagskonzert. (18% 


annoveraner und 
Braunschweiger 


Sonntag, den 19. Januar, 
10. Stiftungsfeft 
(Konzert, Theater und Ball) 
ROOSEVELT-HALLE 
(früher Brands Halle), N. Clark und Erie Str, 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. Eintritt 25 Gents. 
d314,25in18 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Genenider Lincoln Vark. 


Sohn Weis, Eigentümer. 
KONZERT Ki Rama 
Otto Seiferts Orchester. 


Neimerd Broudhiai Elizir heilt Brom 
hir, Alıkına, Katarıh, ram. 

ihen Huften und Erirantungen 

ber Luftröhre. Collte in Tel 

nem Haushalt fehlen. Be « 
tes Schußmitiel gegen \ 
ungenentziindung chial Elixir 

C — nichts ander 


und Schwind⸗ 

ſucht. Nehmt red. Der Upotbes 

SF o — = m —— 
n örrat 

a Flafhen 50c, mit Borto 60% 


und $1.00 portofrei. b 
© flafche 10c. Beutige Belere Deus 
æ Reim Zaborat 
2783 Lincoln Abe, 


S 


Bron- 


beantwortet. ori 
xel. 5274 Since 


: "Tadsim? 


Rhein-, Mojel: und 
Bordeaur:- Weine 


in großer Auswahl zu märigen Breijen, 
Preisliiten auf Verlangen. 


H.Hachmeister&Co, 


1336 Sedgwil Str. — Tel. North 1022. 
d314,17,19,22,28 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 


Geld Berteigen, wnce Jain ; 


freie Behand. 
— 





Müfen aus dem Geichäft! 


1242-4 - 
Milwauk: 
Ave. 


ignatz Feue 


1242-44 
Milwaukee 
Ave. 


Das Gebäude ohne unfer Wien vermielel! 
$145,000 £ager von Cloaks, 
Suits und Pelzfadyen zu weniger 


als halbem Preis. 


VBerfäumt nicht, diefem®Berfauf beizumoh- 


nen, da er Geld in Euer 


Portemonnaie 


bedeutet. Wir Fönnen nur eine furze Zeit 
bier bleiben, weshalb Breije feine Rolle 


fpielen. 


Einige der vielen Bargains folgen: 


Gloaf3 und Suits. 


9.98 
4.98 
14.98 

‚8.98 
14.98 
"9.98 


$29.50 reintvollene Chinchillas 
Eloaf3, in allen Schattirungen 
$18.00 reinwollene Chinchilfa- 
Cloaf3, in allen Schattirungen 
39.50 Sealette Plüſch Coats, 
.. und Relz beießt, für. 
50 Sealette PlüſchCoats, 
—* für dieſen Verkauf. 
834. 50 und $45 Baby — 
Coats —* ein paar übrig). 
$25 u. $30 Chiffon en 
Coats, Sfinner Atlas —— 
*825. 00 reinwollene 
allen Farben 


33,000 Enger von Yelfuen 


est, wo die Preiie auf die Hälfte 


herabgeiest iind. 
$15.00 franz. Lynx Muff, 
Kiſſen⸗-Facon 
$37. = River Mint 
332.50 Broof int < 
525.00 White For Set 
$18,00 ſchwarze Coney S 
821.00 braune Coney S 


Set 


Diefer 47.50 Ural 
Aitrachan Rock Für 


19.75 


3 ‚98 
BER ldends offen bis Weihnanhten. "BEE 


Ignatz Feuer, 


1242-44 Milwaukee Ave. 


Lokalbericht. 
Bulter und Eier. 


Elginer Börje jchafft ihren Ono- 
tirungsausſchuß ab. 


⁊ 


Preisſtürze werden erwartet. 


In den Kühlſpeichern angeblich ungeheure 
Dorräte von Butter uud Eiern aufge: 
ftapelt. — Srayenvereinigung fucht die 
Eıierpreife herabzudrüden. \ 


Sehr ſtürmiſch iſt es in Elgin ge— 


und Händler — eine ſtarke Abnahme 
im Verbrauch gekommen. Nach einer 
Sthätzung von Leuten, die ſich bezüg— 
lich der Verhältniſſe auszukennen be— 


haupten, lagerten am 1. Dezember in 


ftern in der Sigung der Butter und 


Eierbehörde zugeganaen. Bekanntlich 


dieſe Körperſchaft ein gerichtliches 


Vorgehen unter derAntitruſtakte einge⸗ 


leitet worden. In der 
Eingabe, welche die Diſtrittsanwalt— 
ſchaft am Samstag gemacht hat, wird 


einichlägigen | 


u. a. beantragt, daß die Butter: umd | 


werden möge, 


Eierbörie gezwungen 


und von allen anderen unlauteren 


Praftiien abzujtehen, welche auf eine | 


willfürlihe Beeinfluffung der Matrtt- 
preife abzielen. Gegen den Quoti— 
rungsausfhuh der Börfe und deſſen 
Machtvollkommenheiten hat nun in 
der Börſe ſelbſt ſchon von jeher 
Strömung beſtanden. Die kleineren 
Händler klagten, daß ſie von 
Gruppe der größeren vermöge — 
licher Quotirungen „an die Wand ge— 
drückt“ würden. Durch das Vorgehen 
der Regierung ſcheinen nun die Klei— 
nern dazu ermutigt worden zu ſein, 
gegen die Großen zuſammenzuſtehen. 
Als ihr Führer trat in der geſtrigen 
Sitzung James P. Younger von Chi— 
cago auf, den gegen hundert andere 
Mitglieber, melche die Sigung nicht 
perfünlich beimohnen fonnten ober | 
wollten, bevollmädtigt hatten, auch in | 
ihrem Namen zu jtimmen. Auf An- 
trag Moungers wurde, nach einer fur- 
sen, aber jehr erregten Debatte, mit 
162 gegen 102 Stimmen befchloffen, 
den Quotirungsausſchuß abzuſchaf 
fen. &8 murde dann zu der Wahl 
eines neuen Direktoriums aefchritten, 
die übrigens in diefer Verfammlung 
ohnehin hätte borgenommen merden 
müffen. Das Ergebniß mar folgendes: 
Direftoren— Cha?. 9. Potter, Elgin; 
J. P. Maſon, Glain; Fred Grell, 
Johnſon Creek, Wis; Edward C. 
Hawley, Ringwood, Ill; F. R. Moles, 
Chicago. Schiedsausſchuß — Wm. 
Schneider, F. U. Seeber, Fred Krog, 
B. ©. Pearjall und C. E. Kroner. 
Ausihgup für Berufungen — W. 8. 
Hnnes, T. 9. Straw und T. BP. Flan- 
ders, 
Ungehenre Dorräthe. 
Dem Bernebmen nad) find 
Rühlyäufern von Chicago und Umge- 
gend zur Zeit geaen 120 Millionen 
Pfund — 60,000 Tonnen! — Butter 
aufgeltapelt. Diefe Vorräte würden 
mehr e!S ausreichen zur Dedung de3 
Bedarfs, aber dennoch ift ed der Drga- 
nifation der Händler und der Yabri- 
fanten Eisher gelungen, die Butter: 
preife fünftlih in unheimlicher Höhe 
zu halten. Man erwartet, daß fich die 
Sachlaze nun ändern werde, und zwar 
vielleicht jehr rafch und fehr bedeutend. 
Db die Hoffnungen, welhe man im 
Publikum beat, fi erfüllen werden, 
ob ein mwejentlicher Preisfturz eintreten 
wird, Dieibt ebzumarten . 
Der Eiermarftt, 


Noch bedrohlicher, als auf dem But» 
termarkt, ift bie Lage der Händler 
und Spefulanten auf dem Eiermarft. 
— der milden Witterung iſt = 

ufubr in er * 


in den 


einer | 


| zuführen aeweien jei, 
ihren Duotirungsaus sfhuß aufzuldjen | 





| 
| 
| 
| 


| wird das 
| eine Aonliche 


| rum, daß aud) im requlären Markt die | 
eine | 


den Küblfpeichern 1,670,355 Kiften 
oder 9 Millibnen Dutzend Eier mehr, 
als am 1. Dez. vorigen Jahres. Und 
man darf mit ziemlicher Sicherheit 
darauf rechnen, daß ſchon binnen weni— 
gen Wochen aus verſchiedenen Landes— 
teilen friſche Eier in größeren Mengen 
hier eintreffen werden. Dennoch iſt 
es der Organiſation der Händler bis 
vor kurzem gelungen, auch die Preiſe 
der Kühlſpeicherwaare ſo hoch zu hal— 
ten, daß im Kleinhandel die beſſeren 
Sorten dieſer Waare mit annähernd 
30 Cents das Dutzend bezahlt werden 

mußten. Das hat einesteils eine 
Verminderung des Verbrauches be— 

wirkt und andernteils den Gedanken 


N P ı an MWipderitand reif werden Iaffen. Es 
iſt ſeitens der Bundesregierung gegen 


heißt zwar, daß in Philadelphia, wo 
eine Frauenvereinigung im jüngſter 
Zeit auf fo-operativem Wege Eier in 
Mafle gekauft und zu 24 Cents das 
Dutend an dns Bublifum abgegeben 
bat, diefer ganze Vorgang auf Ma- 
henihaften der Händler felbft zurüd- 
tmelche auf diefe 
Weile ihre überfchüffigen Vorräte 
hätten los werden wollen. Won der 
betreffenden FFrauenorganifation aber | 
beitritten. Hier mill jet | 
Organifation auf ähn- 
lihe Met borgehen, unbefüimmert da⸗ 


Eierpreiſe bereits Hart zurüdgeganoen 
find; die betreffenden Damen ertlären, 
es mülfe den Händlern gezeigt iverden, 
daß das Publifum feinesmwegs völlig 
bon ihnen abhängig fei. ine derar- 
tige Xeftion werde auch für die Zu: 
funft wohltätig wirken. 

Der „Clean Food Club”, der 
die Sadye hier in die Hand genommen 
bat, ift zur Zeit mit der Ginrichtung 
zahlreicher VBertaufsitellen beichäftiat 
und mill mit dem Verkauf von Eiern 
zu ermäßigten Preifen am Freitag be- 
ginnen. 





Der Radiumzwieback. 

In der Chemie hat das Radium zu 
einem der revolutionären Umſchwunge 
in vielen Punkten geführt, in der me— 
diziniſchen Wiſſenſchaft jedoch herrſcht 
in der ſeit etwa zehn Jahren betriebe— 
nen Radiumtherapie mit gegen 1500 
Veröffentlichungen noch ein therapeu— 
tiſches Chaos, wie Profeſſor Lazarus 
in einer mediziniſchen Zeitſchrift aus— 
führt. Unter anderm erwähnt er dort | 
auch ein „radioaftives Gebäd“, das 
im vorigen Jahre „erfunden“ wvorden 
iſt. Es find dies Ziwiebade, die mit 
einer Zöjung radioaktiven Salzes zu: 
bereitet jind, in der MWeife, dab auf 
ein PBrund Smiebad 1000 bis 1500 
Macheeinheiten fommen. Wer alfo 
das Angenehme mit dem Nüblichen 
— will, der frühſtücke jeden 
ag ſeine Radiumzwiebacke und freue 
Fi in dem Bemuhtjein, feinen för- 
per ftändig. von Gmanationen, d. 5. 
bon den von dem Radium ausgefchie- 
denen radivaktiven Gafen, durchzogen 
zu wiſſen! 


Für die kommenden 


Feiertage 


können wir beſtens empfehlen: 
Nürnberger Lebkuchen, Geſchenkkiſtchen 
Margipan, ruſſiſchen Kaviar, franzöſiſche 
Sardinen, holländiſche Sardellen, alle 
Sorten importirten Käſe, importirte 
Nüffe, Kieler Sprotten, Hamburger Büd- 
linge, importirted Gemäje, Gäniebrüjte 
und Gänieichlegel, Gervelatwurit und 
echte weitphäliihe Schinken, iswie Mil- 
wantee Wurft: und ve erg und 
echtes — 


| heiten der Polizei leiten folle. 


" Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 17. Dezember 1912. 


— _—-— 


| Anterfudung der Polizei |: 


Berbiündete Bereine ebehen Proteit 
gegen Polizeiordnung. 


Fürdten Artikel 26. 


Könnte als Befehl, das Sonntagsgefet | 
dnrchjuführen, ausgelegt werden. 9 
Stadtrat ordnet eine gründliche Unter 
fuhung der „United Polic:‘’ an 


— — — 


Die Wühlereien der äls „United 
Police“ bekannten Vereinigung von 
Poliziſten gegen die Annahme der 
Ordinanz für Reorganiſirung der 
Polizei führte in der geſtrigen Sitzung 
des Stadtrats eine weitere Unter— 
ſuchung dieſer Verwaltungsabteilung 
herbei. Die Ordinanz ſelbſt wurde 
an den Ausſchuß für Schulen, Feuer— 
wehr und Polizei zurückverwieſen. Die 
„United Police“ fand einen unerwar— 
teten Bundesgenoſſen in den Verbün— 
deten Vereinen für örtliche Selbſtre- 
gierung, die gegen Abſchnitt 26 der 
Maßtregel Einwand erhoben, da feine | 
Beſtimmungen unter Umſtänden zur 
Durchführung des Sonntagsgeſetzes 
führen könnten. Anton J. Cermak, 
Sekretär der Verbündeten Vereine, 
wohnte der Sitzung bei und übernahm 
bereitwillig die Verantwortung für die 
Behandlung der Maßregel. Für den 
Antrag auf Unterſuchung der Polizei 
und beſonders der „United Police“ 
wurden 45 Stimmen abgegeben, da— 
gegen nur 20 Stimmen. Für die Zu— 
rückverweiſung der Reorganiſirungs— 
ordinanz an den Ausſchuß wurden 34, 
dagegen 29 Stimmen abgegeben. 
Verbündele Vereine ſind argwöhniſch. 


Ald. Geiger von der 21. Ward, Vor— 
ſitzender des Ausſchuſſes für Schulen, 
Feuerwehr und Polizei, leitete den 
Kampf für Annahme der Ordinanz 
und für eine weitere Unterſuchung der 
Polizei. Ald. Cullerton leitete den 
Kampf gegen die Annahme der Reor— 
ganiſationsordinanz. Er beantragte, 
ſie an den Finanzausſchuß zu verwei— 
ſen. Ald. Geiger erhob dagegen Ein— 
ſprache. In einer längeren Anſprache 
nahm er die „United Police“ ſcharf 


auf's Korn, weil ſie verſucht habe, die 


Aldermen einzuſchüchtern und zu zwin— 
gen, gegen die Ordinanz zu ſtimmen. 
Die Annahme der Maßregel werde 
dem gegenwärtigen Syſtem ein Ende 
machen. Sie werde mit „Pull“ auf— 
räumen. Ald. Cullerton entgegnete, 
die Annahme der Maßregel bedeute 
das Wiederaufleben eines alten Uebels, 
der Zerſplitterung der Verantwortlich— 
keit. Außerdem werde die Durchfüh— 
rung der Maßregel $120,000 koiten. 
Dabei ſei ihr ganzer Zweck, Major 
James Miles von der ſtädtiſchen Zivil— 
dienſtkommiſſion, den Poſten des bür— 
gerlichen Hilfspolizeichefs zu verſchaf 
fen, der die geſchäftlichen Angelegen— 
Ald. 
Richert ſprach für die Maßregel, Ald. 
Kunz dagegen. Ald. Cullerton kam 
nochmals zum Wort und erklärte, er 
ſei darauf aufmerkſam gemacht wor— 
den, daß die Verbündeten Vereine für 


| örtiiche Selhitregierung mit Abfchnitt 


26 der NReorganifirungsordinanz un- 


| zufrieden feien. Diefer Ubfchnitt weile 


die Inſpektoren an, alle Staatsgejehe 
und ftädtifchen Verordnungen durd- 
zuführen. Der Verband befürchte, 
diefe Vorschrift könne zu einem Verfuch 


: führen, Gejete durchzuführen, die nach 


feiner Anficht nicht durchgeführt mer: 
den jollten. Er wolle feinen urfprüng: 
lichen Antrag abändern und Rücdver- 
weilung der Maßregel an den Aus- 
ſchuß für Schulen, Bolizet und Feuer: 
mehr beantragen. Ein Gegenantrag 
Alderman Geigers, Ddiefen Antrag 
abzulehnen, wurde mit 33 gegen 30 
Stimmen abgelehnt. Der Antrag auf 
Rücverweifung ‘an den Ausihuß 
wurde darauf mit 34 gegen 29 Stim- 
men angenommen. Dagegen ftimmte 
eine große Anzahl ala freifinnig be- 
fannter Stabtväter. Dafür ftimmten: 


Kenna, Elanch, fruimdol;, 
Couablin, Kunz, Haderlein, 
Garr, G;efala, Brebzel, 
Mariin, PBrennan, Janovsty, 
Emerſon, Stewart, MeDermott, 
Klaus, Towers, Meinerned, 
Vapricef, Bowler, Swift, 
Euflerton, | Bitte, Bergen, 
Bewersdorf, Burns, Bradſhaw, 
Schultz Schaeffer, Toman, 
Ahern, Bauler, Donahoe— 
MeDonald, 


Dagegen ſtimmten: 


Harding, Utpatel, 
Norris, Beilfuß, 
Mayer eitts, 
Ryan, I. F.,  Walfowiat, 
Nichert, Healy, 
Nance, Geiger, 
Helwig, Seh, 

Croß. Kiellander, 
Blod, Capitain, 
Lawlehy, Ihomfon, 


Hand in Hand mit der Beratung 
der Polizeiordinang ging die Erledi- 
gung des Antrags, durch die jtädtiiche 
Bipildienftfommiffion eine gründliche 
Unterfuchung der „United Police“ vor: 
nehmen zu laffen. In dem Antrag, 
ebenfall3 von -Ald. Geiger eingebracht, 
wird ausgeführt, daß die Vereinigung 
gedroht habe, auf die Niederlage aller 
Aldermen binzuarbeiten, die für An- 
nahme der NReorganifirungsordinanz 
ftimmen würden; daß fie im Jahr 
1910 arofe Summen aufgebradt 
habe, um durch "Bejtehung oder auf 
andere MWeife eine Erhöhung der Ge- 
hälter der Polizei durchzufegen, daß 
der damalige Präfident der Bereini- 
gung W. F. Stine angeblih einen 
großen Zeil diefes Fonds unterjchla- 
gen habe, aber nie ftrafrechtlich_ver- 
folgt worden jei, und daß die Zipil- 
dienittommiffion feitgeftellt habe, die 
Vereinigung untergrabe die Disziplin 
in der Polizei. Aus diefem Grund 
jolle die Zipildienftfommiffion eine 
Unterfuhung der Bereinigung, ihrer 
Beitrebungen und ihrer Verbindung 
mit der gegen die Annahme der Poli- 
—82 — Flug⸗ 

rift vom 7 mber — —— 
Fa —— —* ‚ diefen Be- 


-34, 


Lipps, 

Hhldahl, 

Wilſon, 

Littler, 

Kearns, 

Fiſher, 

Holding, 

Hazen, 

Ryan, W. F. -20 


— — 


ben für Neubauten und Verbeſſerun— 


— — 


— 


aufzuheben behufs Annahme des ur⸗ — 


Iprünglichen Antrags. Er drang mit | 
45 gegen 20 Stimmen durd. Die | 
Unterfuchung murbe mit der gleichen 
Stimmenzahl angeordnet. 


Ebbe in der Stadtfafle. 


Stadtfämmerer Träger unterbreitete 
dem Stadtrat den Budgetentwurf für 
das fommende Jahr, der dem Finanz 
ausfhuß überwiefen wurde. Er läßt 
erkennen, daß die finanziellen . Ver- 
hältniffe der Stadt fehr ungünitia 
find. Die Voranfchläge der Wbtei- 
lungsvorſteher ſehen Ausgaben für 
Verwaltungszwecke in der Höhe von 
$26,593,000 vor. Der Stadtkäm— 
merer jtrich fie auf $23,964,000 zu— 
fammen, und der Finanzausſchuß ver— 
tingerte diefe Summe ummeitere $4,- 
446,000 auf $19,517,000. Sie ent- 
Ipricht ungefähr den Einnahmen für 
Vermwaltungszmede im tommenden 
Jahr. Um die Ausgaben zu verrin- 
gern wurde es nötig, Ausgaben für 
Vorräte und Reparaturen bedeutend 
einzufchränten. Nahezu alle Ausga— 


gen, darunter eine Million für Hafen: 
bauten, wurden geitrichen. XUlle Ge- 
fuche um Gehaltserhöhungen find ab- 
gelehnt worden. Eine Anzahl Poften 
wurde überhaupt abaefchafft, darunter 
der der erjten Schließerin der Polizei. 
Trotz dieſer Einſchränkungen überſtei— 
gen die Ausgaben die Einnahmen um 
mehr als vier Millionen. Es iſt Auf— 
gabe des Finanzausſchuſſes, weitere 
Streichungen in dieſer Höhe vorzuneh— 
men. Der Kämmerer ſchlägt vor, die 
Legislatur zu erſuchen, Bewilligungen 
zu genehmigen, welche die vorhandenen 
Mittel überſteigen. Von anderer Seite 
hofft man, daß das Staatsbergericht 
ſeine Entſcheidung über die Tragweite 
des Juulgeſetzes mildern wird. Schließ— 
lich wird vorgeſchlagen, entweder alle 
Gehälter um 20 Prozent zu ermäßigen, 
oder aber Angeftellten fech3 bis fieben 
Wochen Ferien ohne Gehalt zu geben. 
Lebteren beiden Vorfchlägen gegenüber 
ind die Stabtpäter natürlich fehr zu— 
rüdhaltend, 

Unter den Abftreichungen an den 


a ——— —— — — — — — — — 





Voranſchläden, welche der Stadtkäm— 


merer vorgenommen hat, ſteht die am 
Voranſchlag der Straßenabteilung an 
erſter Stelle. Sie beläuft ſich auf 
8323,000. Dieſe Summe ſoll in erſter 
Linie durch Einſchränkung der Aus— 
gaben für Straßenreinigung erſpart 
werden. 
Ueberflüſſige Geleiſe. 

Auf Antrag Ald. Lipps' wurde die 
Ingenieurskommiſſion, welche die 
Auffiht über die Straßenbahngejell- 
Ihaften führt, angemiefen, jich mit 
den Gefellihaften behufs Entfernung 
überflüffiger Schleifen und Rangirge- 
leife im Gefchäftsviertel in Verbin: 
dung zu jehen, 

An den Ausschuß für örtliches Ver: 
fehrsmwejen verwiefen wurde ein An: 
trag Uld. Schäffers, die Hochbahnge- 
jelichaften anzubalten, auf ihren 
Halteftellen Wartehallen zum Schuß 
der Baffagiere gegen die Unbilden der 
Witterung anzubringen. 

Auf Antrag Ald,. Lipps’ wurde der 
Korporationsanmwalt angetviefen, einen 
Bericht über den Stand der Einhalts- 
Hagen abzuftatten, welche die Beſitzer | 
berjchiedener MWandelbildertheater im | 
Lauf des Sommers angeftrengt haben, 
um die Durchführung der ftädtiichen 
Drdinanz zu bereiteln, welche den Be- 
trieb von derartigen Theatern in 
Dbergefchoffen unmöglich machen 
follte. Wier derartige Theater, die 
hätten geſchloſſen werden ſollen, ſind, 
geſtützt auf einen Einhaltsbefehl, ge— 
öffnet. Der Antrag weiſt den Korpo— 
rationsanwalt fernerhin an, auf Auf— 
löſung dieſer Einhaltsbefehle zu drin— 
gen. 

Sonderwahl in der 12. Ward. 

Eine Sonderwahl in der 12. Ward 
behuf3 Ermählung eines Nachfolgers 
für den früheren Wlderman U. 3. 
Germaf wurde vom Stadtrat auf An 
trag von Ald. Schul angeordnet. 





"ordfeite Turnhallefonzert., 


Am tfommenden Sonntag Nachmit- 
tag finvet das Weihnachtstongert der- 
Chicago Turngemeinde ſtatt. SKapell- 
meiſter Ballmann hat dazu ein beſon— 
ders ſchönes Programm für ſein Or— 
cheſter ſowohl wie für die ſieben mit— 
wirkenden Soliſten zuſammengeſtellt, 
Opernſtücke, volkstümliche Muſik, 
Tänze u. ſ. w. in feiner Auswahl, und 
den Schluß bildet ein großes Weih— 
nachismuſikſtück. Ein aus den Damen 
Klara De Vine und Julia Ryan und 
den Herren Rolf Hammer und Frede— 
rick Irving beſtehendes Opernquartett 
wird geſanglich mitwirken. Herr Ball— 
mann macht darauf aufmerkſam, daß 
das erſte Stüch, aus „Eva“ hier noch 
nie im Konzertvortrag gehört worden | 
ift, ebenfo wenig die vom Konzertmei- | 
fter Berger arrangirte „Spottoogel“- | 
Phantafie. Das Opernquartett- ift | 
ganz verzüglih, und das Weihnacht3= | 
ftüd „Fröhliche Weihnachten“ mird | 
bon einem fünftlichen GSchmeetreiben, | 

Sclittengeläut, dem Weihnachtsbaum 
und anderen wirffamen Stimmungs- 
erzeugern begleitet werben. 

Das große Genüfle 
Programm Tautet: 


Szenen aus der Dperette 
Zuverture aut „Dberon“ 


verheißende 


Dnartett mus ‚Nigoletto“ 
vernauartert und Orcheſter. 
Itermezß aus „Naila“ * 
‚Die Neidige viene 
Violinſolo und Ordeiter, arr. 
Phantafie über „Der Epottvogel“, 
für Biolinfolo umd Urdeftern, 
arr. bon Ense: Berger 
Iſidor Berger und Ordeite e 
„Ballınann _Rag“ 
zflanmibalen-Shatmnie" 
Serteti aus „Auch 
Opernauartett und DOrdelter 
„Die beiltae Stadt“ 
Herren Zum. €, van Doren u. ? 
„Zas unartige Mind 
Fröhliche Seipmachten“ 


rhompion 
Neddermeder 
Doniseni 


Cri Eu 
hial-Ballmann 
Ködel-Ballmann 


— Spik.—Koönzertfängerin: „Den: 
ten Sie fi, die eine Arie mußte ich 
drei Mal — 


| ed 


ESTABLISMED 1875 BY E. J. LEHMAN® 


8TATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Suittal Tafhentüher für Da- 
- ers hübibem dDünnem 


men 
Leinen, ſpegtell 
Initial mirstranz um 

geben, tun bübider 
Schachtel, perZwadtel, 


Top 
farbigen bobigeläumten 
echte japaniſche Seide. 
das Stück 2350 bis. 


bandgemachter 
1 6 
0 


Pocket, Taſchentücher ſür Männer, 
Nodeltied— 
ebtfarbig— 


Erſter Floor— 


Frei— Auf unſch verpacken wir 
alle Geſchenle-Taſchentücher in 
Schachteln. 


I: 


Rein weite japan. Scide 

bohlaei. Initial Män- 
ner = Taihentücher; cine 
volle Bartie von Initialen 
zum Berfauf — zu Brei: 


fen, das St. 1.00 


von 2de bis.... 


ie nah Style und Qualität, 
aufwärts bis 


bon 10e 


in 


50e 


Prachwolle Taſchentücher, 
und Maichine geitickt, 
und England; 


bole Burtie, das 


tücher in jeder : 
50c aufwärts bis 


Die Kinder find nicht überfebenr worden: 
lingsdetien mit Buppen in jedem Bett, und Taſchentuch Bettücher 
bemalte Bin Boxes mit Taſchentüchern, 


von Europa, 
geſtickte Einfafflingen. 
Stück zu 


THEFAIE 


TELEPHONS PRIVATE —— 


Der Laden iſt Abends offen bis Weihnacht 
Taſchentücher als Geſchenke in SET Auswal 


State Straße. 


Speziell — 
Auswahl. 


Hübſche Taſchentücher in Schachteln 
für Weihnachtsgeſchenke —für Mäd— 
chen und Damen. 
ſuchte Partie ‚bon 1 bi3 6 Taichen- 
Scharhtel enthaltend, 


Zuit Gates 


welche 


Bringt Die Kinder nah nunjerem 


Vierter Floor 


1.48 Epiel-Biano, 
Mabagonyfiniib 


$1.209 Sartbolzichlitten für 


Knaben oder 


den, zu en 98 


48c medanifher Aeroplan, 


29e 


fliegt im Sireis herum 
wenn aufgezogen 


1.10 


250 mechaniſches Zi — 
tus Spielzeug, DR 
— — mel mit 


Chlägeln....“ 


‚1.25 _Cerbice email- 
lirtes Spiels 
geſchirr 


Knabentrom— 


$2.05 
Cart, dat 
Summir übe r 


480 frei flie 
gender 


Aero⸗ 


plan zu 


$1.25 Zauber— 
laterne, mit 


——— .89e 


$1.48 ——8 auf 
äu. 


Platform, 
zu 


180 
Bilder— 
Dl0dB....... 


7.50 Jlonograpb 


Roftfartenproieftor 


Möbel — das iſt die Antwort 


83. 00 Pult— 
Empfangsitühle (mte 
Bild) solides Taf, 
beite Konſtruktion — 
entweder in Golden 
oder frühem engli— 
ſchem Finiſh, mar— 
kirt für Mittwoch zu 


1.74 


oder 


Fünfter Floor 
36 Barlor Bulte, Golden oder Frühes 
engliſches Eichenholz ................... 
37.50 ſolides Eichenholz Muſik⸗Kabi— 
net, Spiegel oben 
89. 50 geſägte —— Library⸗ 
Tiſche, alle Finiſhe— 
8312.50 Boſton Leder Couches — 


$12.50 Morris-Stühle, 
mit wendbarem Polſter 


$13 hoher Rücken Schaukelſtuhl, Panne 
Plüſch Sitz und Rücken 


8314.50 türkiſcher Schaukelſtuhl, Boſton 
Suse; „Eee; Silben 


416.50 Barlor 


Library 
Mahagoni 


318. 50 Colonial 
Eichenholz oder 
334.50 türkiſche 
Leder, „Seng“ 


340 Couches, 


Schaukelſtühle 
Springs...... 


ſives Geſtell 


— vollſtändig 8. 18 


ya 9,74 
9.93 


Schaukelſtuhl — echtes 11 we. 
* 


Tiiche, bon 12 .97 
+®. 


Me 


e, e, echtes 3 24, 84 
> 3, beites echtes Leder, maj- 39 84 
r 2 J + d 


Werte Bis 


Neguläar ausge: 


bübiche Gilefte iny 


stofler etc 


auch den allergenaneiten 
Spitzen-E 
Scallops ır. ſ. 


faltbare 
Yerded u. 


zu 150 — m 0 


Damen - 
als Geichenfe; wenigfe 


einhundert Styles 
PViniter, eine 
Auswahl — 

das Stüd 


Gin fpezieller „Leader“ I Dee 

men-Iafchentüh., 6 in © N 

dünnes Leinen, bohle \ 

Kante, 3 verichiedene 
Stvles mitstranzsIini« X ar 
tial, 2 bon jed, Stole. u 

Damen gefallen werben, 
infaliungen aus Armenien, Ireland 
der Schiveiz,pracht= 


a | 
e 


w., aus 


Buppen-Go 


$1.25 nett ges 
fleidete Puppe, 
B t Sauefopf — 
lange Loden — 
ſchlie ßb. Au aen 1 
netes Ro 2 


mit dazu 
ſend. Oi e 


1. 45 Keſtner 
Pavbier⸗ 
Mache 
Glieder⸗ 
vuppe, 
Bisquelopf, 
ſchließb. 
Augen, 


1.18 


Ri r 
2 — 


— = 


er 
a * 


Schacht. UBC 


39e 2% x 


98 © 
blocks. 


Mech an. 
ſtörriſcher 
Eſel und 

Kutſcher, 


2 98 | 23c 


auch Waaren 


Dritter Floor, Dearborn Straße 


Verpadt Eure Gejchenfe hübjch, Golbe 7 
u. Silberfaden, Weihnachtstarten, Cie 
ael, Tilfue= u. Creves Papier, Fejtoon 
Weihnachts Deforations=Bapier, 
jeßt nur 10e um 


Kiffen-Cords, Tuaiten, NRuffle, Franz? 
fen, großes Sortiment von fanch Kiffen 


sinifhings, in allen begehrens- —3— 
werten Farben, 25e bis .... 


Satin Nadelkiſſen Molds, — 
prädtige Qualität, 19e bis..... 
Vorgezeichnete weiße Lingerie und Bad 
Sachen, u. vorgezeihn, Stüdeg 
3. Ansarbeiten für die ganie Z,, 
Familie, von 15e bis 
Spiten und Leinen, handgemanhte m. ge 
zogene Sorte, wie japan. 2einen umb 
Battenberg Spisen und Leinen. Jede er- 
denfliche Größe von 12 Zoll biS 72 Dei 


72. 4u mäl Binen Preiſen, 12. 9 


viele herabgeſett, — 
25e bis : 
Arbeitstörbe ımd Schachteln, ein vaſ⸗ 
ſendes Geſchenk für ein Kind, Mädche— 
oder Frau, einige ausgejtattet, anderes 
ohne die Musitattung, Breife je nad der. 


x ualttät und Sorte, bon 6 98 
+ ‘ 3 


Mäfche Säde und Schuh- ——— 
eine aroßẽ Auswahl von Styles u. 


litäten, vaſſende Geſchenke für 1. 33 


Alle, das Stück 256 bis....... 


Geſchent— Ratſchläge von unſerem Saushattartifel- Dept. 


Schiter Ylaor 


Roceiter Chafina TDifh, 
aus Stupfer gemacht, _ 
fhwer nicelplattirt oder 
stupferfinifb, mit der meute- 
ten verbefferten —— — 
drei Pint 
— 


Der berühmte Lisk email— 
—* doppelte Roaſter — 


1 hält 8 Pfund 
oder Ge 1.49 


zu 
Pfund 
® 


Drake en 
flügel, 
Nr.2, bält 
Praten oder Ge: 
flügel, zu 


Seht ihn in Gebraud, 


12 


Mittwoch— Zwei Marft: -Tage— Donnerftag 


Weihnachts⸗Dinner⸗Baslets — 
Wir machen dies zu einer 
jede Sorte Fleiſch oder 
Seflüinel. Xelet unfere Prelfe, ehe 
Ihr eine Beitellung madt. 


zialität, 


Spring Lamb, fanch 


binteres Biertel, 


fanch 


6c 
Der — iſt jeyt 

„dreffed“ ur ge use | 8 
um T_, ea a 

—* te Beftellungen. 


num 
2 Barlev, 5 55: 
c 


Sad morgen 
für 
10 


Round Steaf, 
Native, de 
Stüde, 


Nolled Datmeal — 
hund beites, 


ee. 


Gafferole, d. Ge 


ftell iit aus fchwe- 
rem durchlöchertem 
Mefiing, nett nidel- 
Dlattirt, mit adt- 
södlligem feuerfe- 
tem stucgelhirr, 


3200 Being 
hboufe 5 Pfund 8 
eleftrijche Bügel- 
eiien, — mit deren 
Garantie und Der 
unjerigen — für 
alle im Haus bor- 
fommenden Bügel— 
arbeiten— es wer— 
den keine veſſeren 
gemacht — Mor—⸗ 
gen zu 


1.89 


Ter „Ideal“ email» 
lirte Rercolator 
tadellofe Kaffeema⸗ 
fhine 5 Taffen 
‚Größe, Geht thn in 


Gebraud, 1. 75 


| 
j 
8 


Schöne Gas 
eleftr. 


Bibliothet od 
Parlor, 
Meſſingfin 
ſchön. 
Schirm, 
morgen 
für 


Sternaus 
Kubfer 
tor, 
od. 

5 TZaif. 
Größe 


Siebenter Floor. 


Mehl — Biertel-Faß - Sad 
Wafdburns Gold Medal 
oder New Genturh — Eure 
Auswahl, per Sad 


Epe- 


z 


5. & ®. import. Blum 
Bubdbin ſat ma 


= Büchſe Oe 
* & D. Blum Pudding 
ie 21c 


ve 


Gans Felgen — 


anch, reg. 20C 
ücte für..... 2c 


Erbien, fanch extra fif- 
ted Sarly June, 6 c 
Bichfe 


Bad v, Webb’3 reis 
0 ee 18 


Maraſchino 


fanch importirie, 
Flaſche 


feite gebaden), 
Piu 


chwerem Shrup— 
= 49c Jar 


fo Fafbion, 


—— — en 


Elara, 
10 » Bfund = 
gen für 


Koch, E nhlefße.. 32 
Kirſchen — 


—— große Slaſche 2e 
seine Lima Bohnen — 
Gemürste Honey Drops 


„Pincappie Singers, 


Mincemeat, Duart Jar, 


Z3weiſchen, 


reg. 


90 


2e 
in 


HT» 
25c 


Caonial 
Leſelampen, für 


matter 


weih. Opal 
vollftän,, 


erh, | aus drei Ctüden, . 
Percola⸗ 


nickelplatt. 
Kupferfin., 


3. 75 — 1 .9 


fanch Santa 
anz friſche; 
Kiſte mor— 


DldFafbion Japan Tee, 
>0c 
Prund 


Sdabo, gereinigt, 
14-Gall.: Jar 
Rofinen, 
Rofinen, 1-Pfd.: 
Schachtel 
SamenloſeRoſinen, 
fanch, 
Pfirſiche, 
nia gedörrte— 
Pfund 
Ginger Bread Zuder— 
ee nd 


T alt Spec. 
— Gaslicht, 
vollit. m. Innen 
Luſlochzylinder, be— 
item Mantel umd 
Sbades in bier 
Farben; Bernitein,- 
grün, Grpitall u. 
rubinrot, bollitäns 


dig zum 4 Hi 
Snzünden.. 6 de 


Echte — Harzer 
Kanariendögel, ara 
ſchön 

fingend 


od. 


er 


2 aus 
ftart 


Irandier-Beited, aus 
drei Stitden, m. Hirfch 
borngriff, echtes engl. 


Fabrilat, 39 


* Tranchir⸗Befteck, 


Bilfell3 edte Gr 
NRapid3 Chco Balldenz- 
ing ZTeppichieger, 2.7, 
. als befond. © } 
geben wir mit 
gelauften 2.75 3 dh» 
foger einen 506 Ze 
babnfeder-Staubwebel, ” 


engl. Fabrifat, — 
Hirſchhorngriff, in 
ſeidengefütt. Etui, 

- 


oO 


J 


Bor Aepfel für — 
Waggonladung der ———— 
thans und Roman 
in der Stadt, Kiſte 


die 


Fanch g 
Nüuffe, friſche 
Fey — 
RR per 
Pfund. — 1 
„ganeh, fultivirte 
wiige 
Nüffe, Bd 
Orangen, gro 
Indian ı Rider, * 
faftig, Du — J 


Grabe — 
dian Kiber 


Rifte 


dns 


39e 
fancy weißer 
dc 


fatch — 


nig, 


1⸗PfdPaclket . .. 9 
fanch Califor⸗ 


Oe 
c 





und jeden Abend 


n heute Abend 


bis Weihn>chten. 


Goat3 für Damen und Mif 


[Coals ud Waills für Damen 


ſes 
aus 


eine Muiterpartie — 
reinwollenen 


Chinchil⸗ 


las, Boucles und Plaid Back 
Stoffen gemacht, ein gutes 


Sortiment 
einige mit 


von 
breiten 


Od * - 
‚sacons 
Revers, 


andere hoch am Halſe zuzu— 


knöpfen 
und braun, 
| . Coats, 


im Retail für 
werden, ſpeziell morgen 


- in 
Größen 


Navy 
14 bis 
weſche reaulär 
15.00 verkauft 


grau, 


ſoweit ſie reichen, zu 


Waiſts für Damen — Nette, 
kleiſſame Facons, aus Seide 


und Chiffon 


hergeſtellt 


zwei von den zahlreichen Fa— 


consſind hier 
aus 
Chiffons, 
lernden 


vorzüglicher 
Meſſalines, 
Taffetas 


abgebildet — 
Qualität 
ſchil⸗ 
und Fail— 


les gemacht, einfach geſchnei— 
derte oder fanch beſetzte Mo— 


delle, 


nicht viele 


vor einer 


Größe oder Facon, in Navyh, 


ſchwarz, 


grau, 


braun uſw. 


Tie Werte rangiren bis zı 
$3.50;5 die Auswahl morgen 


87 


Tur 


mir 


"Bon 7 bis S Abends 


Diorsen Abend in unierem Baiement 
Br. von 7 bis S Uhr 
ungefähr 200 

dieſer Knaben— 

Ueberzieher, 

wie abgebil— 

det, Ruſſia 

Facon, guter 

dunkelfarbi— 

Stoff— 
Knaben 


3 bis 6 


act 
für 
von 
Jahren, ganz 
iveziell, bon 
7 bis 8 mor⸗ 
i nen Abend zu 
m 


Lokalbericht. 


— — — 


Som Grundeigentumsmarkt. 


Eat, Schulgrundftüd an eine Schlacht— 
J hausfirma verkauft. 
= D03 ftädtifhe Grunditüd an ber 
Morboftede von Hermitage Ane. und 
43. Straße, auf welchem früber bie 
Budleyfchule ftand, ift von der Stadt 
für $30,000 an John 2. Mejnerney 
Epertauft worden und von diefem zu 
nicht genannten Preije an die Schlacht⸗ 
Hausfirma Sulzberger & Sons. Der 
Map mit 126 bei 226 Fuß. 
E Auf die Dauer von 99 Jahren an 
Be und Samuel Bezarf verpachtet 
Baben Rofn und Morit Friend das 
Brungftüd 1307—11 Milmaufee Ave., 
Aiichen Afhland Avenue und Paulina 
Straße. Die zwijchen den ‘Parteien 
Dereinbarte Pachtrate betränt burd)- 
fehnittlich $10,232 das Jahr. Der 
Ser: des auf dem Plate befindlichen 
alten Holzbaues ijt bei dem Gejchäft 
hicht in Betracht gezogen worden. Die 
Wächter werden diefen abtragen und 
Durch einen ftattlichen Neubau erjegen 
Fajien. 
= Yum Preife von $90,000 hat Bern- 
Bard Rofenberaq fein vor jehs Jah: 
en gebautes Wohnhaus nebit 36 bei 
250 Fuß meljendes Grunditüd, 4815 
Drerel Biod.,, an Wim. E. Thorne, 
MBizepräfidenten der Zirma Mont- 
Komery Ward & Eo., verfauft. 
= Ein Darlehen von $70,000 hat Erz: 
Bio Duigley durch Vermittlung ber 
bio Duigley auf den Bejit der St. 
Sertrubengemeinde, Ede Southport 
und Sranpille Ave., aufgenommen. 

Sein Bahtreht auf das Grundftüd 

der Nordoftede von Paulina und 
Ei Straße Hat H. Louis Gumbler an 
Die „Snveftors’ Theater Co.“ über: 

gr * 

An Dr. Henry Schmig und Frau 
bot Frau uliette Geringer zum 
reife bon $15,000 das ziveiftöcige 

Eonhaus 3051 Logan Blod. ver= 

un, Ms Teilzahlung hat die Ber- 

Fauferin ein Eleines Landgut in Des 
ines in Taufh genommen, 


Spilsbury G. Harwood hat 
Bmbrojia 3. Pace das Anmejen 
er Südoftede von 42. Avenue und 

Ding Barf Blod. erworben. Der 
preis wird mit $20,000 angege= 


bon 
an 


Sohn E. Manijon u. U. bat 

‚Clara Britkin ihr zum Betrage 

3,200 hopothetariich belaftetes 

iE und Labengebäude an 

und Lämrence Avenue verfauft. 
Preis wird nicht angegeben. 

und Jofeph Robitchet haben 

tge Beidler für $14,000 das 

der Nordoftede von 


Don 8 bis 9 Abends 


Morgen Abend von 8 bis 9 Uhr, in 
unferem Bafement: Baby⸗ 
Schuhe mit weichen Sohlen, gemacht 
aus geſtepptem Satin und Kid, in 
ſchwarz, 

pink, 

blau u. 

weiß, 

Knöpf— 

und 

Schnür— 

Schuhe, 

Größen 

0 bis 3. 

Reaulär 

verfauft für 29c, fpeziell für mor= 
gen Abend von 5 bis 9 Uhr Sc 


Dieje 


für nur 


Bei dem heutigen Gabelfrühitüd 
| der Grundeigentumsbörfe von Coot 
County hielt Herr Frant W. Blanfley 

einen Vortrag über „Geihäftsmetho- 
den“. G3 wurde von dem Bantett- 
ausfchuß mitgeteilt, dah die Veran 
italtung ‘des Sahresbantetts der Börfe 
diesmal für die Kaffe der Organifa- 
tion einen Weberihuß ergeben habe. 
Dergleichen fer bisher noch nie borge- 
fommen. 


ee 

Bauerntheater. 

Beute ift Sehrerabend bei den ®berams 
mergauern im Criterion. 

Auf die geitrige Wiederholung de 
„Wunderdoftor” im Bauerntbeater 
folgt heute Abend durch eine Auffüh- 
rung be Anzengruberfhen Schaus 
fpiel3 „Der Pfarrer von Kirchfeld“ 
ala Vorftellung für den Verein Deut- 
jcher Lehrer. Morgen und am Don— 
nerstay geht das reizende Volksſtück 
„3 Zenerl son Oberammergau”, das 
auh am Samdtaqg Nachmittag gegeben 
wird, in Szene, für Freitag jteht „Als 
menraufch und Edelweiß“ auf dem 
Spielplan und am Samstag Abend 
wird die Truppe fich mit der Komöpdie 
„Der Amerikafeppl“, von Konrad Dres 
ber, von Chicago verabjchieden. 


* Kaffee, Wein und Lund wird für 10 
und 15 Cents jervirt. Diejer Plab tit 
erflufiv für Frauen und Kinder. SHarrh 
Rlohr, 23 Oft Adams Str., der Fair ges 
genüber, Mitte des Vlods (Weinkeller). 

12de3,.%,1m 


Aus Vereinskreiſen. 

Mährend der Wintermonate beran- 
ftaltet ver Gefangperein Hat 
monie in jedem Monat einen Fami— 
fienabend für feine Mitglieder u. deren 
Damen, zu welhem auch Freunde eiitz 
geladen werben fünnen. Die Saifon 
beginnt am Dienstag, dem 31. Dezem- 
ber, mit einer Sploelterfeier, verbunden 
mit Unterhaltung und Tanzfränzchen 
in der Lincoln Turnhalle, Diverjey 
Boulevard und Sheffield Apenue. 
Sämmtlihe unteren Säle ber Halle 
werden im Feitihmud glänzen, und 
ein urlomifhes Programm ijt bom 
Bergnügungsfomite aufgejtellt worden. 
DerEintrittöpreis für Herrn u. Dame 
beträgt $1.00 für einzelne Damen 50 
Gents, wofür Getränte und Ejfen frei 
geliefert werben. Anfang Abends SUhr. 

Die deutfihe Nem Chicago 
LogeNr. 506 der Odd Trelloma be- 
geht am Montag, dem 6. Januar, ihr 
40. Stiftungsfeft in Yondorf3 Halle 
an No:th Avenue und Halfte Straße. 
Diefe Feitlichkeit wird durch ein Ban= 
fett, abjchließend mit einemZanzfränz- 
en, nur unter den 
Loge gefeiert. Der | 


— 


— — 


Sevorſtehende Bergnügungen. 


. 2er Soziale Turnverein 
feiert daS Weihnachtäfeft, wie alljährlich, 
mit Schanturnen, —— und 
Ball in feiner ‚Halle an Belmont Abenue 
und Baulina Etrabe., am. fommenden 
Sonntag. Das um 3 Uhr Nachmittags 
beginnende Programm umfaßt Turnen 
der Nnaben und Mädchen, u. a. Tänze 
der leßteren und afrobatifche Uebungen, 
dann bendejlen im unteren Saale in 
der Zeit zwiichen 6 und 7 Uhr, darauf 
Turnen der Bären, Zönlinge, Aktiven und 
Damen, die Bejcheerung der Turnfchüler 
und Ball. Der Eintritt Fojtet 25 Cent3. 


Die Vereinigien Damenpon 
Chicago veranitalten am Mittwoch, 
dem 25. Dezember, im Id Stnle Inn, 
California Ave. und Divifion Str., eine 
große Weihnachtsfeier, bei welcher acht 
große Ruppen und andere mertbolle Ge 
genttände verlooit und Groß und Klein 
mit Gefchenfen bedacht werben follen. 
Auch ein fchöner Chriitbaum wird die 
Herzen der Anwejenden erfreuen. Der 
Vorkehrungsausfchuß jtellt ein richtiges 
deutiches Weihnachtsfett in Ausficht. 
Das Feit begismt um 4 Ihr. Nachmittags, 
der Eintritt Tojtet 25 Cents, an der Kaffe 
zu zahlen, Sinder unter 12 Jahren haben 
freien Eintritt. 

Wie allyabrlich bereitet die Lieder: 
tafel Bormwärts für fommende 
Weihnachten cine großartige Feftlichkeit 
bor. Am Feitabend, 25. Dezember, wird 
ein im Lichterglanz eritrahlender Weih- 
nachtsbaum, umgeben bon vielen Sejchen- 
fen für Groß und Klein, die Mitglieder 
nebjt ihren Freunden und Gönnern be— 
grüken. Den großen Saal in Nondorfs 
Halle, Ede North Ave. und N. Halited 
Str., werden die deutichen Eänger mit 
ihren Kamtilien füllen und dort nach als 
tem deutſchen Brauch den Klängen eines 
ftattlichen Orcheiter Iaufchen und die feier 
mit einem ejtball bejchlieger. Wie ims 
mer veripricht das Ktomite nicht zu viel, 
wenn e3 anfündigt, daß das diesjährige 
Weihnachtsfeit Ti zu einem Glanzpunkt 
unter den Ehicagoer PVereinzfeitlichfeiten 
geitalten mird. 
nur von den Mitgliedern bezogen werden 
fönnen, berechtigen mit einem Zujchlag 
bon 50 Gent3 zum Eintritt. Der ges 
möhnliche Kafienprei3 ift $1.00. 

Eine große, um 71% Uhr Abend3 be= 
ginnende Werhnachtöfeier veranitaltet der 
Turndberein Lincoln am Mitte 
woch, 25. Dezbr., in feiner Halle an Die 
verieh Barkivay und Sheffield Ave. Das 
Feltprogramm ilt das bet jolchen Gele 
genhbeiten altüberlieferte: Schauturnen, 
Dejcheerung der Turnſchüler mit Weih— 
nachtsbaum, und Ball. Bei den Vorkeh— 
rungen ſind Mühe, Zeit und Ausgaben 
nicht geſpart worden, der Verein und alle 
ihm naheſtehenden Kreiſe werden ohne 
Zweifel wieder ein ſchönes deutſches 
Chriſtfeſt mit einander feiern. Erwach— 
ſene zahlen 25, Kinder 10 Cents Ein— 
tritt. 

Die Blattdütjche GildeNord 
Chicago Nr. 9 feiert am Samstag, 
dem 28. Dezember, ihr Weihnacdtöfeit, 
Abends 3 Uhr, im Frig Fleiner’3 Halle, 
1655 N. Halited Str. Da3 Komite hat 
fein Möglichites getan, um den Mitglie- 
dern und Kreunden einen gemütlichen 
Abend zu bereiten, gute Mufif, Weihe 
nachtsbaum, und der Weihnachtsmann 
wird auc) da fein, um den Kindern zu bes 
Icheeren. Den Damen wird aud eine 
fleine Bejcheerung zuteil werden. Für 
Etien zum Stojtenpreife hat das Stomite 
auch gut gejorgt. Das Neneite ijt nod), 
daß Fürlorge getroffen tit für die fchla= 
fenden Kinder nach 11 Uhr. Dieſe wer— 
den von einer Wärterin in Empfang ge— 
nommen und bewacht. 

Die Karnevalsſaiſon des Rheini— 
ſchen Vereins beginnt heuer ſchon 
am Sonntag, dem 20. Dezember, mit ei— 
ner Narrenſitzung in Yondorfs Halle. An— 
gefangen wird wie üblich um 5 Uhr 11 
Minuten, und wer früh kommt, braucht 
zur Belohnung nur 25 Cents Eintritt zu 
zahlen, nach 8 Uhr koſtet es 50 Cents. 
Das Programm iſt wieder mit der beim 
Rheiniſchen Verein gewohnten närriſchen 
Kunſtfertigkeit zuſammengeſtellt, jede ſei— 
ner Nummern wird ſich zweifellos als 
Schlager erweiſen. 

Der Gemiſchte Chor Fidelia 
alt am Conntag, dem 29. Dezember, in 
der Semilerhalle, 1560 Well Str., von 
4 Uhr Nachmittags an, eine große Chriit- 
baumverloojung mit Ball ab. Der au 
den Herren Henry Hollmann, PBräfident; 
Karl Echuiter, Sefretär, und Sulius 
Splittgerber, Schatzmeiſter, beitehende 
Feſtausſchuß wird viele begehrenswerte 
Sachen zur Verlooſung bringen und hat 
auch für ſchöne Unterhaltung durch Ge— 
fang und humoriſtuche Vorträge, ſowie 
für gute Muſik, und ebenſolche Speiſen 
und Getränke geſorgt, ſo daß die Beſucher 
des Feſtes für die 15 Cents Eintritts— 
geld Vergnügen in Hülle und Fülle ha— 
ben weroen. 

Eine Weihnachtsfeier veranſtaltet die 
Freiſinnige Gemeinde der 
Nordweſtſeite am Sonntag, dem 29. De— 
zember, im großen Saäale von Schönho— 
fens Halle, Milwaukee und Aſhland 
Ave. Das Programm ſetzt ſich aus Be— 
ſcheerung, Vorträgen, Konzert und Ball 
zuſammen und läßt darauf ſchließen, daß 
die Mitglieder mit ihren Angebörigen 
und freunden jchöne Stunden in echt 
Deuticher, gemütlicher Weite: berleben 
werden. Gintrittsfarten fojten im Ror= 
verfauf nur 15c, an der Stalle 35ec. 

Eine ChHlveiterfeier veranjtaltet der 
Ungarländijde Nationali 
täten-$ranfenunterftüb 
ungspberein, Seftion 1, in ECount3 
Halle, Sedgwid und Bladyamwf Str., am 
Dienstag, dem 31. Dezember, von 7 Uhr 
Abends an. Das Einirittigeld, 25 CEts. 
für Herren und Dame, tft billig bemeifen, 
und der Borfehrungsausijhuf entmwidelt 
eine jo eifrige Tätigkeit, daß die Mits 
glieder und vielen Freunde des Vereind 
dem Abend mit der Erwartung genuß- 


Mufterole Schnelle Hei: 
fung von Rheumatismus! 


Mufterole bat taufenbe bon ben qualen⸗ 
den’ Schmerzen bed Rheumatisımd geheilt, EB 
wird auch Euch fofort heilen. 

Holt fofort einen Topf bom der nädiften Upos 
theke. 3 ift eine reine, weiße Salbe, aus Senf 
Öl gemadt. Beiler ald ein Gentofiafter und 
hinterfäßt feine VBlafen. Bringt Erleichterung 
und Komfort, während ed eingesteben wird, 


Mufterofe wird bon Werzten und Kran- 
tenpflegerinnen empfohlen. Millionen von Topf⸗ 
chen werden jährlich gegen Bronditis, Bräune, 
ftelfen Hals, Aitbma, Neusalgte, Blutandrang, 
Rippenfellentzündung, Bein und Schmerzen im 
Rüden ober in den Gelenten, Verftatichungen, 
wunde Muskeln, Quetſchungen, Froſtbeulen, er⸗ 
frorene Fühe, Erlültungen auf der Bruſt (es 
berhütet Rumgenentzünbung) gebraucht. 

Bei Eurem Apotheker in 25c und 50c Xöpfähen 
und fpesielf große Hoipitaltöpfe für 82,50, 

Nehmt Tein Erfagmittel. Wenn Quer Apos 
tbefer &8 Euch nicht beforgen kann, fdhidt 25€ 
oder 50c an bie Mufterole Eo,, Glebeland, DO, 
und wir fhiden Eu einen Xopf portofrei. 

ö ä 1. Septe 
en 9 
eritllaffigen Seraten, erhielt aber T 
Vor furrzer Beit riet mir ein $reund, 


Is a rasant Geyer ung 
I nt 


ptlitändi ebeil a 
fi töfberiff, Map le, N. 9. 


Einführungsfarten, die: 


Mor 
re 


Abendyont, Chicago, Dienftag, den 17. 


5 — 


reicher Stunden und fröhlicher Unterhal⸗ 
tung entgegenſehen 

Die Sylveſterfeier des Branden- 
burger Vereins findet am Diens— 
tag Abend, 31. Dezbr., in Mattmüllers 
Halle? 1514 Wells Etr., jtatt. Der Ver: 
ein ladet zu diefem gemütlichen Beifam- 
menjein alle Freunde und Bekannte ein. 
Für Unterhaltung wird gejorgt und der 
Beginn des neuen Kabres tird nad 
brandenburgifcher Sitte bei Pfannkuchen 
und PBunjch gefeiert werden. 


Einen großen Preismastenball veran= 
ftaltet die Groß Bart Loge Mr. 
bom Orden der Hermannsjchiweitern am 
Samstag Abend, dem 4. Januar, in der 
Sozialen Turnhalle an VBelmont Avenue 
und Raulina Strafe. Wie üblich, wers 
den tieder viele jchöne Gruppen=» und 
Eingelpreifen zur Verteilung tommen, 
tobei aber „Iramps“ nicht verüdjichtigt 
werden. Der Eintritt foitet 25 Cents. 
Der nachſtehende Feſtausſchuß iit bemüht, 
das Feſt in jeder Weiſe tadellos vorzube— 
reiten: K. Oberbillig, Präſidentin; Mar— 
ta Gerke, Berta Backhaus, Sekretärin; 
Auguſte Schultz, Marie Senkbeil, Katie 
Kalt, Marie Triphahn, Henriette Müller, 
Karoline Palmer, Anna Wurthmann, Ka— 
roline Henke, Henriette Eiſenbeis, Chri— 
ſtine Wende, Helene Polly, Anna Behr 
und Friederike Rooſe. 

Einen großen Preismaskenball hält der 
Southweſt Side Frauenver— 
ein am Samstag Abend, dem 4. Nas 
nuar, in Hörbers Halle ab. Geldpreiie 
und je ein Gruppenpreis für Herren und 
Damen find ausgejest, doch müffen die 
Bewerber bor 10 Uhr im Saale fein. Ein? 
trittsfarten foiten im Vorverfauf 25 und 
an der Kaffe 35c. Auf einen großen Er- 
[sig der Masferade arbeiten als Feitaus- 
Auf hin die Damen Klara Maeiie, Rrä- 
fidentin; Frieda Wenzlaff, Roja Merz 
und Elife Lehmhuis. 

‚Am Samstag Abend, dem 4. Januar, 
gibt der Shwäbiihellnterjtüß- 
ungspberein in Vondorfs Halle einen 
Preismasfenbal. Alle Mitglieder und 
Sreunde deö Vereins, der im yanuar auf 
eine 3Ojährige jegensreiche Tatigkeit zus 
rüdbliden fann, werden dabei Gelegenheit 
haben, nach alter deuticher Weife ich zu 
bergnüge® und Iujtig in Ehren zu fein. 
Viele Geld- und andere Breife gelangen 
zur Verteilung, und auch für bejte Ge- 
tränfe und Speijen bat der Fejtausfchug 
Vorjorge getroffen, ebenfo für gute Tanz 
mufif. Er bejteht aus den Herren: Geo. 
Klaus, Starl_König, Karl Fifcher, Leo 
Wirth, W. Stautmeijter, Fred. Rapp, 
Sohn Saufele, Geo. Schmierer, Fred. 
Nußberger, John Bühler, Carl Schlegel 
und Sohn ©. Jauch. 


Am Samdtag, 4. Namuar, gibt der 
Deutibe Wittwenvercin in 
der Schillerhalle, Wells St, nahe North 
Upe., einen großen Preismasfendall. Die 
mweitreichende_ Beliebtheit de3 Vereins 
fichert dem Feſt eine jtarfe Beteiligung, 
ımd_ die eifrigen Vemühmgen des eitz 
ausfchuffes bürgen den Bejuchern für 
einen genußreichen Abend. Viele wervolle 
Preife werden zur Verteilung kommen. 
Der Eintrittspreis, 25 Cents, — die 
Benußung der Garderobe ein. 


Ym Sonntag, dem 5, 
die Plattdeutjce ilde Ee= 
tentmwieg Nr. 2 ihr filbernes Aubi- 
läum, verbunden mit Theater und Ball, 
in Hörber3 beiden Hallen, 2135 Blue 
S3aland Ave., Anfang 3 Uhr. Eine der 
eiten Theatergejellichaften jolwie zivei 
Halle auftreten, während in der ımteren 
getanzt werden wird. Dieſe Gilde hat 
eine Mitgliederzahl von 366 und ein 
Vermögen bon $9,000. Das Stomite 
bat die beiten Vorkehrungen getroffen, 
jeder Bejucher erhält ein Andenken. Mit- 
een mit Abzeichen haben freien Ein: 
ritt. 

Am Camstag, 11. Januar, 
Nordmeit 


anuar, feiert 


halt der 
NINO Em: 
pfang und Ball in Echönhofens großer 
Halle ab. Das Feit beginnt um 8 Uhr 
Tbends, und ein tüchtiges Komite trifft 
alle Vorkehrungen, um e3 großartig zu 
geitalten. Für bortrefflice Getränfe 
und gutes Cijen wird beitens geforgt 
erden, und an guter Mufit wird es auch 
nicht fehlen, fo daß Neder fich nach Her: 
ng amüfirten fanı. Cintrittöfar- 
ten folten im Worbertauf 2ö5c, an der 
Kaſſe 38e. 

Einen großen Preismaskenball wird 
der Kolumbia Damenverein 
am Samſtag, dem 11. Januar, im gro— 
Ben Saale der Lincoln Turnhalle, Dis 
berjey Barfivay und Sheffield Avenue, 
abhalten. Schon jebt tft ein tüchtiger 
Vorkehrungsausfhur unter der Leitung 
der Präfidentin Emma Daniel und der 
J. räſidentin Charlotte Kremſer eifrig 
mit den Vorbereitungen beſchäftigt. Geld⸗ 
und viele andere Preiſe, darunter einige 
ſehr wertvolle, werden zur Verteilung 
kommen, auch für gute Muſik und alles 
Andere wird geſorgt. Eintrittskarten 
— im Borberfauf 25c, an der Kaijje 
50c. 


Am Samstag Abend, dem 11. Janıtar, 
beranftaltet der North Chicago 
Deutihe Gegenjeitige Un 
terftügungsperein in der Edils 
lerballe, 1560 Wells Str., eine große 
Chriftbaumberloofung' mit Ball. Der 
Eintritt fojtet nur 15 Cents, aber der aus 
den Herren Henry u, Präſident; 
Georg Laubmeier, Sekretär, und Gott» 
lieb Klug, Schagmeijter, beitehende Feit- 
ausihuß hat leine Mühe und stoften ge- 
fheut, um da3 Feit jo vergnügungsreich 
tie möglich zu machen. Gute Mufik und 
Bewirtung, bumortjtiiche Vorträge und 
die Verlojung vieler wertvoller Gegen» 
ftände werden in Ausficht geitellt. 


Am Samstag, dem 11. San., wird die 
Celtion 3 des Banrifch - Umeri- 
kaniſchen Vereins bon Cool 
County ihren Bauernball in der Mozarts 
halle, 1536 Elybourn Ave., abhalten. Als 
befondere Attraktion vertundigt der Feit- 
ausſchuß eine eg auf der 
Am, aufgeführt von der Mitgliedern des 
Vereins und de3 Cchuhplattlervereind 
„Die Wildihük'n“. Man wird fich in 
ein deutjches Dorf verjeßt fühlen, mo 
Gemeinderat, | farrer, Schulmeiiter und 
Nachtwächter ihres Amtes walten. Seit 
nerinnen werden im Wirtshaus gute Ges 
tränfe und gute Cpeifen, befonders 
„Sichtmwoll’'ne“ auftragen. Der Bauern» 
hochzeit, welche bunft 9 Uhr jtattfindet, 
gebt ein Ho geitägug zu der Ambütt'n 
boran. Tidet3 25c die Berjon. 


Der auf der Nordjeite mohlbefannte 
Cleveland $rauenpverein feiert 
am Sonntag, dem 12. Sanuar, jein 26» 
jähriges Stiftungsfeit in der Wider Bart 
—* 2040 North Avenue, mit Unter— 

altung, Konzert und Ball. Der aus den 
Damen Henriette Janſen, Klara Ratzel, 
Katarine Schoknecht, Meta Leßmann, 
Dora Friedrich und Johanne Stolze be— 
ſtehende Feſtausſchußz iſt ſeit Wochen in 
Tätigkeit, mit dem Ziele vor Augen, das 
Feſt zu einem gemütlichen und vergnü— 
een zu SE ‚E3 beginnt um 

Uhr Nachmittags, Eintrittskarten foften 
25c im Vorverfauf und 3öc an der Kaffe, 

Am Sonntag, dem 19. Januar, feiert 
der VWereinder Sannovoberaner 
und Braunfhhweiger in der 
Roofevelt-Halle, früher Brands Halle, 
Südoftede Nord Clark und Erie Strafe, 
fein 10. Stiftungsfeſt. Die eier bejteht 
aus Konzert, ausgeführt bon einem gu=s 
ten Orcheiter, unter Mitwirfung mohl- 
befannter Bereine und bedeutender Sos 
en komiſchen Vorträgen, magijchen 

i —7 2 ervorſtellun „Der 

in der Sioblme fexgatie” und 
en 


au biefer Beitlichleit 


2500-2510 WEST NORTH AVENUE 


Hunderte von Kiiten und Kaften Spielwaaren jind audgepadt worden und werden zum Verkauf ansgeftelit. 
Einer der interejfantejten Pläße in unferem Laden it unjer Bniement- 


pielfachen- Departement. | 


Bianos, wirkliche mu— 
ſikaliſche Inſtrumente 
atkurate Noten auf 
Stahlplatten, kommt 
niemals außer Ord— 
ng, 5 Tas 
iten, jet 

Andere aufivrt3 bis 
3.9 


....... 


Note Stühle nnd Schankeljtühle, 
ertra gut gemadht — in diejem 
Berfauf offeriren mir fie zu 


1Oc 


Gnal. Buppen Garts, 
Holz Body, veritellba- 
re Hood Räder mit 
Gummireifen, it. 85 
— jpeziell in diejem 
Verkauf, 


&o-Gart, One Motion 
zuſammenklapphar — 
v. Stahl, Leatherette 
Body und Hood, wer! 


Töc, fpez. ım 
Hit Verfauf. * 50e 


handen ſein. Anfang 8 Uhr Nachmittags, 
Eintritt 25 Cents. 

Der Verein der Schleſier 
wird am Sonntag, dem 26. Januar, in 
der Nordſeite-Turnhalle ſem ſilbernes 
Jubiläum feiern, wozu große Vortehrun— 
gen getroffen werden. Der Verein ladet 
Landsleute, welche nicht Mitglieder ſind, 
zu dieſem Feſte ein und ſtellt ihnen Ein— 
trittskarten, die an mehreren Stellen zu 
haben ſind, koſtenfrei zur Verfügung. 


[en — 


Geſellſchaft Erholung. 


Die Wohltätigkeitsgeſellſchaft „Er— 
holung“ wird morgen im Hotel La 
Salle von Nachmitags 2 Uhr an bis 
Abends 8 Uhr einen Weihnachtsverkauf 
veranſtalten, bei welchem beſonders 
Kunſtgegenſtände und Handarbeiten 
zum Verkauf gelangen. Unter den 
vielen Sachen befindet ſich auch eine 
wunderſchöne Puppe im Salome Ko— 
ſtüm, ein Geſchenk von Frau Emilie 
Schönfeld-Haniſch. Dieſe Puppe ſoll 
verlooſt werden, Looſe zu 25 Cents 
ſind im Deutſchen Theater zu kaufen. 
Während der Nachmittagsſtunden wird 
ein kurzes Programm von Mitgliedern 
des Deutſchen Theaters durchgeführt 
werden. Alle Kunſtfreunde und die 
Gönner der „Erholung“ ſind gebeten, 
ihre Weihnachtseinkäufe dort zu ma— 
chen. Die Einnahmen ſollen dazu die— 
nen, den vielen Schützlingen der Ge— 
ſellſchaft Etholung ein Weihnachts— 
feſt zu bereiten. 

2a 


Börjennotirungen, 


Nachitehend die geftrigen Schluß» 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

W ek Dezember, 84%c; Mat, 89%c; Zuli, 


Mais, Dezember, 4T4—47%c; 
481; Juli, 49%c. 

Hafer, Dezember, 324— 32%; Mai, 3% 
330; Juli, 33%c, 

‚Die geitrige Anfuhr von Weizen für den bie 
figen Marft ftellte jih auf 43,000, don Mais 
auf 465,000, von Hafer auf 261,000 Bufbels. 
Verihicdt don bier wurden 30,000 Bufhels Wel- 
zen, 77,000 Bufbels Mais und 240,000 Bufhels 
Hafer, 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ver. Staaten 6,248,000 
Bufbels, von Wais 170,000 Bufhels. Sür die 
Vorwoche jtellte jih die Ausfuhr mie folgt: 
Weizen 5,680,000, Bufhels, Mais 204,000 du 
fbels, und für diejelbe Woche dead Borjahres: 
Weizen 3,568,000 Bufhels und Mais 476,000 
Buibels. 

Gepöfeltes@dmeineflei anu 
$18.00; Mai, $18.05. TE SER 

Shmala Dezember, $10.37%; Jan. 5; 
Mat, $9.871% a: OR ARE 


Ripphen, Januar, $9.77%; Mai, 39.6714, 


Tefegraphifche Nolizen. 


Snland. 


Mai, 4856 — 


— Der Staatsgouverneur von Ar—⸗ 
kanſas ſetzte 360 Sträflinge in Frei— 
henit, als Proteſt gegen das Auspach⸗ 
tungsſyſtem. 

— Bei Chickaska, Okla., ſtießen zwei 
Perſonenzüge der Chicago, Rock Is— 
land ée Pazifikbahn zuſammen. 2 
Tote, 15 Verletzte. 

— Präſident Taft tritt Donnerstag 
früh halb 11 Uhr feine fünfte (und 
legte während jeineg Amtsterming) 
Tour nad der Panamalanalzone an. 

— Nach längerem Sucden hat man 
in 208 Angeles, Kal., die Hoffnung 
aufgegeben, daß die vermißten Flieger 
Horace Kearney und Ehejter Lamrence 
no am Leben find. 

— Auf einem Balle ber „Modern 
Moodmen“ zu Belleville, Ill. entſtand 
ein Kramall, weil zwei junge Damen 
darauf bejtanden, den „Zurfen trot” zu 
tanzen. Ein PBolizift, der einfchritt, 
wurde angegriffen, und im Kampf gab 
es ein Dutzend Verletzte. 

— Es hat wieder eine Bewegung zur 
Austreibung aller Neger aus Counties 
des nördlichen Georgia begonnen! Der 
Gouverneur Brown iſt von hervorra⸗ 
genden Weißen erſucht worden, Miliz⸗ 
truppen dorthin zu jenben. 

— Der erwählte Prädent Woodrom 
Milfon wies nach der Rüdtehr von 
Bermuba alle Fragen über fein Kabi⸗ 
im. er 


ir 
'ELLIGLT 
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Kinder und Knaben ganzwollene Handichuhe. In der Hand 
breit zugejchnitten. 


Damen = 
hohlgefäumten Border. 


Smportirte reinleinene Damentafchentücher. 
ftidt mit Zweig und Ynitial. Schachtel mit 6, 


Reinleinene Initial Männer-FTajchentücher. Ein Gefchent, 
da3 jeden Mann erfreuen wird. edes, 123c, Padet mit 6, 


Finder = 
in weiß, oder in weiß mit farbigem Rand. Schachtel mit 3, 


‚Speziell — reinleinene Kinder-Tafchentücer, mei mit 


Antomobiles, verbejlert. _ Modell 
‚Auto Steuerung, Stabllörper,— 
roter Außenfinid, "Gummireifen, 


fpez. für diefen Ver 3.25 


fauf nur 
Andere aufirärt? bi3 ..7.00 


Stahl-Exrprehtwagen, gut gemadht 
dopp.. CS peichen-Räder— 75 c 
bon 2.25 abwärts bis... od 
Große Bartie von Frietion Spiel» 
(abe tommen nicht außer Ord» 
nung. Spez. Sortiment von Ab⸗ 
lieferungsmgen, ftörrijhen Efeln, 
Auto Trud, Touring Car, Kriegs⸗ 
fchiffen, großen XLofomotiven und 
Tender und viele andere, 50€ 
—* Se > * * 
echan. Zug auf Geleiſe 
ſehr ſtarle Epring. I0c 
Unbere aufwärts bis zu....3.50 
ed, — were 
—— —* An U... 98c 
Unbdere mit Bummireifen, bis au..6.00 
gen; 


dee —— — Pferde, mit 
ferde mit Geſchirr, lönnen abgeſpannt 


werden, an 44 
arben ange⸗ 1 dc 
trichen, von 3.50 abwärts bi3... 
Schlitten — fanch Sig, aut gemadit, 
ade Läufer, fpeaiell in diefem 9 
ut au 15€ 
Andere aufwärts bi8 au.......- 2.98 
Ru En a. “ aut g6- 
macht, ipeziell marlirt für diejer 
Verlauf zu nur j 3% 
Andere aufwärt3 bis zu...... 3.50 


tiger Plattform, Wa- 


CARSON PIRIE SCOTT &CO 


Don Interejie -für 
Geſchenkeſucher 


Handſ chuhe — 


Kurze Damen Glace-Handſchuhe, hergeſtellt aus ausge— 
ſuchten French Skins, in weiß, ſchwarz, tan und grau, p. Paar 


51.00 
Reinwollene Handichuhe für Männer, einfache od.m ; 
fanch Mufter. Ungewöhnlice Werte,das Paar a |] 


Kinder Aftrahan Handfchuhe und Mittenz, jtarf gefüttert mit einer 
Gummi = 


Nur in fchmwarz. 


Ertenfion, die die Hand vor dem Winde 
Sehr niedrig marfirt, per Paar 
Kurze Pelz Gauntlet3, gefüttert. Schwarz 
braun, für Sinder. Kaar, 


| ſchützt. dr 


25 


Sehr beliebt. Marfirt zu, per Baar 


Strümpfe in Schachteln 


Wie ſeidene Damenftrümpfe, 
hen und Hacken. Drei Paar zuſammengebunden mit roth— 
ſeidenem Band in einer hübſchen Schachtel. Schachtel, 3 Paar, 


Eiffel ſchwarz, mit verſtärkten Ze— 


81.00 


Feine Qualität baumwoll. Strümpfe fürMänner, ſchwarz, 
marineblau, grau und lohfarbig. Irgend 
ment von Farben. 6 Paar in einer hüb— 

ſchen Schachtel, Preis ſo niedrig, wie Box, 


ein Sorti—⸗ 


51.00 


Hochmoderne Eiffel fchwarze jeidenfadene Damenftrümpfe. , Baum- 
mollene Garter Top und Söhlen. Sie fommen 3 Baar 
einer hübjchen Schachtel verpadt. 


Spezielle Werte zu r 52.00 


Full faihinoned Giffel ihwarze Thread jeidene Strümpfe 


für Männer. Extra jpliced Ferien u. Zehen. - 
Baar in einer fancy Schachtel, für nur 51.50 


Slippers | 


Mit Plüfch oder Band verzierte Damen Yuliet3, mit „hand turned“ 
Sohlen. 
Der gegebene Wert ift augenfcheinlich. Per Paar 


In fhwarz, grau, grün, wine und braun. 


$1.25 
Romeo-, Opera: oder Everett-Slipper8 für Männer, mit 


handgedrehten Sohlen. Schwarz od. lohfar- 45 
biges weiches Kid. Preis, per Paar, $1. e) 


Taſchentücher 


Taſchentücher. Eine gute reinleinene Qualität mit 
Das Dutzend, 55 Cents, per Stück 
Damen-Taſchentücher, in Schachteln, reines Leinen, hübſch 
mit ſeidenem Band gebunden. Mehrere Entwürfe 

Sechs in einer Schachtel verpackt, zu 75 


de 


Handbes 


IC 


1.38 


Gute Oualittät mercerized Taihentüher für Män 
ner. Der Reit eines großen Einkaufs, für 


Importirte Tafchentücher für Männer, „iriiches Fabrikat“ 
— Feine Onalität Leinen; mit handbeitidter 
1.38 


Bnitial. 6 in Schadtel, für 
Taſchentücher — in feinen Schachteln, entweder 


10c 


e mit 8. 


— — 
Nie * 
TER 





nenn 


inis Weihnadis- Se chen, 
BRUCH. 


furirt 


— für — 


510 


Kein Schneiben.. 

Kein Chloroform. 
Keine Abhaltung 

192 South State Str, 

22jäbr. Erfahrung. vom Geichäft. 


kure lehle grohe 
Helegenheil! 


Offerte endet 25. Be. 
Als eine Ionen Gelcgenbeit ders 
Eu” Diss. SE. & Flint die $10 Offerte 


Dezember. Leute, die 
für 90 durh Dr. Flint Metbode meheilt zu 
werden wũnſchen. ohne Chloroform, ohne einen 
einzigen Tag Arbeitöverluft, baben diefe große 
Gelegenheit. Labt Euch heilen ald3 Weihnadts: 

eſchent für Eüch felbft. Eure Freunde ımd 
»erwandten feben es licher das Ihr geheilt 
twerbdet, ftatt Euer Geld für nuplofe Gefchente 
für fie auszugeben. Bebenit, das tft die 2 
Kur, die fo biele andere Leute bon Prudh g 

beilt bat, und gilt für alle gewöhnlichen Yälle 
die ‚beilbar find durch 
lige Behaudlung⸗Kur. 


Dr. Flint, 


Dr, ‚Slintd nene einme- 


Meier veriagte, 
Wir heilten. 


4 war drei Jahre bruchleidend. Dann unter⸗ 
‚a mich einer Meiferoperation, murde aber 

t geheilt. Sieranf aing ich zu Dr, Flint. umd 

er beilte mich dur feine wundervolle Methode 
obne das Meifer. Das war im Jahre 1908, ımd 
ſeither hatte ich — —— mehr. Später 
beitand id aud bie Unte —A für den Boli⸗ 
zeidienſt. rg; freut „ni 2 diefe Weife meine 
Ünetienuung über Dr. Flint! große Gefhidli- 
leit — 
Ned Brower, 656 E. 80. Place. 


Geheilt in 1905. 


Die befte ut die ih ‚jemals ntachte, 
war, al ih ton Dr. Flint meinen Bruch heilen 
ließ. Ich war feit meiner Kindheit brudhleidend 
und dann wurde ih don Dr. Flint in einer muns- 
derbaren Weife geheilt. Er gebrauchte fein Mef: 
fer oder Chloroform, trogdem war die Behand» 
lung ihmerzlos und ich war feine Minute franl. 
Died war in 1905, und bon diefem Tage an 
hatte ih feine Spur bon einem Bruch mehr, ‚ge 
trade ald ob e3 überbaupt fein _Bruchleiden aübe 
Ich empfehle die — bon De; iylint berzlic, 
9. €. PBlano, Tampa, la. 


Bor ungefähr einer Woche veröffentlichten wir 
die Namen don 25 Männern, die bon Bruch ges 
beilt mwurben ohne Echneiden, ohne Chloroform 
und ohne einen einzigen Tag bon der Arbeit abs 
gebalten zu werden, und 


Hier find 10..andere Männer 
von Bruch geheilt: 


D. ®. Yohnfon, 700 Aldine Abe, Chicago. 

Martin BEI, 2873 Eliton Ave., Chicago. 

D. MW. Aveppen, 2744 ®W. 23. Str. He 

Frant „Seandina, 862 Gault Court, Disago 

Fred E. Tesnomw, 715 N. Grobe Str., 
Illinois. 

Ed.- Winders, Diron, SI 

Qofepb Deioe, 1639 N. darding Abe, Chicago. 

Kant Shadt, Weit Chicago, JUL. 


3% €. Galoin, Sardard, F 
Halſted Str., Chicago. 


Bar, 


P. Eußland, 1832 ©. 


Ihr mit Fleinen Brücen, bedentt! 


Leute mit Meinen oder mittelgroßen Brüden follten bedenfen, 


daß große Brüde einit auf 


Tlein waren. Wartet nicht, bis der Eure groß wird. Nisfirt nichts. Sit Euer Bruch bereits groß, 


To ſprecht fofort vor. 


it die legte Gelegenheit. Kommt fofort. 


Dr. FLINT 


Kommt jebt, wenn br aus diefer $10-Dfferte Nugen 
einem jo niedrigen Brels geheilt zu werden mwünfcht, wie er nie wieder borlommen wird. 
Koniultation frei. 


follten fofort freiben nnd fi 
für bie niedrige Gebühr don $10 
für die Heilung |__für die Heilung eintragen laſſen. 


zu ziehen und zu 


Sekt 


Auswärts Wohnende | Büchlein 


frei verfandt 


322 S. State Str., Chicago. 


Bweiter Floor (Fils zarten Boutvard) Gegenüber Rothfhild & Co. 


Epreditunden: 


TZäglih von 8 Borm. 
Evnntag3 bon 9 


Vorm. bis 12 Mittags. 


Lotalberidt. 


Chicagver große Oper. 


Maffenets Oper „Berodias’‘ zum erften 
Mal in Chicago aufgeführt. 

Der kürzlich verftorbene franzöfifche 
Tontünftler Maffenet fomponirte bie 
Dper „Herodias“ im Jahre 1880, und 
fie wurde am 17. Dezember 1881 im 
Iheätre Ye la Monnaie zu Brüffel 
zum erjten Male aufgefühtt. Das 
Merk hielt fofort feinen Einzug in 
Paris und in Deutfchland. Maffenet 
verftand fih aut auf Bühneneffekte 
und Maffenaufzüge. Ir biefer Oper 
Ionnte er fein Talent arofartigq entfal- 
ten, ivo in jedem At Maflenchore und 
zaufzüge vortommen. Am tmpofan= 
teften ift die Tempelfzene im 3. Akt 
und im lekten Att, wo in der aroßen 
Halle des Palaftes ein üppiges Yeit 
für die Römer gegeben wird. Da malt 
Maſſenet feine Mufit mit erientali- 
fchen Farben (ähnlich wie Goldmard 
in feiner „Köniain von Saba“) und 
für den Iektermähnten Att fchrieb er 
eine fchöne Balletmufif und einen gro— 
ben „Aa capella“:Chor. Auch enthält 
die Oper einige graziöfe Solonum- 
mern. Es ift uns jebenfalls lieb, bie 
Betanntfhaft mit der Maffenet’Tchen 
Herodiad gemacht zu haben. 

Das Libretto zu „Herodias“ haben 
die Herren M. Milliet, 9. Gr&mont 
und U. Zanardini gefchrieben, und 
nach der blutrünftigen Salome von 
Strauß mutet es einen gar eigen an, 
in Maffenets Oper Salome fo ideal 
gezeichnet zu jehen. Die Handlung 
von „Herodias“ ijt folgende: 

Salome, Tochter der Herodias, iſt 
auf der Suche nad ihrer Mutter, die 
fie nie aejehen. Yhre Bemühungen in 
diefer Hinfiht find erfolglos. Gie 
Ichließt fih dem Propheten Johannes 
dem Täufer an. Salome gejteht dem 
Propheten, daß fie ihn innig liebt und 
mit ihm vereint fein möchte, doch Jo— 
hannes erflärt ihr feine Xehre und ber- 
heißt ihr die Unſterblichkeit ihrer Seele 
und himmliſche Freuden im Jenſeits, 
wenn ſie ſich Gott und dem neuen 
Glauben weihe. Der König Herodes 
iſt in ſinnlicher Liebe zu Salome ent— 
brannt, die für ſeine Wünſche taub 
und unnahbar bleibt. Herodes iſt un— 
mutig und verzweifelt über ſeine un— 
alüdliche Leidenfchaft zu Salome. 

Herodias, welche von Johannes dem 
Täufer öffentlich getabelt und gebrand- 
markt wird, verlangt von Herodes den 
Kopf des Propheten für fein Vergehen. 
Auch Vitellius, der römiſche Vize— 
konſul, wird von Johannes dem Täu⸗ 
fer aebrandmartt und verfludt. 
Johannes wird in’s Gefängniß ge 
ſchleppt und erwartet dort in Ergebung 
ſein weiteres Schickſal. Salome folgt 
ihm bis zum Gefängniß, und Herobes 
findet fpäter Salome halb. ohnmädtig 
in der Halle des Tempels. Auf’3 neue 
erflärt er ihr jeine Liebe, doch fie weift 
ihn zurüd und läßt ihn milfen, daß 
fie den Propheten liebt und ihm allein 
ergeben ift. In Wut und Zorn über 
diefe Eröffnung fündigt er Salome an, 
daß er nun fie und den Propheten zum 
Tode verurteilt. Herodias, Vitellius, 
der ganze Hofitaat und die Priefter er- 
fcheinen und verlangen den Zob de 
Sobannes. Diefer wird nun herein- 
geführt, damit er fein Todesurteil ver⸗ 
nehme; doch Herodes bermeigert feine 
Einwilligung mit der Begründung, 
bat Yohannes ein Wahnjinniger fei. 
Er nähert fi) Johannes und verfpricht 
ihm Zreiheit, wenn er ihm dazu ver: 
helfe, daß Salome a dem Könige sr 
‚neigter zeige. Der Prophet 
fid I A ag zu 


bi} 6 Abds. 


Montags und Donnerftags big 9 Uhr Abd3, 


| und zum Schreden aller Unmefenden 
| werben beide in’8 Gefängniß gefchleppt. 
| Herodias mar vorher bei dem Aftrolo- 
| gen Phanuel, der ihr ihr Horoffop ftel- 
len und ihr den Namen ihrer Rivalin 
bei dem König verraten follte. Sie 
erfährt von ihm, daß ihr Stern mit 
Blut gezeichnet und da ihre Tochter 
am Leben fei. Auf ihre Frage nach 
dem Namen ihrer Rivalin erfährt fie, 
dat es Salome tft, die der König liebt. 
Entjegt darüber, daß fie in ihrer eige- 
nen bverleugneten Zochter die Rivalin 
findet, eilt fie in ihre Gemäcdher. 
Sohannes mwird zur WRichtftatt und 
Salome zu Herobes geführt. Erbar- 
mungsboll fleht fie Herodtag an, den 
Propheten zu retten, der fie befchütte, 
feit ihre Mutter fie als bilflojes Kind 
perlafien hatte, und menn ber König 
ihn nicht retten fünne, fo möge man 
fie doch mit ihm fterben laffen. . Hero- 
| Dias it nahe daran, zu befennen, daß 
Salome ihre Tochter tft; doch fie bleibt 
ftumm. In diefem Augenblid erfcheint 
der Scharfrichter. . Der Ruf ertönt, 
daß der Prophet gerichtet fei. Rafend 
bor Schmerz Hagt Salome die Köni- 
gin ala die Mörderin des Propheten 
an. SHerodias, überwältigt von Reue, 
erklärt nun Salome ala ihre Tochter. 
Mit dem Auffchrei „Nimm zurüd dein 
Blut und mein Leben“ erdolcht fi 
Salome. 

Die Hauptrollen waren in den Han 
den von Mme. White (Salome), Mme. 
De Ciöneros (Herodiad), Dalmores 
(Sohannes), Mascal (Herodes), Huber: 
beau (FPhanuel), Erabbe (Bitellius). 
Mme. White liegt die Rolle der Salome 
borzüglih. Sehr jhön fang fie die 
populäre Arie „II et dour, il eft 
bon“. Aber fie fcheint die Koftümfrage 
nicht genügend erwogen zu haben; denn 
fte blieb während der ganzen Oper ir 
ihrem reichen egyptifchen Koftüm, wäh 
rend fie al3 Begleiterin des Johannes 
ſchlicht erſcheinen ſollte. Mme. White 
hätte ſich ein gutes Beiſpiel an ihrer 
Kollegin Mme. De Cisneros nehmen 
lönnen. Dieſe Dame erſchien in den 
verſchiedenen Szenen immer in ſtil— 
gerechter Kleidung. Mme. De Cis— 
neros gab eine laralteriſtiſche Hero⸗ 
dias im Spiel ſowohl wie im Geſange. 
Dalmores ſah wohl prophetiſch aus, 
hielt abet mit der Stimme zurück, 
ſcheinbar um ſich für den Triſtan zu 
ſchonen. Huberdeau und Crabbe — 
letzterer für einen Vitellius etwas 
zu kurz geraten ſangen ihre 
Rollen hübſch. Mascal, ein für uns 
neuer Sänger, zeigte einen weichen 
Bariton und guten Geſchmack im Vor— 
trage jeiner beiden Arien „Salome, 
Salome“ und „Bifion fugitide”. Er 
hat Routine und eine hübjche Bühnen- 
erfheinung; aber der Künitler fcheint 
nicht bei Stimme gemejen zu fein, denn 
felbit da, mo das Orchefter nur mezzo- 
forte zu fpielen Hatte, war von ber 
Stimme nichts zu Hören. Hoffentlich 
befift er mehr Stimme, als er geftern 
zeigte. Das Orchefter fpielte mader 
unter Charlierd Tattftod. Ein befon- 
bereö Lob gebührt dem Regiffeur Ai- 
manz, der die Oper prachtvoll arran⸗ 
girte. Die Dekorationen waren alle 
neu und munberfhön. Signorina 
Galli entzücdte das Publitum durch) 
ihre graziöfe Tanztunft. 

Adolf Mühblmeann. 
* * * 


Heute wird „Der Schmud der 
Madonna”, morgen „Aichenbrödel” 
iwieberholt, und am Donnerstag gibt 
e3 einen großen Wagnerabend: „Zri« 
ftan und folde“ mit Dalmores und 
Frau Rordica in den Titelpartieen und 
— 2 —— Sein! als Brangäne. 

‚Be E N D für 3 it zen Bekcaut 


 Belalberiht: — 


Srieftaſten. 


2. ®. Sobald eine Anzeige erfolgt, wirb der 
Mann fofort von :den Einwanderungäbehörden 
berbaftet und deportirt werben. 

Alter Lefer, North Abe. 


— Renn Eie 
auen Kontralt > eine ganae a. 


don folder 
re: wohl bil» 
5 dafür feine 
En ein Müdchen 
tft, fo fann es auch obne die Ein- 

9 gung der Eltern heiraten, 


— Die einzige deutfche Tandwirif 
Like Btiuna, die m üden ‚eeigeint, ift yet 
umd Sluc“ in Dalla I ma gebört 
nicht zu den Staaten. un Be deines Sieber 
auftritt. 
Bienerin — Wir können Jbıen 


en nicht fa« 
gen, wo Sie Diez keinen derartigen ſtentaſchen⸗ 
hörapparad laufen onnen. 


Batenia "Die Erfättung” Fo. Biel E Bormiliteen 
un eier cm en 
Salenlanivalt au werke kr qunaalt feitauftel 
alt zu wenden, der eitzuftel- 
len- bat,“ 0b Ihre Erfindung Gibechaupt patens 


tirbar ift. 

Mich. I. — Wenn Ste niät mwiffen, was man 
unter „Sozialismus“, „ aliit” 1 
mus“ und „Katholit” de hei t, fo "ia 
ſich in der dffentiichen Bibliothet = "na 
!hlagewert geben, wir lönnen Ihnen bier eine 
Abhandlung voarüber liefern. 

L. ©, — Cooden und Soolborf, im Regie 
———— Kaſſel gelegen, haben ſtarte Sool⸗ 
que 

Ernft 8. — Die Türen brauden nit 


'hıorjen zu fein, mohl aber mülfen die eufler 
berhängt (werben. ’ wen 


Ein Leſer. — Eine toeitere Dibidenbe tt 
nicht zur erwarten. — Up Cie alte Eeile „neu 
aufihlagen“ alien Iönnen, mwiffen wir nicht. Abe 


fentränge erhalten Sie in fait jedem der großen - 


Läden an State Str.; Kirhenbücder bei Ko 
& €Co., 59 Oft Moneoe Str., Sp Koelling & 
Klappenbadh, 170 W. Adams Str 


Deutfähruife. Wir — au 
nit jagen, wie in Rukland die einihlägigen 
geſetßzlichen Vorſchriften —— wenden — 
au das ruſſiſche Konfulat. Wie lönnen wir 
Ihnen die Nummer „Aufeiben, wenn Sie nicht 
einmal Namen und Adreife angehen? 


E. W. — Das Büro jener Si ei aft * in⸗ 
Be ie ich im rg 26* — 9 
ti 


Ein he Hat 5 3.3 
(genau 3.281) amerilanifde Fuß. 

Rupert . — Ob Eie deutiche —— 
bier Taufen fönnen, ift aweifelbaft, wenigtiend 
ergab eine Anfrage bei den bedeutenditen Ims 
porteuren, daß fie jolde nicht führten. Yirma 
Schmidt & Deder, 507 Wells Str, übel eine 
Effenz, die fie „Rumbunfh“ nennt. Bielletcht 
iſt 2 damit gedient. 


— Wenn * ſich ſgriftlich an Fra 
Thereſes, Garh Jnd,, Du u 
len und fi dabei auf ums berufen, wird diefe 
Dame Ihnen gern die en ewünfchte be⸗ 
— Auskunft binfihtli des iste-Randt- 

e eben. 

Mattiad 9 — Eine befitimmte ulters- 
grenze haben die Einwanderungsbehörden nicht: 
die Entiheidung bängt ganz von der Berjönlich 
feit deö Betreffenden ab. Wenn 
wie Cie jagen, $1000 Baargeld mitbringt un 
forperlih gefund, fräftig und rüftig ift, iverhen 
ihm laum ivgendiwelde Shiwierigleiten bei der 
— gemacht werden. 

WB. &. — Weder für des eine noch I8e da3 
— brauchen Sie eine Lizens oder ſich be— 
a anaumelden. 

L. F. — „Geſchenk“ 4 ein Hauptwort und 10s 
mit ftets groß zu ſchreiben. 

Eifriger Leſer. — Man mag das Wort 
wohl in Deiterreih in biefer Bedeutung gebrant- 
hen, in Deutichland tut man es jedenfalls nicht. 
Dort fpriht man bon —— raltilanten“, 
aber junge Leute, die man, wie Sie ſagen, in 
Deſterreich „Braftitanten“ "hennt, beißt man ın 
——— ‚Bolontär“ 

Brent — Wenden Cie fih an bie 
„United Eos Land Office“ in Waufau, Wi: 
confin, die Ihnen allen gewünfchten Aufihluß 
geben wird. 

Lincoln. — Tragen Sie Ihr Unliegen der 

sep Home and Mid Society“ bor, Nr, 

127 N. Dearvorn Str, Zimmer 601 

Adolf H. — Anfragen, die fih auf das Kar- 
tenipiel beziehen, werden im Brieflalten nicht 
beantwortet. 

S3obn 9. — Den Namen de3 „„Stabsaratı3 
in Bosnien“ vermögen toir Ihnen” leider nit 
anzugeben. 

> - ” 
— Fred Plotte, Ne. Dean 
Bimmer 1444—48 3 
{ne nadicgende Auskunft auf ibm Abermitte ? 


R. . — Nah einfhlägigen Entigeibunge 
fin Ehen, melde PBerfonen, die —— Nr 
inois geſchieden worden find, neu "eingeben e 
— ein Jabr nad der Sch we: ber» 
floffen tft, als ungiltig anzufeben. Die An > 
tigfeitserflärung würde aber in jedem fol 
Valle erit aerichtlih ausaufprehen fein, 8 
nur auf entſyrechenden Antrag gefchiebt. = 
ftellen ift ein folder Antraa in dem Counth, i 
welchem die den Ylntrag ftellende Partei och. 

„Alter Lefer” Kur wenn in dem 
Rietsfontraft ausdrüdlich "anaeneben ift, toie 
biel Kinder der Mieter bat, und dab ihm nicht 
- tattet fein foll, mit einer größeren Anzahl 
bon Kindern fit der pe zu haufen, würde 
der Hausbeftter beredhtigt fein, unter ſolchen 
Umitänden die Erfüllung be3 Kontraftes abatı 
lehnten, oder wegen SKtontraltbrudhs auf Rät- 
mung der Mobnung au beitehen. 

R._9. -—— lagen diefer Art gebören bor bie 
im Stadtgericht beſtehende Abteilung für häus— 
liche Wirren. Der Gatte iſt allerdings gehälten, 
in angemeffener Weife für die Salin au ſor⸗ 
gen, aber es ift nicht unbedingt gefagnt, dak er 
ehr Wirtfhaftsaeld, oder Geld zu notwenbigent 
Ynfhaffungen eeben muB. Er fann die erforder: 
lihen Ginfäufe auch felber beforgen. Beredtig- 
ten Klagen über das Verhalten des Gatten 
würde inbeifen die Defaate ENG 
wohl ein geneigtes Gehör jchenfen. 

E. E. Iſt bei der Gewährung eines Dar: 
lehens vereindart worden, daß dicles verzinft 
werben folle, und zwar balbjährlih, fo it 
wenn das Darlehen am 1. Juni gewährt worden 
ift a erite Zinsrate am 1. Dezember fällig. 

1. — Ein einmal aufgefegtes und um: 
— Zeftament bleibt ın Araft ohne er- 
neuert au werden. 2) Sind Mann und Frau 
als gemeinfhartlie Eigentümer eines Grumd» 
ftüdes eingetragen, fo gebt bıefed bei Ableben 
einer der Parteien in den Belig ber überleben: 
den Partei über, ohne daß irgenb ein Gerichts: 
hof ſich einmifchen fünnte. 


ee — — 
. (Eingefandt.) 


Für Ginfendungen aus dem Leferftel3 !ft die 
Redaktion nicht, Derantiwortl Bufriften 
müffen möglidit ar an hi fura he u. 
frei von perfönlihen ner fen, 8 
nur auf einer Seite beſchrieben 
Zuſchrifien, welche den — A ab reife 
des Einfender3 tragen, werden berüdfichtigt. 


Merte Rebaltion: 


Zu nachitehenden Be veranlaßt mich 
der in der „Abendpoit“ veröffentlichte Be- 
richt in Bezug auf Die Dichtertiche Lei⸗ 
ftung des Hauptmanns Steunenberg von 
der Vounbeiaree. Mir und mutmaßlich 
jedem ‚anderen ehemaligen deutichen Sol: 
runde tut e3 nun leid, daß diejer Mann 
einen deutich flingenden amen trägt. 
Der Herr hätte fi ein Vorbild nehmen 
follen an Leuten ivie General Grant, der 
ein ut über deutfche Truppenaußbil: 
dung erit * ab, nachdem er ſich von deren 
Ergebniſſen uch perſönliche Anſchauung 
überzeugt hatte. Auch an den großen 
Schwei er Moltke möchte ich ihn erinnern. 
Dies ſchreibt ein Mann, dem ſein Haupt⸗ 
mann zum Abſchied ** bomas, e 
tut mir leid, dak Ste abgehen. Uber me- 
nigſtens können Cie fa en, * Sie Sol⸗ 
dat geweſen ſind.“ nd jeder Waſch⸗ 
lappen kann das nich —58 

Damit man nicht etwa denke, ich ſei 
frifch eingewandert und in * Urteil 
a till ich feititellen, da ſeit 
über zeitig Jahren im Lande, et f> 
undzwanzig Jahren Vürger bin und jeden 
Augenblid Gereit, einzutreten für das 
Banner der Eterne und Streifen. 

A. Th. 


— —— — 


er 
— 


Verſonalnachrichten. 


— Im Alter von 86 Chas. 
depe er, ein alter Anfiedler, ei; mann 
zu einer Beit Mitglied des County» 
u in ‚feiner Wohnung, 3215 Warren 
Ave., gejtorben. Cr war in Deutichland 
1 und eröffnete, ald er im Sabre 
856 nad) Chicago —* gr —— * 
chaft an W. Lake und R 2 
reißig Jahren menbeie fü dem 
— — 


—* lebte er —*— 


ren i 


‚ Bien, den 17. Beiember 1012 


|. Yergeblidies Fignal. 


Kommifjär Barten blies zum Sam: 
meln gegen McCormid. 


Filtriewerte für Evanfton, 


Wöäblerfhaft hat den Plan mit großer 
Mehrheit gutaeheigen. —Gewerkihaft: 
ler maden bei der Abwaſſerbehörde 
eine Sehlbitte. —Die Sarm. 


In ber Situng bes Countytats 
machte geſtern der frühere Präftdent 
Barken einen Verfuh, fih an bie 
Spige der Dppofition gegen feinen | 
Amtönachfolger McCormid zu kim | 
Er brachte einen Befchlußantrag ein, 
in welchem „der angebliche Ratzprä- 

dent“ der ron ihm borgenommenen 
ntlaffungen wegen eigenmächtig ge= 
nannt und eine Unterfuchung biefer 
Entlaffungen vorgejehen wird. Mit 
diefer Unterfuhung beauftragt werden 
follte ein Sonderausfhug von fünf 
Mitgliedern — drei Demofraten und 
zwei: Forifchrittlern. Kerr Bartzen 
drang mit dieſem Antrage nicht ganz 
durch. Die Angelegenheit wurde dem 
Finanzausſchuß überwieſen, der ſich 
leichzeitig auch mit Herrn Bartzens 
Ausweis bezüglich der Verausgabung 
des ihın zur Verfügung geftellt * 
ſenen Fonds für Noffälle befaſſen 
wird. 

Kommiſſär Burg machte einen ver⸗ 
geblichen Verſuch, die Wiederanſtellung 
des von dem Präfidenten als überflüf- 
fig entlaffenen Ratsfchreibers Patrid 
x. Griffin durchzufegen. Für feinen 
dabinzielenden Antrag murden nur 
acht Stimmen abgegeben. Zur Uns 
nahme mären zehn erforderlich geme- 
fen, und zur Weberftimmung des Veto, 
melches der Präfident- dagegen einge- 
legt haben würde, fogat zwölf. 

Evanſton erhält eine Filtriranlage. 

An Evanſton hat geſtern die Urab— 
ſtimmung über den Plan ſtattgefunden, 
das ſtädtiſche Leitungswaſſer mittels 
einer Filtriranlage zu verbeſſern, die 
mit einem Koſtenaufwande von 83180,⸗ 
000 auf einem Grundſtücke angelegt 
werden ſoll, welches die Norihweſtern 
Univerſität zu dieſem Zwecke hergibt. 
Die Urabſtimmung war nötig, weil 
das erforderliche Kapital vermöge einer 
Bondsanleihe aufgebracht werden ſoll, 
welche nicht ohne Zuſtimmung einer 
Mehrheit der Wählerſchaft vorgenom— 
men werden kann. Beteiligt haben 
ſich an der Abſtimmung 3,209 Wähler. 
Für die Vorlage wurden 2,064 Stim⸗ 
men abgegeben, dagegen nur 1,112. 
In fünf von den ſieben Wards der 
Stadt war die Mehrheit der Wähler 
für die Maßnahme, nur in zweien da— 
gegen. 

Die Einrichtung der Filtriranlage 
ſoll nicht verhindern, daß die Abzugs— 
kanäle der Stadt Evanſton auf Koſten 
des Abwaſſerbezirks durch Fangkanäle 
mit dem Zweigkanal verbunden wer— 
den, den die Abwaſſerbehörde nach 
Evanſton hat bauen laſſen. 

Gegen Gewerkſchaftskontrole. 

Vor dem zuſtändigen Ausſchuß der 
Abwaſſerbehörde fanden ſich geſtern 
Vertreter der Gewerkverbände ein, 
um darauf zu dringen, daß in der 
Glektrizitätsabteilung der Behörde nur 
Arbeiter bejchäftigt werden, melche 
Mitglieder der Gewerkichaften find. 
Gegen den Borfteher der Abteilung, 
Heren Ellicott, wurde die Anjchuldi- 
gung erhoben, daß er gegen die Ge: 
mwertjchaften eingenommen jei. Herr 
Ellicott, der zugegen ar, jtellte in 
Abrede, daß er ein grundfäßlicher 
Gegner der Gemwerkfchaften fe. Man 
fönne e2 aber, erklärte er, nicht darauf 
antommen faffen, daß die Elektrizi⸗ 
tätsanlage der Behörde durch einen 
Streikbefehl lahmgelegt werde. Für 
Außenarbeiten: Spannen der Drähte, 
Ausbeſſerung ſchadhafter Leitungen 
uſw., beſchäftige er mehr Gewerkſchaft— 
ler, als Nichtgewerkſchaftler, für die 
eigentliche Betriebsarbeit in der An⸗ 
lage ſelbſt habe er aus guten Gründen 
ein Perſonal organiſirt, das ſich vor— 
wiegend aus jungen Leuten zuſam— 
menſetze, die in Fachſchulen vorgebildet 
ſeien und fih von der Glewerkfchafts- 
bewegung fernhalten. Er glaube nicht, 
daß größere induftrielle Anlagen fi) 
mit der Behörde auf Kontrafte zur 


Lieferung eleftrifher Kraft einlaffen. 


mürben, wenn die Anlage unter Ge- 
weriſchafis konttole ſtehen und ſonach 
—— Streikgefahr ausgeſetzt ſein wür— 
e 

Der Ausſchuß zeigte ſich nicht ge— 
neigt, der von den Gewerkſchafisfuͤh— 
rern geſtellten Forderung Rechnung 
zu tragen. 
Angebliche Gefahr für die Sittlichkeit. 


Auf dem Grundftüd 6830 Yadfon 
Park wird unter dem Aushängefchild 
„Ihe Yarm“ ein Gafthaus betrieben, 
das angeblich recht zmeibeutiger Art 
ift. Geftern fprad nun, unter ber 
Führung des Paftor M. P. Boynton, 
beim Mayor eine Abordnung von Be⸗ 
wohnern des Bezirks Woodlawn vor 
mit bem Erfuchen, er möge die Schlie- 
Bung jenes Plages veranlaffen. Herr 
Harrifon Hat verfprochen, die lim: 
ftände eingehend unterfuchen zu laffen 
und feine Rutſcheidung gemäß dem 


Ergebniſſe dieſer Unierfu 
en ſ ſuchung zu 


— Nachdem er 13 Tage lan 
Amt geweſen, dankie Erzbiſchof — 
alß proviſoriſcher Präſident der Mu— 
lattenrepublik San Domingo ab. 


Dr. Ehrligs 914 aber wexbefferten 606 


Topesfäte 
— — ae —E 


Meldung gr 
—8* — 6 80 N, 108 1053 E Sirt gu. Str. 
Ba an A ee 


ME 


— —— 


erb. John, 60 9.; A sottag 


Banterotterklärungen. 

Um Entlaftun von Mn Berbindli 
m En sr m teilten 
der Metallic 

89, Str, 
O'yrien in 
1508 ‘6, ei rer 
tterflärung R Burrows 


ſuchen im 
m Banersiertrun 
wanufacı 


Ibion_®. 
as bee 
erbinpliäteiten, 
fub um 


Cums a . — 
Har —5 g° Dit 48. Blace— Ber» 

sirblitetten, — Beitänbe, $4650,. 

id, ns 


Jaco Notare ine — 
Bernpiiätelen $12,868; Beltänbe 


, 830, 
— — — 
Heiratsligenſen. 
olgende eiratsligenfen wurden in ber Office 


bes Gountbclerf3 audgeltellt: 
Graham Miller, Florence Kraufe, 22, 1% 
Charles Gentle, Aofa Neuen 22, 19. 
amie Wolf, Anna gen. 3 6, 22. 
Louis Siebich, Anna — = 32. 
oe Amiter, Dora Leiner 
arton &, lammers, Couife Hesivan 44, 38 
Keainalo ) Nofebuih, Ida Nedean, bo, 32. 
boma3 Tigbe, Dart tab 2 2, 35. 
2. Rubin Sarah Butle 3 
ennant, Sultan ‚rüilen, 21, 19. 
tiemeter Xperefa | tante, 20 18. 
Goodrih, Klltan Warne, 24, 20. 
Biarne ie Edna M, zueme. = 26, pi 
Davis E. Uront, Minnie Zimmer, 23, 
Willem I.Broion, Violet 5 N ourminfn, Pr 
obn Erhardt, Eba Buchler, 25, 19. 
$red Derwin, — Engelhardt, ” 20, 
William G Kobi Ida R. Smith, 35, 36. 
„San, „Eifie Qufllen, 34, * 


line 62 


8* 
Anna Chalemslh, 2 3 
Frances bniton, u: 
ugufta —— 24, 
„Minnie acob, 
—35* 26, 22, 
: 8 ert, Cath. 3. 


i —— 24. 
Slam W. Yant, Dahme Fellmann * 
eiiee vocapanig Rofa Camuffo, 4 
zhilip aan: Minnie Utbe, m 

auf % * Schreiber, Nellte Gomieromatl, 25 * 
ten D ladiy, Mar . Kalal, 24, 
Walter €. Clart, Marie illips, 22,10, 
Cam Xebb, Nedi Elman, 18. 
George VW, Johnfon, Either  erftrom, — 10. 
Emil Haußmann, Mar — a1) 
Aleco Pittro, Maria Hamiftak, Pe 
James Marcelletti, Luella Seotels, 24, 19. 
Louis Seailtal, gilly Gendale, 21, 18. 
Frank J. lefer, Mabel Mueller, 24, 22, 
George E. ECim’, Kate vantlin, 32, 34. 
Smith Leite, Miyrtle 22. 
Albert Beterfon, Marie Srothy, 32, 30. 
Jozef Brosli, Mary Bielicet, ‚23, 
Max Bialed, Sophie Zuck, 21, 18 
Gebalia, Wolf, Jda Pinel, 82, 50. 
Lonis Golden, YJannte Horrie u" 20. 
Scott MeLay, Lillian Sedard, 19. 
Arthur Lapolice, Marie Roullouf 44, 40. 
Thomas Hamilton, Emily Anderfon, 29, 23 
Sofepp Willin, Chriftina Cafet, 21, 18. 

———+01-— —— 


Der Grundeigentumsmarft, 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt. 


lc eingetri gen: 
Eobleng Str, 116 F. Öftl, bon Dale Abe, 
24 bei — 0; Bertha Pezolt an Paul 


Südfront, 
Wizgawski, vn 
40, Abe., 168 füdl. don LeMohne Str., We P 
front, 2 de ass: Thomas Eoof an Hugh 
Qugbes 
Halited Str., I oedoftede W. 21.,-Weitfront, 48 
bei 100; George Beidler an Louis und Jo⸗ 
ſeph Naulitchef, $14,000. 
‚175 3. füdl. von Iowa Str., PR 
25; Xhomas Tool an —X 
Zůgbes 
Huron Str., 
24 bei 110; 
fiewicz, $560 
Harding Abe., Yr5 s 
front, 25 bei 129; 
&ıent, $5250. 
Morgan Etr., 175 
25 bei 126; Emil 
86800. 
Morgan Str, 350 8. 
27.89 bei — 
„Rufer, a 


2,000. 
504 % öftl. von Noble, Nordfront, 


füdl. von 18. Str, Dft- 
Peter Meng an John 


üdl. von -54. Open, 
Malauift an Gmi Hart, 


nördl. von 62., DOftfront, 
Morris Pivoulig an Harrh 


Place, 409 %. meitl, von NRobey Str,, Nord» 
Pe 50 bei 124; Selle Steindorf an Charies 
E, Friedrich, $4500 

Weftern Ave., Cütdweitede 47. Place, Dftfront, 
40 bei 121; Karel 3. Janovsiy an John 
Becvar, $1500. 

Gentre Ape., 173 %: nörbl, bon 77. Str., Weit: 
front, 175 bei 124, u. a. Eigentum; Emil Sart 
an Emil Malauift, $3600. 

Halfted Str., 148 5. nördl. von 73,, Weltfront, 
50 bei 125; Sreb Bernftein an Ada . und 


Col 8. aff, $4000, 
Halfted Str., 220 füpt, bon 77., gaehteont, 
. Als 


> bei 100; John A. Kunz an Reier v 
Eu $16 ; 

Nordoftefe S81., Weftfe., 35 bei 
U. Crosby, 


00. 
Peoria Str., 
124; Martha ©. Hl on Midhae 
126 %. nörbl, von 104,, Kffvont, 
George Beifer an Gottlieb U. 


Winthrop ſudl. von Catalpa, Weit- 
front, 30 bei 150: Ger 3. Davis an Addie 


x. Kern, - u 
Artefian Ave., 128 %. füodl. u. Sunnhſide, 
Oſtfront, 30 bei je6: C. T. E T. Co., Tru⸗ 
ſtee, an Charles F. U. Bo * $100 00. 
Belmont Abe., ee B ‚ Südfront, 127 
bei 125; Charles €. (Süberiigebe an Edward 
8. Gernbatdt, an 
Harding Abe,, 2 8. bon Diverfeh, 
be Szot an Josef 
oethe, Dftfe,, 


tbl. 
Weitfront, a i 1er, = 
10 5 get bon 
24 bei 161; E. . xt. 60, u an Sa» 
die 9. Pildedtand, "7000. 

Lincoln Mpe., 306 nordiv, von Center Str., 
Nordofifront, 25 Bi 125; Abolf Bergman an 
Peter I. Weber, $2200. 

Sigel Er. 125 %. meftl. von Hubfon Übe., 

Südfront ‚& bei 100; Ehriftian Earr jr, an 


=. Doofe, $2850. 
82 8 Dft 43. Str., Cüdfront, 48 bei 160 
are von Emma 9. Allen an Yalid Noirel, 


Michigan Ape., 217 8. ofen bon 58. Str., Dft- 
front, 52 bei 161; a MWeigfelbaum an 


Geo. €. Sn 8 
Prairie Ave, 177%. füpt. bon 57. Str., Weit: 


front, 50 bei 18; Louis Cohen an Hyıman 
Holaman, $25,000 
Das ſelbe Gigentum: . Holdman an Herman 
M. Goldberg, —E 
45. ©tr., 248 $. weitl. von Butler, —— 
25 bei 125: ‚rau Aniela Zebrowsi an Ans 
ton Betrulig, $3500, 
Halfted Str., Süpdoitede 77., Weftfront,: 45 bei 
Sulford an Harch Bifool, 


100; Peter W. 
— füdl. von 66., Ditfr,, 50 
Seel an Cha. "Bernd! und 


: en 
Unton Berndl, 

° tr. bon 67,, Dfffeont, 
—* 124; Rels vs. Olfon an Henning Eng, 
32200 


$1600. 
Wallace Str., 

50 bei 125: 

Koch, 311 


Warze, 
LaSalle Ave., 


Honore Eir,, 10% 5 


Ihroop ‚Str. 316 $. fübl. von 50., Oftfeont, 25 

be ei 124; Kames 5. Duffy an Sohn Zarbeb, 
0 

Windefter Abe., 225 %. nörbl. bon 67. 
Oftfeont, 30 bei 123; m. 9. Smith an 
U, Grade, Bruce, Eid ‚ Dalota, $3500. 

Aberdeen. Etr., —J nördl, von 101,, Oftfr., 
96 bei 121 u. a. Ki — Edward L. Eyon 
an Sadie M, Nelif, 

Windelter Ave., 200 3 eb. v2 9%. Str., 
Weltfront, 50 bei 170; a. % . Bile an 
Harriet M. Harwood, 

Girard Str., Norhiefteite Ku "Brobe Ade,, Süd» 

25; QAurela Zebrowoti an 
$6500, 
‚75 #. fübl. von Thomas Str,, 
25 bei 125; Unbrem bnion an 
wo. u „van 0. 
ia ar or o von Noble, Nord 
: “Rio baffa an Jakob Roffa, 
Etr., 175 F. dftl. von Noble, Norbir. 
i 128: Ian SHolbaffe an Jalob fa, 


lbe,, öftl, von Kedale, Süd 
125: 5% Gemmill an au 
8aı x Hopp * — nördl. von nn 

ure 

Senieont, & Le AR Emanuel Hogenfon an 


u 5* ai ob. vn Boul 


Dr 
SR Yopn —322 
don Geitt 
Made er, g K Gftknben kinder. su 
* * — 28 use ae Pe 


pe don SR ft, * 


E. Robinſo 
— 


54— 


ER u In 2. 


zehmbull hr N 
25 * 


L a » 


ei ne — Rad an x ae 
B" Saflen an Yier- 


N4fn, 


Dr 


Bar nk, 24 be 
1 2 


Fe KRoteda an Janab —8 


Andauernde Anerkennnng durch das 
Publikum iſt das endgültige Maß der 
Güte — und Old Underooj beſteht 


u 
] }, h 
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Der Grundeigentumsmarft. 


Volgende Guenbtigeniumbülsuizagungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amt» 
lih eingetragen: 

Truſt Deed —Eſtes Ave. Nordweſtecke Pauling 

Ste. d° bei 170, u. Lorenz Apartments, 5 

au 6 T03.; su Lore * Greenebaum 

ns Bant and Truſt Co., 0. 
Samliton Übe., 211 füdl, San "Barch, Oftfe., 

8 3 —— on Margaret Dr tlein an 

a Wenze 
— üben 500 9 füdl. von Buena, Ditfe. 
i 198° zen U. Iobnfon an John 
Sormes, $28,000 


u | Str, Nordweitele Winnemac Ave,, Oft 
bei 12, Re 9. Velih an James 


ö dan, bon Eullom, Nord» 
a Eh 5; Laura U. Need an Jlaac 
3 apman, 

aulina Str., 164 F. nordl. von Irbin Bart 
Blod., Weftfront, 35 bei u U. m. Banzen⸗ 
macher an venth ww 

Can Yofe Abe., 141 5 
Eiidfront, 30 bei 12: Fred 9. Welid an 

ames ®. McEollam, $1200. 
m .. „as, „.Norboitede Waveland, u 
; Sane Holmes an-Ino. A 
„gehnfan. 312,006 


ter Ave, 242 %. füdl. von Sunnbfibe, 
eindelter 50 bei 152; Hugh A. Carmidael 
gi Clarence au. Phillip 8, $5500. 
ucheſter Abe., 180 füdl. von Argyle Str., 
—— zö bei Beig Frebet Freutel 
an Emil Gerlfenämeier, $7200. 
al Deed— Southport Abe., Südweſtecke Ca- 
a, Oftfront, 48 bei 122, u. Esdele. Apts., 
a, 6_Broa.; Emanuel Leo an Solonial 
Ir and Sad. Bank, Truftee, $27,500. 
Armitage Abe. 225 yon, von W. 47., Nord» 
front, 25 6b m. 9. Lubele an Alfred 
C. Nielſen, 3 
Bernard Str., 60 3. nördl. bon Ainslie, > 
oftfront, 210 bei 125; €. T. and X. Co. 
Bertha A, Schneider, '$7000, 
——— ard ide, Südweftede Albion, Dftfe., 50 
bei >. Radlon W. Meredith an Srant 


Boege, 
ek J ſüdl. v. Grace, Oſtfr., 28 bei 
harles A. Johnſon an Anton 


109 bei 16: 
Melin, 82500. 
ed Ben er Xerr., 226 $. meltl. 
Nordfr., 30 e 2: Iohn KR. Schmidt 
en Kopn A. Rippel, $14 
Diverfey Ave., 25 7 weit. . Ridgwad, Bess. 
Koss 125: Jofeph Gentict an Sohn Szot 


$700 
48. Abe, Südweltede Schubert, DOftfr., 48 bei 
129: & €, Eridfon an Emil U. Simonfon, 


0, w 
sehzie Ape., Sitdweitelte Emmet Str., DOftfront, 
5 bei 23 bei 50 bei 64; Soleob an Browars- 
13 an Human ©. Caplan, $10,5 
Milwaufee Ade., 75 F. füdöftl. d. Mi. Et., 
oftfr., 25 bei 100; 
B. Woher er 


db. Soutbport 


Nord⸗ 
Peter Arp an Geneẽdiede 


Milmautee ‚125 $. füdöftL d. 41.Ct., Nord» 
oftfront, 25 bei 100; Beter AUrp an William 9. 


roffe, $2000. 
Milwaufee Ave., 50 F. nordweſtl. 
25 bei 100; Mamie 8 Ks an 


Nordoftfr., 
Sarıy F. Neator, $2000. 

Waveland Ave., 173 5. mweftl. db. 40., Nordfr., 
37% bei 124; a 8. Taylor an Olive Wi. 
Sarrence, 8380 

Wbipple tr., 1 . fübl. vd. Grace, Weftfront, 
25 bei 128: Harrı) Natenberg an Jan Usz. 


$1600. 
34. Str,, 120 öftl. db, Lincoln, We He. ao bei 
438 Adoiphin ne Gerth an Ino R. 


00. 

Eonftance Ade., 100 %. füdl. d. 68, Str., Weſtfr., 
50 bet 135; State „Pant of Ehicags an kı 
ford ©. Wells, $30 

Greenwood Ube., 233 %. Jüdl. 77. Stre., Welt 
front, 33 ei 128: Etbel ©. € Lewis an Ba- 
tifta Tocca, $1250, 

Sadfon Ube., zw. 57. und 583, Str., Weitfrer 
24,41 bei 106; Mathew F. Raftree an Anna 


L. Zore, $622 50. 
©, närl. b. 61. Ste., Ditfr., 


Rhodes Abe., 133 
25 bei 138: Jobır 3 . Ihied an Henth 5. Bel: 
füdl, db. 62. Str.. 


tier, 2750 
South Part Yine., 106 5 Fi 
Karbington Park Club 
m.’ &. Howfon, 3000 
64. ei Ditfr., 


Etr., 


an 


38 
. Brown u. 2. 


tont, 50 bei 125; 

m ** 76 er‘ nördl. 

3 abn; Mudolyd st 
N S Barfalouz, $4 000. 

Homer Ade., Südweltede 18. Str., Oftfront, 25 
bei 125; Spa Sla man und Gatte Mar an 
Mandel m. Korf al, $17,000 

now. bon 15. Str., Welt: 
; Mesgeeel U. May an Mo 


U, 

3051 Logan Blvd,,  rordfeont 50 bet 125; In 
liette ®. Geringer und Gatte Niled ©. a 
Meta E, Chmig, $15, 

Maplemood Ave., 200 5. füdl. bon Greenwood 

Zerrace, Ditiront, 25 bei 125; Guftab Luebs 
an Ludivig Diwornif, $6500. 

Madifon Str., 251 3 mweitl. von ©. 47, Xbe., 
Sübdfront, 25 bei 175; Solomon Kurs an 
Eharles Reis, .$2000. 

DOgden Ube,., 99 5. öftl, * Millard, Südfront, 
0 bei 135; Senlamin 3 do Slafer an Ogden 


Avenue ara Bant 
. &t 3 al n Waſhtenaw Abe, 
" marle Vofedy an 


i nörpL. bon per Str., BWeit- 
E 25; Fannie Corcoran an 
Hliam Bubaugh, $8500. 


Augufta Str,, 75 8. Dftl. von Noble, Nordfront, 
Er 127; Sozef Will an Janac Sapmansti, 


00 
Augufta Str., 259 3. weftl, bon Willow Ube., 
Eüidfront, 50 bei 125; Hans I. Sanfen an 


ench Bellinger, $2028, 
ei fübl. bon Augufta, 


tfornia Abe. 141 5. 
A— 75 bei 126; Somau ©. Eaplar an 
yon —— $4500 
€ e mweltl. bon Holt Str., 
25 bei 125; Jan Stompor an Ebd» 
ward FKitrommati, 


200. 

Eornell Eir., 261 4 öftl, von Ufbland Übe,, 
Nordiront, 20 be 1 tinion vetrulis an 
Amelg Zebrorätt, $40 

use 5 Str, Be Eornelta, Weſtfront, 


123; Stihel an Adelaide 
—— 816,800 


Nordoftede Bro rot. Weltfront, 25 bet 
Senac Supmansli am Jogef Wiek, 


., 478 8%, nörbl. bon er Abe., 
tfront, 24 bei 127: Mach U. Stidel an 
Udelaide Beverly, $210 0. 
Pomell Ube,, Siüdweltele Yullerton, Oftfront, 
110 bet 110; Charles ®. Edinger an Roger 


&, Wittenberg, Ko 

N. 5 — Abe, ki bon Xhomas Str 
2 1 * at Steffelin an 

ur 


tfront 
2 eh. 

106 z* — bon Bolt, Weitfr., 

; Herbinando Caroprefo an Ihomas 


Diezass Sir 
Dane: 
de yo von 


Grand Übe., 


ob Str., Süd- 
front, 24 b 
Gold 


* Williams an drant 
Mabiſon Sir., 126 * weeſtl. von — 45. Übe,, 


üdfront, 6 bei 175; ee 
—— RR an ©. Ehafe an 


13, Str,, 48 5. Meftl. von ‚Zbompfon, Süd 
SR in diesen Se ar WB, Echlag aD. u 


an Schnait 
nam 50 %. nörbl. von fs. Etr., Weitfe,, 
bei 136: Yaron S. Buchm: 
Diaz Kebonig ho Kmann an Ben und 


©a fübl. von 13, Ste., Oftfe., 
25a 194; ‘9. Kane an Seo Rubinsty. 


RN 8; yet, von bbell be, 
a. b 
a zen one 

zum: ®. €. "Bolton an Michael 


an Bolcnd Besen. 


End Sean 


Ha 


6500. J 
vcf” bon gedvitt Str., 


dieſe Probe. 


—— 
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Marktbericht. 


Chicago, den 17. Degemder 
(Die Preife gelten nur für ben h 
Getreide und Heu. 
— ” 
‚ „91.04-81.06; 
jarter Winter 


Weizen 2, 
zei, — 00; Kr 2, 
—88c; Nr. 3, hart, 8 
Srüdiadesmweisen, a 1, 87% 
ee 2, 86—87c; J — 


Nr. 2, 5 — 2, 
“ke: elb, Sch, RE, 2 u EN 


Nr. 9, 
Kr. 3, Tr u 
Nr i 


4% -46%c; 

3, gelb, 44 446; 

er Nr. 2, weiß, 344 35c; . 3, 
3yc: RL 4, 0 


— 338 4c. 
Roggen, Nr. 2, 622 6340; Ne. 8, 5 f 
Gerite. „Malting“, A „Beeb", * — * 

48; "„Screening3”, 34—38c T 


Mehl. „Winter Patents“, 
ab; ‚Noggenmehl, & SER ni 
Clear“, jute, $3.50—8.70; 
$4. 25—$4, 40, 
Heu. ——*— auf den Geleifen.) 
$19.00—$20,00; 
); beites — 310 50 
ik 00—$15.00; Nr, 2, $13. 
Hadben, $7.00—$8.00. > 7 
zimothyfamen — „Eafh Loia*, 
$3,90 


Rleeiamen. “La * 818.00 a 


Standard, weiß, 10.. 

geapitgbt, 2IO nen 
GOEER „aaa — 

Naphida .. 

Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 
do. gereinigt, ver 

Terpentin . 


Pr 


ri 


E 4 a t * iĩ a. 
Rindpieh. Gute bis — 
$9.00—$10.75, per do Hund: 
gute „Beedes“, $6.0 25; 
gute Kühe, $4. — 5; gute bis a 
fuchte Stälber, 925-510. 205.508 
Etiere, $6,. —e 
ch weine. Gute — ausgeſuchte 


ee * bis 
gefuhte (um Berfand — * F 
mittlere 5 ee — 
1.25— ); gute bis ausgeiu ) ' 
6.00— 5:00: Eher, $ 82.5 5033.50, i 
Schafe. „Wetbhers“, per 100 SERE 
$4.85; „Breeding, Emes“, $3.50—54, 
‚Range Dearlings”, $5. 00—$8, Ir 
Kambs“, $7.25—$9.25; „Üeeding £ 
$6.00— $7. 00, 


Mollereiprodukte. a 
Butter— 3 
CEreamery“, extra, u * u —. a 
Sir, 1, das V und.. 
Nr. 2, Q 
„Storage“, dad Dugend.... 017° — 

Bemitchte Waare, ohne Ubs 

zug don Verluft, — un 

(Kiiten aurüdgela 

do, (Kiiten ehnnelatofen) 038 

„Yirits“, das Dugend, . 0.2 

Storage“, das Dugend.... 017 — 

Rahmkläſe, „Twins“, d. Sb. 0.17 

„Voung Slmerica“, d d. 

„Daifies”, das Pfund.. 

Brid, das Pfunb..... 

Schweizer, neu, das 3 —X 

Limburger, das Pfund. 

Geflügel und Kalbfietſch. 

eflügel (lebend)— 

Hühner, da3 Pfund.. 

„Springs“, das "fund.. * 

Truthühner, das fund... 

KHäbne, das Punb 


Enten, das Pfund 
Gänfe, das Kfund.. 


Geflügel — 
Truthühner, das —5* 
Hübner, da3 Pfund. 
„Springs“, das Pfund.. 
Lahne. das Zus. 
Enten, das Pfund 
Gänfe, bad Piund..-unuesse 


Kälber — 


50— 60 Pfd. Gewi 
40— 80 VPſd. Gert 3. 
80—110 Pd. Gemi a 


en und > mia 
Uepfel, dad Yab.. 4 
Zuronen. die stille. 
Urangen, die Ki te... 
Grape Fruit, die Kilte.. 
NRronäbeeren, da3 Faß. ...... 
Surfen, zwei Dußend..eoucne.s 
Kraut, dad Faß... re 
Blumentobl, die Riten 
Eellerie, die Kiite.. us 
Kopifalat, die Kieve. 
Blattialat, der 
Brunnentteffe, Sp : Bünbeen.. 
Meerrettig, der Bund 
Note Rüben, der Sad. 
Mohrrüben, ber Sad...an.. 
Tomaten, die Stilte.....c00u0. * 
Zwiebein, der Sac —— 
Rüben, der Sad.. soon 
iefferihoten, die site, 
Baftinafen, der — 
Peterſilie, das Faß.. 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 1 
Trodene Bohnen, auserlefen 48 
Note Nierenbohiten 
Kartoffeln, der Buifbel.. 
Süßlartoffeln, das Gab... 


.... 


04 x 
* or 

—* 34 
x 

. 0.09 


010 O1 
0.12 10 
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le 
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Aktienbörfe. 


Nachftehend die Quotizungen an L 
biefigen Attienbörje: 


uUlttem 
Berläufe, Hoc. Niede, 


Umerican Can ...... 
do,, bevorzugt 15 
BEER Stiberies, bev. 75 

‚ bevorzugt 85 
"Rneum, 
r NRys. Series 2 
Gormmons, Edifon ..2 
Diamond Mat 
Jllinois Brid „un... 
Antern. Sarbeiter .. 
National Biscuit .... 
National zen * 4 
5 Ga3 . 
ualer Dats, 
ger : 
u. ©. Die. 
Shwift & Co.. 


Union Eashtbe ade 18 


» onds. 
$ 6,000 es — 
5,000 Eommonimeal 
000 U .unttenee 


un an .nunsen.e 


— F 





* — — — BET Br on ang — —“ — — 2 N ——— A Eee L 
guns3 + Wegwetier | Stellungen juhen: Männer und Knaben. töbel, Damiueräte m. im... 1% BETH E  . 
. | (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) ie * Sn We > . 
8 Theater im Buſh Tempel: Sg = er Cents das Wort.) | (Bnzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
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"erlangt: Starte Männer, al Fubrleute; | rofe You. —— Calle Sı 5 re — Da28* | nedzie Ave. Adr.: E. 871 :Adendpoft, fondi | Dertzägt genauefte Unterfugung: guter Berfaufs- | Mer Brifgebäude, mit Gottage, Preis 31950 
Snütfen durdaus nüchtern fein und Empfehluns, | ——— — — —— 8 dido | George Zorpe, 2360 Lincoln Ave. modl 
# baben; jteiige Stellung. Nacdaufragen bor Verlangt: Starfes Mädchen, für Fabrilarbeit; Geſucht; Deutſche Frau fucht ftetigeWafhpläße | ri ne —32* Kinderloſes Ehepaar ſucht 3 his 4 Zimmer, — SED Ferne Een 
⸗ Sauer uter ob eaenitein } 336 5 6 Er * a ght Piano; $5 monatlid. Groß, 1549 Wells ; 9 re u verlaufen: Große Zeitu ; Neue 5-Zimmer Brid-Cottage, auf Konkretfuns 
ae ots een Wensstonnt ee tegenitein Beeder Eo., 1336 N. Be Een Schreibt —— ©tr., nabe Rorth Ade. 23nopimz | Mit oder ohne Bad. Seip, 1319 Gedewit Eir. ir Sie ide: 6. 880, Übenbpok Pen et — ——83 — Trim, ech 
d — * * — ı_ — * er E i —* — —— — ‘2 : m —— —⸗ —— — — e ‚Bab, Gas, beißes und Taltes Waſſer, 
* Se — — ö— — — — — —th— — . , Junger Deutiher wünfht Zimmer bei allein: z : 200 Baar, $15 monatlich > 
Berlandt: Ein guter Cafesbäter, um Honig- | Verlanat: Frauen, zum Ausfcneiden bon | Gefuct: Gute Wälherin Sucht Stelle ode . Bianos zu verfaufen oder zu vermieten | jtehender Frau oder Finderlofen Leuten auf der u berfaufen: Schönes, gangbares Delitat- | 9- Dar, AS Menatlim. 
füudhen zu baden; muß aute Erfahrung baben. Etidereien, zu Haufe. Ihe Art Embroiderh Co,, auh als Bedienerin für Re Stunden, Bitte direfi von der Fabrik ins Haus. Buſh & Geitteite Adr.: €. 853 Abendpoft. ondi $ 88: ai ee de hs ae Selosth, 1905 Belmont Abe, 1402118 
— DR Re VER 4:963,1m8 | verfönlih borzuipreden. 537 N. Afhland Me. | Gert? Piano Co. Fabrik, Office und | ", Tieten gehumt: Ein älterer Dann winter | gute Lage; Berlaufsgrund: SKrantheit; Miete | ——— — — 
= Berlangt: Rorter; Lohn $12; muß enaliich Verlangt: Hand» und Mafchinennäherin. Stes , ERNEST NEN n Berfaufsraum Weed und Dayton Straße. ein reines — in rubiger Gegend auf der | 920, mit drei Zimmern, 109 Center Str. zus a ER un Dat 
\ Bresen Yünnen und Grfabrung haben. 3900 | tige Arbeit. 2750 Lincoln Upe., nabe Diverfeh. — Se. Ta nat 503 = Haus» Miete $3.90 per Dionat. 20fb*% | Nordweitfeite zu mieten. Mdr.: €. 879, Abdpoit. dimtdo Iaties Woher IE iehen "Sim, 30 Su yo * 
ei " ae Aalen —_ 0 | bälterin, wo Die Stau fehlt. 1563 N. SHaliteb | "= og SMote a - : derfaufen: Gutes ebaeihäft mit 3 ot nah 2 Eurlinien, tährlihe Miete $500. 
nn —— V t: Mädchen ü fü I € L Nenes 88 Noten bocdfeines Plaber Piano Zu mieten gejucht: Helles, Ihönes Zimmer in u : tengeiwalt, = i 
2 Berlangt: Guter Rodmader; Deutfher vor» — — ee 1348 Den passe $275, fehr leichte — * bier Wert Umgegend bon Park Abe., Leabitt T und A— ——— on en 
sogen. 3862 Archer Ave. Milmanfee Avenıre. modi “ —* ——— ein: und —— —— Groß, 1549 Wells Str, ——— a re Te an u dive geleg . 
1 — — ee ans — ö— —e — abe. Stern, Nobawt Str. modi . »3. Adr. €. — 
© Serlangt: Bladimith. 2642 Calumet be. Zerlangt: 20 aeihidte Mädchen, über 16 | -- — — — — ——— — m Bu fauf fuht: 6 oder 8 Ai Gott 
7 * ee Se en ee : > na * gr ; F — ollen Sie Grundeigentum oder Seſchäfte aufen gefuht: 6 ober 8 Zimmer age, 
Geier Bungee Minen DaB FU TE | ng RER Ten ee | ner Abt | klar er Setaufeng Armen zu RG | ge Sg Sr, Dam ie Epemgen, Mb 
BRD. 5. ©, 320 South Clinton Str. "| Aihlend Ave. ” pofrmodi | dolet Ave,, Hegewiich. modimt 16n0b&£* — 0 ‚ Randolph Str. Immer lei ö , . 


4 i —— — Geihäftsgelegenbeiten an Hand. “ 2908,didofon* 14d31md 
E Berlangt: Guter Porter; einer. der auch am , Derlangt: Eriabrene Kleidermaderinnen. — ann — |, $75 laufen mein feines Upriebt, Zoftete $425; Perfönliches. Verlaufe Schneider» und Reini 
— — En | 160° ©, Sledzie 9 f in Storage. 705 North Uve., nahe Halited Str. —— einigungs Veſguft Norbweitfeite. 

Bil aufwarten tann. 4758 3. Clart Sr, | 1002 S. Hedzie Abe. foınodi Stellungen ſuchen: Eheleute. Dre DER ’ DR NR 21fp*X | (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) ie eier Pr rn a len: en Eh nn * 
— Hausarbeit. (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) — ⸗ 7 E Yramegebaude, ne xot; über $300 
B * — — * —* F —— Verlangt: Tauſend Perſonen, die mit Froſt⸗ ns eri; $200 Baar, Reit auf leihte monatliche 

a . u) > fi PT: N 6Ei ti es & = 7 4 y 3 
Ina; So qui zogen, in Beier. | Berongt; Gin Beuiiacs oder upungiihes Mb | gelugt: — itefengerää nu fe ger — 
kant: Mann, für Serisrarbelt: Sobn $8 —— Tue ondes | einem Slatgehäude auf der Nordfeite: hat drei- | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) | Adr.: W. 2. Daniel, Evanſton. 17dea,110% —9 en, eg ae ſpottbill 7— 5 ——— — ——— 
Betlan S BE u ee > IE g! : äbri F e A —— En 5. GesSeBe — Ans . u 53. nue; 
Die WBoße, mebit Roit. 2884 Elſton Ave. mädgen im Reitaurant am Fiſch aufzuwarten ee oe Ger viehlungen — Zu verkaufen: Zu Euerm eigenen Preis, faſt Bettfebern und Kiffen lauft man amt _ beiten — —— —— — | gutes Gemüfeland; 8 Minuten zur &ar. $6.00. 
per gi ERBERG — — — — 0—— Aop Eblielerungsioagen, nebit Bierd und > b Be Emmen, 2 Belt Schiller ul a al -Bimmee a — u erfragen: 1488 Elybourn Abe. 
ar 5 Sanchst itetine 9irbeit währe 28 Geſucht; Ein friſch eingewandertes kinderloſes ——⏑“— r. e . ! ® i = — 
Baer in — —8— 8 — ee gen 16,23,30de3.6jan 14—1Pdea | $1000 Taufen 3 moderne lat Frames auf 
Welt Madijoin Str - " ättle ig Sllterd au Mitbilf Eu afr : | Arbeit im Haufe, fpriht nur Deutih. Martin Zu berfaufen; Ein Grocerhivagen und ein | — i Brid, $4200. Macht Offerte, Nordiwveitfeite. — 
Str. —— eren A = zu a & [ft en rau, | Krall, 230 MR. 23. Place,, Chicago. modi Qutcherwagen, fowie zwei gute Pferde. nebit Brumlil3 echte deutfhe Gefundheit3:Tuhfhube - Ruedel, 602 North Abe. 14d31wæ 
er am is aufwarten $2.00 die Woce. 6656 ©. Halfted Str. vi — * " | Gefdirr. 2158 Erie Str. Tel.: Seeley 3642, LER — J— Geſchäftsteiſhaber. — 
ann. The Beraboff, Randolph und Halited Str. | WVerlangt: Tüdtige Mädchen für Hausarbeit, drei belle — Raufmanm is: Midlen eK Bu berfaufen: Ein awei Tonnen Feder-Kohlen- — (Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) Erbſchaftsabſchluß 2440 i N. —— 
— x : — | Kindermädden, Mädchen für Hoſpitaltüche. bo— wagen, unterlenfend, billig. 1305 Belmont Ave, Privat-Deteltive Harry ©. 1944 Dito Str. Berlangt: Ein etibaber, alleinftebenber. Übe., aweiitöd. Brid, 6 und 6 Zimmer. 2517 
EBerlangt: Gute dritte Hand an Brot und | ber Lohn. 2238 N. Halited Str. "Phone: Lincoln Saloon. Tel.: 1025 Graceland. 1753,20 | ar erlangt: N ba Si ehenbder, | 7, ‚Sranciäco Ade., amweiitödiges Brid, 5 und 
gates, Raßaufeagen amijchen ö und Ube beute | 1782. Mrs. Zung. Heiratsgejudhe — — ne aierer 0 un beach für Hübneraudt, fofort, : mmer, Lot3 find 30X125 Fub: ſchulden⸗ 
Mibend. Carl Weis, 2059 N. Dalley ve. — — * Zu berfaufen: 2 ftadtgebraudte Pferde, 1100 Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; — reles Property; münfde Angebot. 
- Pr Verlangt: Kindermädden, junges Mädchen be» | (Ungeigen unter diejer Rubrit 8 Gents das Wort, | und 1200 Pfund, $45 jedes. 217 W. Divifion | nur gute und reelle Arbeit. Eiderbaun-Gtepp- "Buberläffiger Mann fucht Tellhaber für eine has. B. Dit..2451 waulee Abe, 
— Berlangi: Erfahrener Porter für Saloon und — Base Hausarbeit. Unzufragen: 732 aber feine Anzeige unter einem Dollar.) Er. deden_ auf Sefuiiune, matt 2 Lincoln | 495 der wu u ee * 1383108 
balle. 542 Wels Etr. | Alhland Blvd. Une. Zelephon: Graceland 110. ee 1155 Weus Etr. . . Bmido | — —— 
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ohne Kinder, wünſcht Stellung als Janiltor in 


Muß diefen Monat berf 





— — me eiratögefuh: Intelligenter, ebrenhafter und 5 ‚gefunde 1 aufen: Neue i $ 2 
— 30 als dritte Hand an Brot und Serlangt: Umftände balber fofort eine Frau, | rüftiger Mann, ac einem Vermögen bon zebn- © A Reno 965, * 9085 Ess Dee Year, Nett [ —— — 


N, 26. Cr. bie meinen Hausitand führt. Bode, 1026 Mil: | taufend Dollars, wüniht bie Belanntihaft einer | 2. Sat. N. Srieblander’s Collection Ugench, etaßlict nn „MBler. mit alien Sole, u veite Rots, Tee Saßegelegenbeit, maab ungen. 
* — * on be. dermögenden und alleinitebenden | ————— | 1898. 54 B. Ranbdolph Str. 290f,didofon Rang, 412 Hoffman Str. Sammons, Ind, | len dom Loopdiftritt. alich offen zur Befichtt» 
Eserlanat: elterer oder jüngerer Mann, der | nat: Sran mittleren Wlters ald Hause m Ulier ben 45 Dis 50 Jabeen ©. Gulp,; 2EIG | "nu em ma an. Tuliehdhmuikein zummmatug | ommmammimminnmnnniing ee 2 er 3 & 6. ®. te, 3233 Jrbing 
Dampfbeizung berftebt, und bei der Haus- | Serlangt: Sau miftler 13 Beni k 13 Heirat; Verfhiviegenyeit zu> | Burling Straße. ianoftimmen $1.20: Zufriedenheit garantizt. | meiner verlangt für gufgehenden Bladfmit Bar DIbd., oder Eljton Ude. und N, Satoher 
it mitzubelfen; Cohn, Kofit und Zimmer; DeiterEn. DE über er a alt. ———— . Briefe in Deutih oder Engliih er- | ___— DR Gliot, 2942 Lincoln Abe. 1ömb,fonbidolm | „np Sorfefhdeing A Mh $1600 bis 8200 denue. 12nob£* 
ed Heim. 3608 PBrairie Abe. 2441 Belleplaine Abe., ‚slat, nad 5:3 achm. eten unter: E. 872, Abendpoſt. ‚Bu berlaufen: 50 Bu ‚us ——— ar Für Weibnadten: Echte fäßfifhe Rofinen und haben. 2.: U 317 Wbendpoft. 
; gr = : RS erde, umber Pferde und Stuten, paffen . 7 Yarmlänbereten. 
erlangt: Lediger Mann, -ald Porter; muß | Berlangt: Mädchen für SauSarbeit. Mann eiratsgeſuch. Tüchtiger Geſchäftsmann [ie Farmgebraud; au auf Probe gegeben; alle | Mandel-Stollen, fowie allerhand deutihe Weibs ö ö ann 
Il unb deutich Ipreen Tönen; Empfeblun. | anasitelit Tür lanere De es Ei Ta Jahre alt) wänfht, ba es ihm fonft an rien Werde Don gröberen Srmen im Zaufg — —— — Ezturfionen jeden 1. u. 3. Diensd- 
“erforderlih. 3935 Weit 12. Etr. im $ I — legendett fehlt, auf diefem Wege die Befannt- | genommen. Offen Sonniag. If. Strauß, En: —— ‚in Guftad Slinter3 Bäderei, Nachfelger Finansielles. tag im Monat nach der deutſchen Kolonie 
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[u1is. 


__ 7 7 7°... I den. Bivei in ‘yamilie. $4 ohne Wäfdhe, $5 mit 5* — 9 on Emil Berthold, 3036 N. Alhland Ave., amet i ; : 
gt; Seller, an Gates; $12 die Zoe, | Bätae, Faritiio: Sir Mo Str, Winnetta-— | Kopne Rinder) su maen, ameds Heitat. Eimie | — m mn ® | Dlod füplih don Welmont Ude. Zeiephon: Lare | (mzeigen unter Diefer Rubeit 2 Gents das Bart) | E|berta, in Süd-Baldiwin County, 


t und; agarbeit. 3947 N. Aihland Ave. BEER RR erbeten unter Adr.: 9 219 4} berlaufen: 100 erde, out Te und View 5079. fondo Erfte en otheten Alabama. 

nn - ma Rn i. e oO andarbeit; miegen bon und; | ne an erlaufen. 
nBedeng: Porter, in Saloon. 315 Welt Ban |  PBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar reife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe | „ Feltpbal fuht, Berwandte.  Ilnterzeicneter Gutes Land, Waifer ima. 

F ee jeacen. Tann n aut in; 0Bs Mtonues | amp rantan, er Or e y . 3 ee 

- 3 e., gegenüber Wieboldt’3 un er’ ept. | ” . . — rogent netto. i 

angt: Eritflaffiger Schneider und Bufhel | Ferangi: Mädsen für allgemeine Yausar Rechtsanwälte, Stores. Maz Tauber. 2äjn"z | au8 Er, edienburg, jet auf Stv, | Eiyerbeit: Neues, berbeiferies Grundeigentum Zwei 6iß drei Ernten im Jahr. 
566 Sincoln ve. Mn ee (Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) RE sel 51%." 1008 Keiment Mine Kühl im Sommer, warm im Winter 

> 5 2 . 2 z ” u iin 2 % 2 ⸗ . ’ ° 
Jangt: Zunge, der da Grabiren in einer — = € Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. G {häftseinrichtungen Mafchineri — Taperbanatno, Decorating etc. zu 18 iw 
—* t erl will. 1141 |, Berlangt: Gute Träftige Srau zum Ehruppen — ·Geſcha gen, eric ufw. igen reifen. 942 N. Harding Ude, Phone ; . ; 
ee ren Wi bei Nacht. 208 8. Huron Sir. Mes. Dermort. | Alle Regusſachen prompt beforgt. Prakti- | (unzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das ost.) Weiment 1701. i1daim& | “ Sabe $500 Bis $2000 gu berleihen auf Bes Ranbelente Duke hier u me an 
n —— Berlaitgt: Mädhen für allgemeine SHausar» zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. Deutide Yilsfhube: ein paffenbes Weihnachts bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ges gegründet. 
bon ig Dis 10 ohren. ais' Santtorgeniite. | Beit. Suter Ken und gutes Seim. 1957 ne rn — —— Kauft Eure Saden-Einritung Bei eicent; jede Größe fabrisiet und hält borrätig | Grant Bed. 2014 Jebing Bart Boul 
nbrotb, 1232 N. Hohne Ave. * | Chicago Abe. dimidofe | 750 Bitterfweet BI., nahe Glarendon Ave. Sacob K Yuninermenn, 1431 Elybouren Une, naße . ; 
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gederer, Larr. 


a edere i 14dea,&,* Preis des Landes $30.00 per Ader 
nn 7 —— ———— — — — 7b*x 644 Weit Madifon Straße, nbim . , 
: : Verlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine Ginrihtung für jedes der äft, aud einzelm — elb auf Ebi mit Anzahlung von $200.00 und monat» 
ln: 1106 5346 Subiane Bbe. — Richar d,A. Koch, Begenttände, ae aen Beite ua | „Job A — oem —— Eins & hiore ker | Tihhen Zahlungen von $7.50, oder 20% 
Straße. i “ modt | Berlanat: Ein Mädchen für allgemeine Haus- Denticher Advolat und Notar, tät garantirt. Unfere eigene Sabrifation. fpieler; Mufit für Hochzeiten, Parties ufm. 08 North e., Zimmer 2. 8ot,difafo* | Rabatt für Baar. Sollte ein Känfen 


z ; ; - Soda Fountains in allen modernen Erempla- 10nb*% ⸗ — 
-—— | arbeit. Nacdzufragen im Etore. Lipzen, 5603 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. zen: aufgeitellt zur Befidhtigung. Sie Gelb fier anl ftesben, ehe fein Kanf-Kontraft abgelan- 
vo; Trash Brihigan —— —— Alle Rechtsſachen auf das Beite heiorgt. | 644-648 Weit Madifeon Cir., Berfaufsräume, | „Seglaubigungen. Sollmachten. Xeftamente, geleblander, 54 BD. andoipp ort. Cieht ange, | fen ift, fo wird den Erben die Reitzah- 


Berlanat: Ein junges Mädhen für Yaus- Nordieite-Dffice: 555 North Ave, Verlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. Ueberfeßungen, Brieffhreiben u. fonftige fchrift> 2901,didofon* ung geichenk. 


ı i T Po und notarielle Arbeiten prompt umd zus L n = 
gt: Männer, um im Hofe einer Zabrif | arbeit. Nachaufragen im Saloon. 1502 Sebg- Ede Larrabee Str. a bertärftg beforgt. Sartorius, 101 Ch Abe. Sreenebaum Sons Bant & Zreuft Freie Reife für Käufer. 


* 14in,frdimi* 
: © Zag. 763 Milmaufee Abe, | wid Str., Ede Mobant Str. bends 7 bis 9. Sounntan? 10 bi Abends und Sonntags: 1938 Mohatof Str., 
ge! Birlee. 12de3.1m8 —— — — — — — a es 10 er 12. Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei nabe Center Str. *2 | verleißt Geld BE un und Näheres bei dem Cigentiimer: 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus« * ultius Bender 3 Sedrigiter Sinsfuß. | Baldwin Go. Colonijation E 
langt: Sunger Manıt, über 18 Jahre, mit | arbeit; Heine Samilie. 1250 S. Lawndale Ave. W & Bed madden und Heoria Siraße — Erxite Hhhoihefen, in beliebigen & Office, 912 Snrtferb Biba, " 
MB Erfahrung im Grocery-Dept. Kmoop'S, | —_—— — —⸗— — un Hier lönnt Jbr etiva 40 Cents am Dollar an Geld auf Möbel u. f. w men, auf bebautes Chlcagoer Grundeigentum au Ghicago-Dffice, 912 Hartford Yldg. 
be. und Bine Str. mob Rerlanat: Frau oder Mädchen für allgemeine deutſche Advokaten. allen Euren —R——— erfparen ag Derfaufen Nordoftete Clark und Banboipe er Madifon und Denrborn Str. Chicage, 
5 ausarbeit: Tann zu Haufe f&lafen. 900 N. | Praktiziren in allen Gerichten. Rechts. Neue und gebraudte, (Anzeigen unter biefer Nubril 2 Cents da3 Wort.) r sil*z des13— 233 
tot: Bimmermann für Chicago Eoloni» | Arindefter Abe. fachen prompt beiorgt. Gründlicher Rat Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, lei — ie — 
öcation, Broteftantiihe ‘amilte; gute . Zufriedenheit garantirt, — Wa Geld zum Bauen, Ieine Kommiffion; Zeine — 
Näheres unter Abr: E 877 Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 901 bis 911 Weſt Madiſon Straße auf Möbel, Piano, Pferd und agen, Lager Adbofatengebühren; feine Bersögerun Anleihen Milchwirtf ft lohnt fi 
d modt orheit. Nachaufcagen bei Miller, 2339 N. 3da*2 Zelepbon: Momoe vr cz | lungen: jecins | aut Grundeigentum in Eptcago und Borftäpien: angst be fen Barmen und Sand‘ in Betes 
langt: Anaben von 16 bi 18 Jahren, er | Kedate Boul, Sogan Square. 2 3 301. 9. Edelfon, deutiher Rechts: | m | Belieben, machen. Wir bezahlen Eure Gulden, A 0. ee reden, Ran | Miüdteirt afl-begend ‚Siatonfin, — 
ö 4 „gerlangt: Deutfäe Bean bon etiva 35 Dabren, | anwalt, Alle ehtsfahen ze beforgt. Kaufs- und Berfaufsnngebote. Sıaubard Gredit Kompany -” Miomtoe Sir.  - "peibre Guge Jarmen mit Gebäuden im, Werte, bon 
m arms | Ya SE ee. BO So | aeg an | 3 Ber ar Sr Sega 
gt: 1 — : Ra au entum. beute um Bhotograpbien und Be ungen 
freie Reife, lein Urbeitertrubel. — i E Belanntmahung wegen Umzug! Südmweitede Madifon. Tel.: Randolpp_ 3075. — 
Rabor Agench, 647 WB. Madifon Str. Pe a len e — sn nee ——— Mer Bedarf gat fir gute, —— 27Tmai*% J. ——— ben beiten Bedingungen. | an die Ev. But ‚ edlontsat — * 
modimi Albert U, Kraft, Redtsanwa f 


i N. Dearborn Str., 7. Sur. 1003 Main Ste, Merrill, Wis, 
— iR Herrenlleider, beforgt bier folh e3 am beiten | — i d3: 555 tb Üve., Ede Larr i , 

Verlangt: Nettes, abrettes Mädchen, für all- | Brozelie in, allen Geriihtöhsten geführt. Aite | und Billigiten. Hocelegante Winter-Ueberzieher pede Raten für Möbel» und Piano-Dar, | ben v abee Str —S 

emeine Hausarbeit; a in der Familie, | Rechtögef 


3 ü a 5 75c monatlih; $50 für $1.50 18fp*% 

fte beitens beforgt. Erbichaften ein, | für Männer und Burfhen, von $2 bis $6. Ge- für , a ee eher ee fe 40 

: Männer und Frauen. 2826 Michigan Upe., 3. e ogeil. a prüdhe überall Pichgefe t. Röhne iragene und neue Anzüge. Ein großer often 5 ’ y: monat; 100 „ide Gelb zu verleihen, ohne Stommilfiom, a Bertaufae An — S Die 
, ; Re nell_ Zolleittzt. Abſtratte ezaminirt, Befte mittelgroße ‚Eoats, faft neu, reine Wolle, bon . le Bo Ie, die Andere offeri Pribatmann auf ®rund tum auf. der auf Abzahlung. 3. Dar, Grand en 4 
en unter diefer Rubrit 1 Cent bas Wort.) Berlangt: Ein Mädhen für allgemeine Yaus- | Empfehlungen. 1037 Firft National Bant Bldg, | 75c an; Winterweiten bon 25c an. Getragene 1r ⸗ Ten. | meitfeite. Niedrige Binfen. 9. Sid, 2422 -No rat ; 


erane, Feräiniten, Fund, um | ee. bio En. a en aa 
urtett Drehbanfarbeiter, Screm e ®.3.R.Gummerom, beutfder Mpvolat. | 5017 ©. Halited Str. Geöffnet bis Upds, 8 line, | 143 N. Dearborn Str, Ede Randolpb, im. 44. i thefen auf Grundei * * 
„nein ————— Eier nahe geakge in gge Rediefagien Conntags bis 1 Uhr Mitt. Karl Chat Siore. && M0ON, SIFRER: TVOB: At | gehorgt, halbe reguläre Saten, Keihte Fedins Merbe, Kimi 
3 t Genaimernader, Sarıor, = 2 Diverfey Barfvay. ‚ Iuerb n, aut a —— ae . immer 430, | Händler u. Wiederverfäufer — — — ungen. Real Eitate Mortgage Co. 8 N. Clart —2B utter 
Emp v ⸗ . —— — u a 2 eo h * ⸗ 14 
Berlangt: Mäddhen allgemeine Hausar- Bedınoın. One. „Aelenpon: Randol 706. * Be Gefunden und Verloren. ——— — —* 
— — n Samilte. Delon, 6039 South Park Bobnung:, ‚a n e. * Rate ‚Be ‚perlaufen: Dentige Romanbücer, billig. | (inzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) ern a u berfen, Web au der leihen au * ——— = 
ÜDenME. 00 d — A— St. Be | miedrigften Zinsfuß. Zelephon: 250. : er yarın in 
Be ee Dieler Rrubeit 1 Gent bad Block | " ne Tangt: Haushälterin aum afgen und ausbefiber! — —— u Taufen gefuct: Guterbaltener, mittelgroßer | geippraun und weiß eitedt Mbgulte — imat*2 55 Saft; au bem 
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— Wütentanwälte. — abi Grundeigentum und Qäufe. | year „Baden, Binnen EA Bestie 
Beiengt: Gutet Mäben, Hz, Ganberheit — ‚(ingeigen unter biefev, Rubeit 2 Gent daß Wort.) | —— — Win⸗eisen umet dielet Rubrit 2 Cents das Wort.) | ? u. h 
erlernen. Mir3. ——— teile Ar er Ba - ae 





3 en ; insbefonbere bei 
Der Neger Martin Laiwfon tourbe | einer Art, teclipfis bimaculata, 
geftern Abend, naidem er an S. State | gleicht das Fangneg mit feiner einfa- 
und Harrifon Straße mehrere Stras | Gen, langtegelförmigen Sadform dem 
Bengänger tätlih angegriffen hatte, | einfachiten Typus des Planfton-Nepes. 
vom Poliziften Timothy Ray verfnüp- | E3 wird von jeinem Erbauer am 
pelt und verhaftet. In der Wache an | Grunde ded Baches oder an Pflanzen: 
&. Elarf Straße gab der Mohr an, | teilen befeftigt und in die Strömung 
da er fich zum Klopffechter ausbilden | geitellt; dieje jpannt e3 aus und treibt 
wolle. Die von ihm angegriffenen | die Heinen Planttonmwejen hinein, de— 
Straßengänger habe er gewifiermaßen | ten Refte man hernad im Magen oder 
als „Berfuchstaninchen“ betrachtet. Darm der negitellenden Fliegenlarven 
— findet. C. — u arg ren 
" einigen Jahren diefe Neke i - 

Der Hausmeifter Axel Boy, Nr. 14 — ——— 


land entdeckte und ſie ſeitdem ſtändi 
Oſt Ohio Straße, blies geſtern Abend, eingehend ſiudirt hat, ſchreibi be 
ehe er fein Lager auffuchte, die Ga3- | jüngst erfehienenen Wrbeit darüber: inie fehr aud) in ben SEI 
flamme aus. AI3 bald darauf fein | „Nie werde ich den Augenblid vergef- . Ian Untiefen Des Qebeng ber Me 
Hreund Hans Nelfon, Nr. 607 Rufh | jen, als ich an einem heiten Augufttage u 7 Beeubigfeit unterjpült und ber 
Straße, bei ihm vorfprad, mar er | in dem recht öden Dünenterrain ftand GE. VL, nthufiasinus der ugend ges 
Ichon vom Gas übermannt, wurde aber | und, während die Sonne den Bach be- bämpft turbe: imenn ame: 
bon einem fofort geholten Arzte in's ſchien, die beinahe dezimeterlangen, — bee Ca 


: ; ; HL Auge meniner ar, der 
Bemußtjein zurüdgerufen und anjchei- trompetenförmigen Nete, die über und „H BD meniger elaſtiſch, der Geiſt weni⸗ 
nend außer Gefahr gebracht. GA ZUR ' 


nebeneinander in dem Strom ji) ger regjam und die allgemeine Les 
— — „ fraft weniger energiſch wur⸗ 
ſchlängelnd bewegten, zum erſten Male —— [5 tie m 
BrüR im Unglän. beobachtete und ihre Bedeutung ber: Ei * 
Die Verunglückte hat ärztlichen Beiſtand 
abgelehnt. 


EEE EEE BEDEUTEN TEEN ET 


„ie Tennen den | Dieies it für Männer! 


Geſchmack reinen 
Bieres nicht bevor — 


Sie Schlitz in braunen Flaſchen probiert haben. 


Es genügt nicht, reines Bier herzuſtellen, es muß auch 
rein erhalten bleiben bis es in Ihr Glas gelangt. 


Licht verurſacht Zerſetzung ſelbſt in reinem Bier. Dunk⸗ 
les Glas gewährt den beſten Schutz gegen das Licht. 
Die braune Flaſche ſchützt Schlitz Reinheit von der Braue— 
rei bis in Ihr Glas. 


Die zur Erzielung der Reinheit angewandten Koſten überſteigen alle anderen 
Ausgaben in unſerer Brauerei. 


———— u 
geſchwunden iſt. die und 
fühlen, mit —— und 
Weh; die aus —5— einer Urſache 
die Spannkraft verloren 3 

bie die Merkmale vollkone 
Mannedtraft find, R 
wir neueö Leben, = Rut 
und Befreiung bon den üblen Folz 
gen vergangener Fehler und Sex 


thümer. . I 
Wo it wohl ein Mann, ber) 


nicht gern ein beffexer Mann 
möchte, al3 der er it. &I el 
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ollten — Sie mollen ftarf fein. ° 
ftand. ch, der ich eben von meiner Schwere Arbeit —* * Aus⸗ 
Plankton⸗Expedition auf Filsö zurück— —— ———— — 
fam und mil meinem Netz in der Hand — * 
daſtand, fühlte mich im wahrſten Sinn der Spannkraft und — 
a —4 — en We telligente Behandlung, nach unferer ee de —— 
diefer Waflerfliegenlarven haben qua: verig 4 ax 
bratzentimetergroße, flache Nebe mit ne. —— wieder jung und erneuert das Feuer der Jugend, die 


BVBV 


N 
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Schrecklicher Tod. 


Die 2Ojährige Carmella Scherale, 
Nr. 628 W. 25. Straße, trat heute 
beim Verfuh, an Ban Buren Straße | zentraler Deffnung, die in einen fra= 
dicht Hinter einer nördlich fahrenden | terfürmigen Trichter hineinführt; mie- 
Eleftrifhen die S. Elarf Straße zu | der andere bauen fi wunderſchöne 
freuzen, in den Pfad einer jüdlich fah- | Neke, die an den Waflerpflanzen be- 
renden Wentmworth Ave. = Eleftrifchen | feftigt find und großen trompetenför- 
und wurde bon bdiefer erfaßt und eine | migen Blumen mit acht bis zehn Zenti- 
furze Strede mitgefchleift. Ehe ihr | meter langem Kelche gleichen; endlich 
noch Straßengänger beifpringen fonn= | gibt e8 auch Arten, deren Netmwerk die 
ten, hatte die Berunglüdte fich erhoben | Form eines Kafteng mit einem runden 
und den Staub von ihren Kleidern ge= | Tyeniter hat; diefes ift mit einem Gitter 
flopft. Dann 30g fie, ärztlichen Bei- | überfpannt, und feine Ränder find 
ftand ablehmend, anfcheinend kaum | durch Pflanzenblättchen verfteift, fo dat 
nennenömwert verlett, ihres Weges. fie einer winzigen Girlande gleichen. 

Unter Rädern zermalmt. Das Gitter hält grobere Beltanbdteile 

An 63. Strafe und enter Ave. | zurüd und läßt nur Kleine Organismen 
wurde geftern Abend der I1jährige | bindurd, die von dem dahinter in einer 
James Helder, Nr. 1210 W. 63. Str., | Röhre layernden Tiere verfpeift wer- 
vor den Yugen feine jüngern Bruders | den. Nicht nur biefes Gitter, jondern 
von einem Arbeitäwagen der Straßen: | auch alle jene Nee werben von den In— 
bahngefelihaft, auf den zu fpringen, | lettenlarven aus feinen Fäden gejpon- 
er angeblich verfucht hatte, überfahren. | nen; fie find im Wafler an und für 
Zwei dem Arbeitstagen folgende Elet- | Ti faum fichtbar, ſondern werben nur 
trifche fuhren über das Opfer und zer- | deutlich, tern zahlreiche, fefthaftende, 
ftücelten es, eine dritte wurde don | mifroftopifhe Planktonwefen ihnen 
einem Augenzeugen dicht vor der Un- | eine grüne, graue oder braune Farbe 
faltftätte zum Halten gebracht. Die | verleihen. Außerdem find fie nur in 
Paflagiere ftiegen aus. ine Frau | der freien Natur in den Bächen zu be- 
fiel, al® fie die blutigen Ueberrefte jah, | Obachten, beim Herausnehmen aus dem 
in Ohnmacht, erholte fich aber bald | Wafler fallen fie jofort zufammen und 
wieder. Der Koroner ift benachrichtigt | Merben zerftört, in Aquarien hat man 
orben. = —* bis a nicht Im — 

Frau James Vick wurde geſtern, dollſtandiger Netze veranlaſſen konnen. 
Nachmittag an Armour Abe, von einer Auch nicht am jeder Stelle der Bäche 
weitlich fahrenden 39. Str.-Elektri- | findet man fie, jondern, mie Wejenberg 
ichen überfahren und getötet. Die Ver- | bervorhebt, nur unter Brüden umd 
unglücte war 67 Jahre alt. Eifenbahndämmen, imo bie Bäche ein⸗ 

Neben den Geleifen der Chicago & | geengt find, während fie fonft infolge 

Northiwefternbahn an Fullerton Ave, | ihrer Regulitung größtenteils eine zu 
wurde geftern der fiebenjährige Louig | langfame und gleichmäßige Strömung 
Klatt bemußtlos aufgefunden. hm | eingenommen haben. An jolhen Ein- 
tar, augenfcheinlich von einem Zuge, | Ihnürungsftellen, mo die Waflerläufe 
das inte Bein abgefahren worden. An | NO etwas von ihrem urjprünglichen 
dem Auftommen des Kleinen wird ge: — = ſich —— | 
weifelt. —————— —— uch auf und las: „Signor 
> Achtete nicht des Weges. Eigentümlichteiten gleichſam als Re— —2 once I e * 

Zu : litt. — ©3 befteht fein Zmeifel, daß 

Die 7Ojährige Frau Julia Clark, abn u TEE. — 

— — geftern man ähnliche Beobachtungen wie die 
Abend an Rafh und Cheftnut Strae die hier mitgeteilten auch bei uns in| Warum mehr besahlen! 


I nn Umerifa wird machen können. 
bon einem bom Eigentümer, dem An 
malt %. 3. Eromley, Nr. 742 Mar- — — 
quette Square, ſelbſt bedienten Kraft— 
wagen überfahren und lebensgefähr— 
lich verleßt. Der ruſſiſche Staatsmann und 
Da die Polizei zu der Ueberzeugung Schriftſteller A. F. Koni erzählt in fei— 


| Medizin Eojtet nichts bis Heilung erfolgt, | 


Sprechitunden von 10 Vorm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6-7 Uhr Ubendi 
Sonntag3 nur von 10—12 Uhr Mittags. ; 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, - - CHICAGO, ILL. 


20,000 PR 
zufriedengeflelle Kunden 
#ft genügender Beweis daß unfere 
witlenfchaftliche Methode der Unters 
fuchung und Heilung aller fehler ; 
der Augen ber einzig richtige Weg 
iſt um Eure Mugen umterfuchen und Eure Gläfer angepakt au erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche YugensUnterfuchung, fondern eine durchaus zuber«» 
läſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Erperten. 
unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und feht -wie. wir 
Eure Linfen fohleifen. 
Vollitändigites und feinites optifches 
Geihäft in Chicago. Wır nehmen den 
ganzen 8. Floor ein. 


Wir beziehen unferen Hopfen aus 
Böhmen, Einer unfjerer Gejchäfts- 
teilhaber fucht die Gerite aus. Das 
Wafjer fommt aus 1400 Fuß tiefem 
Telfengrund, 


Mir brühen jeden Bottich, jedes 
Faß und jede Tonne, jede Röhre und 
Pumpe vor jedesmaliger Benußung 
gründlih aus, Wir filtrieren fogar 
die Ruft, in der das Bier abgefühlt 
wird. Trinken Sie reines Bier, 


IRLAND 


Beitellen Sie Schlis in braunen 


Flaſchen. 


W 


Beachten Sie, daß in 
Krone oder Kork „Schlitz“ 
eingebrannt iſt. 


Phone Monroe 373 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Department 
646 W. Ohio Street 
Chicago, Ill. 
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Nehmt den 
Elevator. 


Dr. SCHWARZ kunıc 
fr klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fate, Deztergebäube, 
Die älteiten beutichen Spezialärzte; in 
Ghicagu jeit 1891. — Die Herate blerer 
YAnftalt find erfahrene beutfhe Speziali- 
ten und betrachten e8 al3 eine Ehre, ihre 
etdenden Mitmenfhen fo fchnell wie ⸗ 
li von ihren Xeiden Au heilen. Sie d 
len grundlich 
ebeimen Strankheiten 
Brauen; Unterleib3leiden und Bel ⸗ 
en bei Mädden, Menftruationsflöruns 
aen, Kropf, B — — en, ſonde ⸗ 
tungen, berlorene annedftaft, Het#, 


Der intereffante Arempde, 


# The Beer . 
That Made Milwaukee 


Goldene Brillen, 1.50 


Verdächtiger Todesfall. 


sm Magen des Opfers angeblid 
30 Gran Arjenit gefunden. 


Merfwürdiges Teftament. 


Es follte angebli auf den Sarg des 
Erblafiers gelegt werden. — Realiftifches 
Scyattenipie. — Räuber haben jede 
Scheu vor der Polizei verloren. 


Der Koroner, der Staatsanwalt 
und die Polizei haben eine Unterju- 
Hung eingeleitet in Verbindung mit 
dem Freitag früh um vier Uhr unter 
angeblich verdächtigen Umjftänden er= 
folgten Tod des 5öjährigen Frant 
Raude, Zyond. Samstag wurde ber 
KRoroner von einem Manne, deilen Na= 
me nicht ermittelt werden fann, er 
fucht, fich doch mit dem „Fall“ einge: 
hender zu beichäftigen. Der Beamte 
ordnete jofort einen Aufichub des Be— 
gräbniffes an und ließ von dem Koro— 
nerdarzt Dr. Burmeiiter die Leiche öff- 
nen und ihr die inneren Organe ent- 
nehmen. Nach ganz oberflächlicher 
Unterſuchung will diefer Arzt im Ma- 
geninhalt 30 Gran Xrjenit, das höcdh- 
ftens acht Stunden por dem Zode in 
den Körper gelangt fein fol, gefunden 
haben. 

Die Unterfuhung hat biäher erge- 
ben, daß Raude Mittmoh) angeblich 
fein ZIejtament machte. Diefes lautet 
angeblich in der Ueberfegung: „Meine 
Gefundheit ift untergraben u. ih muß 
gehen. ch hinterlaffe meine Habe 
meiner Yrau. Macht jo wenig Auf: 
wand mie möglich beim Begräbniß. 
Legt diefes Zejtament auf meinen 
Sarg, jo daß jeder es Iefen kann! — 
Nachdem er feine lehtwilligen Verfü- 
gungen getroffen haben joll, ging Rau- 
de angeblich in den Stall. Als er zu= 
rüctfehrte, jeßte er Jich mit jeinen An- 
gehörigen und Verwandten zu Tiſch 
und fpeifte fräftig. Am näcdjiten Mor- 
gen war er franf. Er blieb im Bett 
und erhob fich nicht wieder. 
thur MacNeil aus Berioyn, der ihn 
drei oder viermal bejuchte, ftellte den 
Totenfhein aus und. gab Entzündung 
des Herzfleiſches als Todesurſache an. 

Die Wittwe, die geſtern nebſt ihren 
Schweſtern, Frau J. H. Lewis aus 

nbianapolis und Frl. Addie Elkins, 


5650, Union ic. Chi 


ad D, bom 
17 plizei=. 


malt? Hoyne vernommen murbe, er: 


Härte, nicht begreifen zu fönnen, tie | 
Arjenit den Tod herbeigeführt haben | 


fönnte. E3 fer wahr, ihr Mann jet 
arundlos eiferfüchtig auf einenSchant- 
wirt Baplat gemefen. && habe vieles 
Menichen wegen manchmal Streit ge= 
geben. Man habe fich aber immer bald 
twieder verfüöhnt. Einen Grund, ji 
das Leben zu nehmen, hätte ihr Mann 
alfo nicht gehabt. Sie glaube nach wie 
por, dah er an Entzündung des Herz- 
fletiches geftorben jet. 

Sm angebliden Teftament Toll 
Raude über einen Nahlaf im Ge: 
fammtmwerte von $4000 verfügt haben. 

Wie im wilden Weiten. 


Hinter dem Rezeptirtifch in der Apo- 
thete Nr. 1922 W. Taylor Straße 
wurden geitern Abend deren \nhaber 
Samuel Barnett und fein Gehilfe Da- 
id Kdzal von einem mit einem Schieb- 
eiien bemaffneten Raubgejellen ge= 
zungen, bie Arme hochzuitreden. 
Diefe Epifode zeigte fich als Schatten- 


bild auf der den Nezeptirtiich abichlies | 


henden Mattglasſcheibe. Das Schat⸗ 
tenbild fonnte von der Straße deutlich 
aefehen werben und Iodte eine mohl 


| 


200 Köpfe ftarfe Menfchenmenge ber- | 


bei. llnter veren Augen plünderte der 
Bandit den Kaffenapparat- um den 
aus $15 beitehbenden Inhalt, nahm 
Barneti $5, Ydzal $2 ab, bahnte fich 
dann, den Revolver in der Hand, ei- 
nen Weg durch die Menge, erreichte die 
nahegelegene Gafie und verfchwand 
dort jpurlog, nahdem Barnett ihm 
vier Schüffe nachgefandt, ihn aber lei- 
der nicht getroffen hatte. 

Vor dem Kriminalgericht, aber auf 
der anderen Geite der Straße, wur» 
de geitern Nachmittag der Barbier 8. 
3. Dapidfon, Nr. 418 W. 69. Straße, 
bor den Augen zahlreicher Perfonen 
bon drei Wegelagerern fchmwer mikhan- 
delt und um eine Diamantnadel im 
Werte von $150, fomwie etwas Klein- 
geld beraubt. Die Täter haben ihre 
Flucht bewerkſtelligt. 

Wechſelten Schüſſe. 


Poliziſt Charles Bluthart von der 
Wache an Maxwell Straße wechſelte 
heute zu früher Morgenſtunde mit zwei 
verdächtigen Burſchen, die ihm an S. 
Morgan und W. 14. Straße in den 
Weg liefen und auf ſeinen Anruf nicht 
ſtehen blieben, mehrere Schüſſe. Dieſe 
lockten den Sergeanten Matthew Homer 
herbei, der ſich ſogleich an der Knal⸗ 
lerei beteiligte, aber auch nur, wie 


— 


John Shawham, Nr. 1236 Farwell 
Ave., wurde heute früh gegen 1 Uhr 
vor der Hochbahnhalteſtelle Morſe 
Ave. von einem Strolch faſt bis zur 
Bewußtloſigkeit geprügelt und um 
ſeine goldene Uhr nebſt Kette, dia— 
mantenbeſetzten Manſchettenkyöpfe, 
eine Diamantnadel und 85 in Baar 
beraubt. Der Täter hat ſeine Flucht 
bewerkſtelligt. 


Trauriges Ende. 


Dr. Arthur Newman, der Ambu— 
lanzarzt der Wache an Chicago Ave., 
wurde geſtern Abend an das Kranken— 
lager des 70 Jahre altenBürgerkriegs⸗ 
veteranen Henry Weſt, Nr. 27 W. In: 
diana Straße, gerufen. Der Kranke 
litt an Lungenentzündung und durch 
Hunger verurſachter Erſchöpfung. 

„Ich habe ſeit Tagen nichts gegeſ— 
ſen“, ſagte er. „Wenn mir doch Je— 
mand $4 bis zum Eintreffen meiner 
Benfion vorftreden wollte, dann wäre 
mir geholfen.“ 

Dr, Nemman gab ihm das Gelb 
und holte Lebensmittel. Als er mit 
biejen zurüdfehrte, war ber alte Ba- 
terlandsverteidiger zur großen Armee 
abberufen worden. 

Unter feinem armfeligen Nachlaß 
fand man die Bifitenfarte eines ge- 
willen T. H. Weit, der ala Gehilfe in 
Dienften der Merhants Loan & 
Zruft Company fteht,_und ein abge: 
griffenes Bild Wm. Lorimers. 


Wen galt die Bombe? 


Auf der Hinteren Veranda des brit- 
ten Stod3 des Gebäudes Nr. 2823 bis 
2825 Wilcor Ave. wurde geftern Abend 
in der Mitte des zu den Wohnungen 
bon John Morelod und James Ttaut- 
mann gehörenden Teils von ruchlofer 
Hand eine Bombe zur Entladung ge- 
bracht. Sie riß ein Loch in das Dach 
der Veranda und zertrüimmerte zwei 
Abfallfäften und fonftige Sachen, bie 
auf der Veranda ftanden, fomie bie 
Hinterfenfter der beiden Wohnungen. 

Morelod ift angeblich ein. in Dien- 
jten des „Spielerfünigs" Mont Tennes 
ftehender Spielhalter, Trautmann aber 
der Vorſteher der Thiel’fchenDetektive- 
agentur. Wem von beiden die Bombe 
gegolten hat, konnte biäher nicht er- 
mittelt werben. 

Jun guter Hut. _ 

Die 17jährige Vera Gartin, die ge- 
ftern ihren im Haufe Nr. 1607 Eol- 
lege Ape., Indianapolis, mohnhaften 
Eltern entlief, ift, ala fie Abends bier 
auf dem Illnais — ei⸗ 


gelangte, daß die Greiſin ſelbſt durch nen kürzlich erſchienenen Erinnerun— 


Unadtfamfeit den Unfall verfchuldet | gen folgendes: 
habe, wurde von Eromwleys Verhaftung € 
Abltand genommen. 


äufammengeprallt. 


An W. Huron Straße und N. 52. 
Upe. prallte geitern ein von James W. 
La Point, Nr. 630 N. 53. Upe., be- 
dienter Lafttraftmagen mit einem Laft- 
fraftwagen der White Sewing Machine 
Company zufammen. 
bei diefer Gelegenheit jchmwere Verletz— 
ungen erlitten. 


— r— —— 
Netzſtellende Waſſertiere. 


Nicht nur die Spinne ſtellt ihr Netz, 


„Es war in Neapel, 
im Hotel Victoria auf der Santa Lu— 
cia, wo ich mit meinem Freunde zu— 
ſammengekommen war. Infolge der 
frühen Herbſtſaiſon waren nur noch 
wenige Fremde da. An einem Ende 
der Tafel ſaßen gewöhnlich wir, ein 
ſehr nervöſer engliſcher Paſtor und ein 
amerikaniſches Ehepaar, welches immer 
irgendwohin eilte und nie das Ende 
der Mahlzeiten zu Frühſtück und zu 
Mittag abwarten konnte. Am ande— 
ren Ende ſaß eine zahlreiche Familie 
befiehend aus zwei Damen, größeren 
Kindern und einem alten Herrn mit 
einem durchdringenden Herrſcherblick 


um die Inſekten des Luftreiches abzu⸗ unter den aſchgrauen Augenbrauen, 


fangen, ſondern in ähnlicher, und doch | mit fcharf umriffener Nafe, 


dünnen 


wieder in anderer Weije bauen gemwifje | Lippen und fcharf vortretendem Kinn. 
Waflertiere funftvolle Nege, mit denen | Ohne fich vor den Anmefenden zu ge- 
jie viel von dem Kleinleben des Waj- | niren, fprach er in einem gebieterifchen 
jers für ihren eigenen Lebensbedarf | Zon, war fortwährend mit etwas un- 
erbeuten. Jedermann kennt die Larven | zufrieden und fchrie die Jugend und 


der jogenannten Köcherfliegen, 


auch | die Dienftboten an. 


Er fchien in jei- 


„Sprodwürmer“ genannt, welche, wie | ner- Familie und in feiner Umgebung 
der Pfeil im Köcher, in einem Gehäuje | an das Herrchen gewöhnt zu fein und 


fiten, das fie bald aus Blattftüdchen, | auch) an die Anbetung. 


Der nerböje 


bald aus GStengelteilen, bald aus | Paftor fchrumpfte in fih zufammen 
Sandkörnchen oder auch au8Schneden- | bei jeinen fjchroffen Ausdrüden und 
ihalen und allen möglichen anderen | jhaute jhielend und feindlich nad ihm. 


Beftandteilen jelbfl erbauen. Die näch- | Die Umerikaner fchentten ihm 


feine 


iten Verwandten biefer Tiere find e3 | Aufmertfamteit, und zweimal blieben 
nun, welche yangnege bauen, während | wir an unferem Ende ganz allein. Ein- 


fie. bi3 dahin als frei umberjagende 
Raubtiere betrachtet murben. 


mal wandte fich der Alte mit einer 


Ihre | Reihe von Fragen an mich, ob ich fchon 


Nehe find natürlih von denen der | nad Capri gefahren fei, und ob die 
Spinne weit unterfchieden, fie gleichen | Yahrt dahin mit dem Dampfer be- 


eher den Plankton Negen der Zoologen, 
iwie fie ja auch die 


quem wäre. Die Fragen wurden in 
furzem, beinahe gebieteriihem Ion 


das aus minzigen tierifchen u. pflanz- gejtellt, worauf ich ebenfo furz und la- 
lichen Organismen beftehende Plankton | tonijch geantwortet habe. Am fünften 


k BR 
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Saufe für 


Zage nach meiner Antunft begaben wir 
uns früh nad Pompeji und fehrten erft 
zu Mittag zurüd. An der Treppe 
ftanden zwei Lanbauer, in denen ber 


eine Flache | Alte mit feinen Yamilienmitgliedern, 


umgeben von fleinen Gepäcdftüden, 
Pla genommen Hatte!Irog des heißen 
Wetters trug er'ein dunfles Sammt- 
barett, welches auf die Stirn herunter- 
fallend mit feinen bünnen Gefichtszü- 
gen jehr harmonirte und Ze ein be- 
jonderes Relief gab, „Mein Gott,“ 
fagte ich, „ich habe diefez e- ir⸗ 
gendwo geſehen; wenn nicht in Wirk⸗ 
lichleit, dann auf dem Bilde! Ich habe 
ihn zweifellos geſehen, aber wer iſt 
er?“ ..Währenddeſſen ſetzten ſich die 

Vorbei 


an und 


Goldene Lorgnetten, ums aufwärts. 


But Sam der Downtown Prelſe. Wir unterſu. 
den Fure Augen frei. Wi garantlxen abſolut 
verfeltes Paffen und Zufriedenheit. Stomınt und 
labt Euch dabon überzeugen. 

Apotheler 


R. W. HARTWI g u. Optiter 


800 Milwaukse Ave. 
Ede Chicago Adenue. 
Dffen Sonntags und Abends bis 10 Uhr. 
novgoſadidoe 


Bruch 


Leidend? 
Komut direlt zur Fabrit. Wir machen üb 
100 Sorten Bänder; ein gut vaffenbes Klnd für 
Jeden, bon 75c aufm. für einfeitiges, von 1.25 
auf, file doppelted Band, Glaftiihe Strümpfe 
und Reibbinden, ns Maß u. a em Mas 
terial gemadt, je fen beffer, halten länger und 
find bon 25 Did 40% billiger al3 andermwärts, 
Die erfahreniten Bandagiiten für Herren und 
Damen bedienen tüglih bis 8 Uhr, Sonntags 
offen von 9—12. 


Hottingers Truss Factory, 
%01-03 Mitwaukee Ava, Ecke Chicago Ave, 
Elevator. 


Duplez Linfen Euren Augen angepaßt in na. 
santirt aoldgefülter gintaf ung, alles bollftän« 
bia für 81. . 

nn br an Kopffihmerzen, Nerbofität oder 
Uugenanfitengungen leibet, fommt au ben zuber» 
un ften 8* en yadııen — la i uns Eud 
er andaflen, die Eu ne en ver 
u Ardelt sarantirt. * * 


le 
Unterinchung frei buch Madlente, 


Dr. BERGSON * 60., e 
eir., ü * dant obere &. ae 
an 

bis 12:30 Nachm. an 


Ceht unfer 
Ehitem 
85 Jahre an 
ber Spite 
, Stanba h —— 
Volles Sei Miealebene — 
ahne ohne Platten (unf. Ehpea.).ceru nn. 
were Go . e 
nlullatton freie ae 
” ” u .. 
Offen Sonntags 9 bis 22: Abends biä 7. 
McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


©. N. Ede Randolph und Clark Str., Ehicago. 
21dea,bofondi? 


queunarisnus 


—598 
un a 
50% 


Zähne 


ohne 


— —— ———— —— —— 
Abſolut acheilt darch 
* A Enns Cu 
ben 
ee Kae, er an Beh 
a 


bertauft. Die fhllmmiten Fälle —5 
ww * N ne Eee F — 7— 


u 


ungen, Qebders, Nieren, Blafen-, Mas 
ene und BDarmleiden, Nervenleiden, 
(rain t, Lähmung, daratt 

ungen, SYettfudt, abnorma 

am Körper und unentmwidelte : 
Frauen und *88 Kinderloſi 
Npeumatismus, Beunden und Be 
fKwüre (neue Methode), Ha 


arkr 
ten, juckende Leiden u f. io. 
werben von Rrauenarzt IR — 
belt. Behandlung Intl, Medizin 
Nurdrei Dollars 
per Monat. Sqneibei die3 aus, Spredis 
tunden 9 Uhr Morg. bid 5 
tttmod8 u. Eamftags bid 7 
12 Uhr 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss MIT, Co., 


154 NR. 5. Avenue, 


nahe Randolph. © 


3) ed) Series, bed 
v n 
= a 
9 * Kam x durze 
—* Unterfuhung and 
8 vefferung 
— Sonntags 


Bedi Damen. 
Frauen enung für — 


Sonntags bon 10 6 


* 
* 
2 


> 
22 
3 


Wichtig für Männern 


Benn Nerzte oder Araneien Euch nit helfe 
berjucht unfere ficheren, ten Heilmii 1 
niemals fehlihlagen, bei fo 

Ktraniheiten: Formulare Nr, 

ob jo bartnidigen Fall von 

beiten und Urinleiden, Breis $ 

— Doktor Tuderd Blut Sp 

tung in allen Ctadien, 

Bin e. — #rof. Deds 

eilen Männerfhmwäde, ichlaflofe 
bofität, Cab im Urin, Melan 
friedenftellende8 beleben. ‚O0 
Cchadtel, 3 für 2.50. — Die obigen $ 
find nur bei und au haben. 


Behlkes Deutihe Apsibele, 
775 Süb State Strafe, Chicago, IM. 


E. Strassburge 1 
2630 Lincoln A 
Auch Sonntags 9-12. | 


Bringt Namen und Mum: 
ven ie Daben für jeben Dies 


Dfen:-Te 





Mittwoch 
den nanzen Tag 


ISH 
URNITUREG, 
1906-1908 N} 
WABASHAD 
1901-1911 
STATE-ST. 
822-824 
W:63r05T 
3036-3036 
IUNCOEN:AU 
654-656 W% 
W-NORTH-AV 
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Sinanzielleß, 


Weihnadts- 

Banken für die | 

Rinder | 

Um ben Kindern behilflich zu fein, | 
fih da3 Sparen anzugewöhnen 
— eine Gewohnheit, welche ihnen 
im fpäteren Leben zuaute fommt 

— erben mir eine nidelplatirte | 
Weihnachts⸗Sparbank, in ſchöner, 
mit Holly dekorirter Schachtel ge⸗ 
packt, irgend Jemandem liefern, 
der ein Sprkonto eröffnet. | 

| 

| 

| 


tönnt mit einem Dollar oder mehr 
anfangen. 


Harris Truit & 
Sarings Banf 


Organiiirt 1882 al N. W. Harris 
& Cs. — AIuforporirt 1907. 


Harris Truft Building 


111 bis 117 W. Monroe Str. 


| meggefeat, 


| Ungarn 
| brüderungsreden erniter und berufener 





Panflavismus, Kriegsgefahr, Oefterrei- 
hifh-Ungarifhe Derbrüderung. 
Wien, 27. Nov. 1912. 
Sie werben dur das Kabel jchon 
gehört haben von den Nipirationen des 
durch feine Siege größenwahnfinnig 
gewordenen Serbien, von dem abfcheu- 
lichen jerbifchen Kriegsgeheul und der 
panjlaviftiihen Kriegähee in Ruf- 


land gegen Defterreich-Iingarn, ande- | Dampfern Armenie 


rerjeit3 auch von der würdevollen, jede 
Aufwallung gerechten Zornes däm— 
menden Ruhe und vornehmen Haltung 
Oeſterreich ⸗ Ungarns gegenüber den 
Großmäulern. 

Die geſpannte Situation dauert noch 
immer ungeſchwächt fort. Eine un- 
erträglihe Schmwüle, die jede Tatfraft 
erftidt und die Früchte fchwerer Arbeit | 


| 

| 

. - 2 J 
vernichtet, waltet über Jeden. Ich will zen Schiffe ihre mangelhaſten, jam— | 


| merlichen Einrichtungen, 


nur die traurigen mwirtfchaftlichen Fol- 
gen, die ungezählten Inſolvenzen er— 
mwähnen, die durch den ungemiffen Zu- 
ftand der Kriegsaefahr herporgerufen 
murbden; 


ge⸗ 


wie ein Orkan viele Exiſtenzen hin— 
die nicht auf beſonders 
feſten Füßen ſtanden. Man kann ſich 
kaum eine Lage denken, die quälender 
wirken könnte, als dieſe Lage der Un— 
gewißheit, in der wir ſeit Wochen 
ſchweben. 

Oeſterreich-Ungarn harrt, mit auf— 
gepflanztem Gewehr, der kommenden 
Dinge, die ſich durch den provozirenden 
Uebermut unſerer Nachbarn immer 
mehr verſchärfen. Einen ſtarken Rück— 
halt hat unſer in ſeiner Haltung ruhi— 
ges und ſelbſtbewußtes auswärtiges 
Amt in der treuen Bundesgenoſſen— 
ſchaft Deutſchlands — die ſich durch 
die Entrevue unſeres Thronfolgers 
mit Kaiſer Wilhelm und der gleich— 
zeitigen Zuſammenkunft unſeres Gene— 
ralſtabschefs mit dem deutſchen Gene— 
ralſtabschef in Berlin beſonders mani— 
feſtirt hat — und Italiens gefunden, 
ſowie in der Einmütigkeit, mit der die 
Delegation, die gemeinſame öſter— 
reichiſch- ungariſche parlamentariſche 
Inſtitution, die Politik des auswärti— 
gen Amtes gutgeheißen und ihre 
ſämmtlichen militäriſchen und Geld— 
forderungen bewilligt hat. Die Dele— 
gationen haben diesmal noch eine 
andere erfreuliche Erſcheinung ge— 
zeitigt: den engen Zuſammenſchluß 
der Deutſchen und Polen Oeſterreichs 
und der ungariſchen Nation. Der An— 


laß zu dieſer Verbrüderung war ein 
zufälliger. 
Hauſe 
trafen ſich die öſterreichiſchen und die 
| ungarifchen Delegirten zufammen und 
| hielten unvorbereitete, aber vom Herzen 


In einem gajtfreundlichen 
eines ungarifchen Delegirten 


fommende Reden, welche in die inten= 
five Pflege des freundfchaftlichen Ver— 
bältniffes zmifchen Dejterreih und 
ausflangen. Diefen Ber: 


5 | Männer wird gewiß und auch not= 


| einander angewielen, 
| wirtichaftlich; 
' fönnen fie nur erfüllen, wenn fie einiq 


gedrungen 
Deiterreich 


die Tat folgen: denn 
und Ungarn find auf: 
politifih und 
ihre biftorifche Miffton 


ind im Gtreben nad gemeinfamen 


denn durch die Einziehung | 
| des Geldes durch die Banken ift jede | 
geſchäftliche Bewegungsfreiheit 
lähmt, und der erdroſſelte Kredit hat 


um 7 Uhr Morgens begonnen. 


— — ba, mo 


ei 


> Gelegenheit fehlt, das fünbete ihre | 


noch vor kurzem ein Blatt gleicher. 
patriotifcher Gejinnung an, Armee 
Eoloniale. Das Blatt gab aus der 
Feder eines franzöſiſchen Offiziers 
über die Verhältniſſe, unter denen die 
Einſchiffung und Beförderung der 
franzöſiſchen Truppen nach Marokko 
geſchah, folgende Schilderung: „1800 
Mann ſind in dieſen Tagen mit den 
und Moulouya 
nach Marokko eingeſchifſt worden; der 
eine ging um 10 Uhr 30 Min. in See, 
der andere war um Mittag noch nicht 
bereit zur Abfahrt. Und doch hatte die 
Einſchiffung der Mannſchaften bereits | 
Was 
hat alfo unjere Soldaten jo lange geit | 
auf den brennend heißen Staden auf— 
gehalten? Die Ueberfüllung der beı- 


die jo ind, 
wie ich jie unjerem jchlimmiten Feinde | 
wünjchen möchte. Jh glaube, daß | 
diejenigen, welche die Vefehle zur Ein- 
ihiffung gaben, jtet3 nur in Luru3- 
fammern erjter Klajie gereilt jind, 
aber niemals geruht haben, einen Blid 
in die dritte Klafje zu werfen, auf die 
Smwijchendedfahrer und auf diefe „Pa: 
rias“, wie man unfere Soldaten nennt, 
die hier im Kielraum ohne Luft in dem 
Halbduntel einiger weniger eleftrifcher, 
Ihon roter und fahler Glühlampen 
untergebrabt jind. Lufen gibt es 
nicht; jogar die Hammel haben für ih 
ten Transport von Algerien nad 
srantreih, bei dem viele zugrunde 
gehen, zum wenigſten Ventilatoren 
und Luftichächte. Unjere Soldaten 
hatten nichts von dem. Sie fagten 
mit Galgenhumor, daß fie auf. Ded 
Ichlafen würden. Das ift das beite, 
was jte tun können, wenn das Wetter 
es erlaubt. Mich dauern aber diejent- 
gen, welche die Seefrantheit befom: 
men und ‚von diefem lebel nieberge- 
morfen ins Zmifchended rollen. Man 
jollte glauben, daß es feine Schiffs: 
| pläne im Kriegsminifterium gibt. Man 
häuft zmwei= und dreimal fo viel Men: 
ichen auf die Schiffe zufammen als 
thren Größenverhältniffen entiprict. 
Ebenfo aut fünnte man in die Vieh: 
wagen, die für unfere Soldaten im 
Kriegsfalle bejtimmt find, 32 Mann 
und dazu noch 8 Pferde fteden.“ Der 
Temps fügt diefer Schilderung die 
Worte Hinzu: „Der Temps hat zu oft 
gegen die jchlechte Einrichtung unferes 
Verladungsmefens oder vielmehr ge- 
gen den, gänzlichen Mangel an Vorkeh— 
rungen Einfprudp erhoben, um nicht 
diefen entfchloffenen Proteft durch ſeine 
Billigung zu unterſtützen.“ Welch 
größeres patriotiſches Verdienſt könnte 
ſich die Hetzpreſſe vom Schlage des 
Matin erwerben, als wenn ſie ſich ſol— 
chem Einfprude anjchlöjfe und aud) 
ihr Bemühen darauf richtete, einem 
folden antihygienijchen Schlendrian 
in der Heeresverwaltung ein Ende zu 
machen? Welch' größeres? Nun ſehr 
einfach, indem ſie die wirklichen aber 
deutſchem Urſprung entſtammenden 
hygieniſchen Einrichtungen der Behör— 
den, Verwaltungen und Privaten dem 
patriotiſchen Boykott überliefert. 
at hat fie das Vaterland wieder ge 
rette 


=—-19- — 
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MILWAUKEE AVE. AT PAULINA ST. 


Abends offen 
bis 
Weihnadten! 


Ein monatlihes Anz, 


ichreibe - Konto bildet 
eine große Bequem— 
lichkeit für Euch. 


Weihnachts⸗Slippers für 
Männer, Tan u. ichwarze | 
stid Everett. und  Opern- 
Nacons, bei Hand /gewen= | 
det, $1.50 1 00 | 
Werte, für » 
Imitirte Alligator-Stip- 
pers f. Männer, ſchwarze 
u. braune Everett Faäͤ— 
con, nur Lederſohlen und 
Abſätze — 750e 45 
Werte, für nur... € 
BWeihnahts-Stippers für Da- 
men, in rot, braun, graıt, 
ihwarz und weinfarbig, mit 
Lederfohlen umd Abfägen, - 
bandgewenbd,, in Iulietfacons 
oder bandbeiegt, 

$1.50 Werte, 

zu 


gemacht, 
Fließfutter, 


beſetzt, 1.2 


ßen bis 2 
8090 





nen; wir 


Top 
einige 
Front; 
ſpeziellen 


Vackete direkt 4 ä Eu 
von "8 


Wieboldt’s 


nad irdend einem Teil 
der Welt. 
office und Zweigpoft- 
anftalt im „Gebäude. 


GSeichenkfarten frei mit 
Einkäufen. 


Starfe Werte in 
—E Su»⸗ 


Weihnadhts-Slippers für ! 
Damen, aus Dongola Kid 
mit 


u. Abſätze, pelt⸗ 

5 we.. 
Mädchen-Slippers, 
Jgutem Plüſch gemacht — 
Sohlen und Abſätze, Grö— 


Werte 
Die Panta Leggmette— 
etwas Neues für die Klei— 
haben 
weißem, ſchwarzem, brau⸗ 
nem und grauem <a - 5 
alle Größen - 
51.00 Werte 


Schreibputte r 
für Damen, 


Birken Mahagoni Finiih — fr) 
Drop Lid, Pigeon Hole3 
haben 
wir offeriren einen 
6. 50 


Ber 77 


— ———— 
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Santa Claus bleibt I 
nur noch 3 Tage, 


5 che er jeine jährliche Runde madıt; zu 
23 wünscht jeden Anaben und jedes Mädien ae 
5 InChicago zu fchen, die ihn noch nicht in jei- 
5 er Kabine auf Wieboldt’3 großem dritten 
= 5loor bejucht haben. 


Große Auswahl Spiel: 
fahen, wert bis zu 45c, 
am Mittwoch hier 23c. 


6taftige Mahagoni Finifh Pianos 
ze 636 5öllige lithographirte Trommeln. 
E „MNeited“ Blöde, 8 im Set, ichöne Muft. * 3 
S Goeon Spiele, die 3560-Qualität zu 
z 7zölliges geſtreiftes Kegelſpiel in Kaſten, 
S dandwerkszeugkaſten, Mahagony-Finiſh,? 
Weiß emaill. Wiegen, 18 Zoll lang, zu 
3 Satin Holz Borzellanichränfe, Bureaus, 
5 Buppenftühle, extra große Sorte, zu 
3 Heneriprite, Hafen u.Leiterwagen, 3 ®f., 2: 
3 Stahlaug, Lofomot., Tender, 3 Wagen, ?% 
23 Stüde deforirt. Borzellangeichirr zu 
Blechofen mit 10 Geidhirren, alles für 2% 
= MWeeden Dampfmaichine zu 
= Gelluloid Weroplan mit Flügeln 
Mehaniihe Autos, Coiled Federn... .2 
> Medan. Zug, Lofom., Tender Geleije, 3 
aus 34 Zweirädrige Pferde und Garts zu... .2i 
? Bapiermade Pferde auf Platform zu. .?: 
? Lithogr. Roller Tumes mit lang. Stod, : 
Bop Guns, abjolut harmlos zu 2 
Kinderftühle, rot oder Gichenholz zu. 
Hohe u. niedrige | Schlitten, Hartholz, zu 
Note Pnppenwagen, große Sorte...... 2% 
Sıchubfarren, Stahlförper und Rad. € 
10 Sorten. betleid. Puppen, ichlieh.Aug., 2% 
2 Xanch bemalte Gummipnppen, 31430ll., 23 & 
E 6 Muſter Roly Polies zu ........... 23 & 
A Ton Torun Bumpen SW. 222222222... 23 & 


Expreß⸗ 


warmem 
Lederſohlen 


69€ 


49€ 


fie in BG 


' Schubladen- 


Mert zu 


Heinem Breife, für Dienstag # 


zu nur 


93.50 


Ersparnisse an zuverlässigen Schmucksachen 


Männeruhren— 
Nidelgeh a uje, 
Bügelaufzug 


mit Nod 
fette... * de 
Damenuhen, W 


Jahre garantir— 


tes vergoldet * 3 
Toppelgehäufe, 7 Steine, 
Elgin Werk, zu 


Hunderte und 
hunderte Yards von 
Kleiderjtoffen u. Sei: 
dezu Februarpreiſen 


34,40lliges Ladies Eloth in einer vol— 


len Answabl don Farben; ein 39c 


lehr zuderläffiger Stoff — 
2,01. reinwollener Storm. Eerse, 


reife 


wert 65 ’c, per Vard.. — 
„von ged“ und „Ihrumf,“ Eier, 


Solid vpacked tote 


„Sertimer“ frühe 
Erbiem, 

ver Büchſe 

Feine californiſche Lemon | 
ling Biirfiche, 

a ————— 
Feinſte Eigin 

Butter, 

Feine atone 


Halskette n. An 
hängſel, vergol= 
det, Anhängfel m. 
geichliffen. Stein 
bejeßt, gelötete 
Ntetten= 
glieder. 1.48 
Lodets, vergoldet, 
Roman Find — 
fanch_ grabirt und 
mit Stein bejekt, 


wie 95e 


Bild 


Werte, 


far. 


50c wert, 


— Premium Schin⸗Feinſt. granulirt 
10€ fe N, 4 34c, Suder, 9 Bd. er 48 
Baihburns Gold Medal | 


a | —** Frietet 174 ce * Cexeſotamehl, 
2e| 2 Bol 
ÜUncle Jerry — 


Sped 
2 — ucues der Busvweuen 
mehl, 3 Palete 


—A 2 
JvBůchfen 230 | 
Feine pro ge 18c 
Reinianre reine « 

' ERüpfel, Faß... 1.69 


Tomaten, ®. 


Friſch geröſteter 

Kaffee, Pfd 

Gombinat. Blend 
Kaffee, Bid 

‚ Zowneh& oder siehe 


Swiebeln, Bed 


JJ 


Ih 


Spiegeleihhen, 


Hutnadeln, fanch 
—— wie Ab⸗ 

dung, mit bril— 
lanten Rheinſtei— 
nen beſetzt, 31.00 


Juwelenkäſtchen, 
wie Abbild., 
goldplattirt, 
Satin — 


| Thompions feine 
I gebl. 
| Armburs 8% 
| Mincemeat, pt 
| Neue — 
Nüſſe, 2 Pſfd 
| Große ſchwarze 
Walnüſſe, 
Sizil. Filbert oder 
Brafilnüffe, 
IXL a 
Mandeln, 


0 Wa 


Milwaukee Avenue at Paulina Street 


Wenn in Zweifel, gebt 


Wieboldt’s 
Geſchenke— 
Bonds 


einlösbar in irgend 
einem unjerer 60 De 
partements. 


wei Pläße 
zum Biniren 


Reftanrant, 4. Floor, 
—— — — 
Front. Al Bedienung 
und Küdte. Alles auf 
das Schmadhafteite zu- 
bereitet. 

Quick Service Lunch⸗ 


MRoom, 4. Floor, Center 
Veen 


Einige der vielen Eifenwaaren- 
und ein die 


fid; fehr aut = 


| als Weib: 


2] nadıts- 


gef. enke 
eignen. 


„Ever ready“ Sicherheits 
Rafirmeijer, mit 12 Mej- 


fern, in Holly 1 00 
+ 


Ichachtel, für.... 
3 Stüde Stag Griff Vor- 


Ichneide Sets — in fanch 
jatingefütterter Schachtel 


verpckackt — 9,098 


für mur 
Blaue Stahl-Rafirmeiier 
% 30. Klinge — fanch 


weiße Griffe, 69€ 


fur nur 


„Dog“ Nuftnader, nidelplattirt oder Old Gop- 
per Finish, jpeziell für nur 


Partie „Eldridge" 
Samild Nähmaichinen — mil 
fein polirten Gabinet3 aus 
Goldeigenpoli- 
tur, autontat. Drop» Head, 
ges Set nidelplattirte 
bodfein in icder 


Beziehung, 


Rafir-Pinfel Set — in 
Gummi gejekt— 
ee —— 
Weihnachtsbaum = Licht- 
anzünder = Ausjtattung- 
52 Lichter, 8.75; 24 
Sue 56.75; 16 Lichter, 
54.75; 8 2 2 
Richter. «acc 2.65 
Nußknacker⸗ Sets, palted 
on“ Nußfnader und ſechs 


Vicker, jpeziell 
65€ 


für nur 


Eldrige Family Aühmaphine, 


1 Affortirte 


leicht laufend: Kugellager, vollitändi: Mi 
Attachments, 


10 


Sabre Garantie mit jeder Maichine; 
Rafchinen Agenten verlangen bis zu 
B $45.00; 


Baar 


» oder = 


stredit 
Barr oder Kredit. 


Ringe für Ka» 
ben, jolide gol=- 


und 
den 
Pa 
x — 
— ——— 


⸗ 
2 


—* 


24- 


10e 


Roſinen, 


20... 19€ 


Steinen, 
5 Jah 
garantirt 

für 


Geitreifte 


dene, mit Shell 
Birth 


Steinen 

einfachen \ 

iver= — 
xe 


De 


Farren⸗Schüſſeln, vierfach ſil⸗ 
berplattirt, und mit Gold ver⸗ 


a zirt, imiportirte Glas 
Botvlen, ZU. .osuce: 


1.95 


Niedrigite Brovifions-PBreije in der Stadt. Ihr Fönnt hier 


morgen beim Ein: 

tauf von fanch 
Daaren jparen. 

Ccrim Kiffen-Ruffles, 44% 


bübfhe Muiter und echte 
Garden, 
— 3u 


arb3 lang, 


9% 


reauläre 29c Werte 


Sifiendeen mit 


18c 


Rücdjeite, große Auswahl bon 
Muitern, 29c Werte, zu 


Eine Partie Battenberg Gen 
terpieces, alles neue an 
wert bis zu $1.25, au.. 


Jewel Gomponnd 
kotofnet, Pid 

F'ey New Vort 

Limburger, Käſe. 


lass 
10€ | —— er Kind ze); 
“ Holländ. Yett- 
.19e Häringe, yo 


ar —— Marken 
igarren ſind hier zu 
herabgeſehten Preiſen 


Javotte Domeſtie Zigarren — die 
Kiſte von 25 


8* Fruct- 30€ 
Same mane Seil, 19c 
'Ausnezeidnete Weine 
und Liköre bedeutend 
unter dem Werte. 


| Satifornifcher Bortwein — uniere 
.25 Sorte - 69€ 


$1 
Alfortirte ——— in netten | per Gallone 
IB. Schachteln 25c | Baltimore Select Whisten — Preis 
die Gallone zu Si — 


Farbe, 31219 Werte 


jede 79 
ver Yard. c 


243011. reinfeio. "Mefialine, alte Stra- 


Ben- u. Nbendfarben:; feiner, 49 


weicher Finiſh wert Böc, 
ſchwarz, 


per Vard... 

365011. reinfeib. Meſialinc, 

ein ſehr dauerhaftes Tuch, 30 
* beiten $1.00 Werte auf 6! c 
alte neuen Muſter, — 19€ 
29c md 35c Ierte, 

365Ölliges enatiihes Re — jede 
Farbe fowie weiß u. ſchwarz, 290 


Bu 705 Badicololade, | 
Auffhmwung und einig in der Abmehr 2 Bd... 16€ 


der aemeinfamen äußeren Teinde, die 
ihre panflanpiltifchen PBhantafien von 
der Ditfee bi3 zum Schwarzen Meere 
und der Adria jchmweifen laffen. 


"intreiben der Pflanzen mit Rähr: 
falzlöjungen. 

Das Untreiben der Gehölze und 
Hiviebelgewächje zur Blüte in den 
Wintermonaten erlangt von Jahr zu 
‚sahr immer größere Bedeutung im 
Gartenbau, und deshalb it eg erklär- 
ich, daß Wiffenfhaft und Praris 
fortwährend an der Arbeit find, um 
neuere und einfachere Mittel und Wege 


Ihr könnt ein Sparkonto 
an irgend einem Geſchäftstag 
mit einer kleinen oder großen 
Einlage eröffnen, bringt 3% 
Sinfen, Die zweimal im 
Jahre gutgeihrieben werden. 


Deuntihenheke und franzöfiidher 
Schlendrian. 

Der Pariſer Matin, die Autorité 

und andere deutſchfeindliche Blätter 


Linia ſpaniſche handgemachte Zigar⸗ 
ren, lange Einlage, cine regul. 2. »5| 1 


‚igarre, Wittwoch, si .00|: 


der stilte don 9% 


Battenburg Doilied, 18x18 — 

eine ſchöne Auswahl von Mu c 

itern, regulär 29c, zu.. 

Tapeſtry Kiſſendecken m. — 

feite, ne — c 

39c Werte, äu.. 

Scrim nifiendeten und Care ober 

Genterpieces mit floralent- 

mürfen, alles —JD > 
506, 35c und wert 6Öc. au. 

2 


en Marit, per Yard.. 
die beiten 45c Werte 
i Milchſchokolade 


— Plaids, dopp. gefaltet, 
ver Mard. 


Battenburg ziihdeden, 12x 


First Trust and 
Savings Bank 


JAMESB.FORGAN, - - Pr=ssident 
EMILE K. BOISOT, Vize-Prssident 


Abſolute Sicherheit, prompte 
und Höflihe Bedienung, 
und Dabei die beguemite Lage. 


Die Altien diefer Bank find das Eigentum ber 
Mltieninhaber der Firit Nat’l Bank of Chicago. 


N- W. Ecke Dearborn u. Monroe Sir, 
do 


Wollen Bie rei und 
felbAfändig werden? 

; niß liegt in dem 
gamg —— 


Bam! jet, Gier. 6 Ge. 
jahre 


zu {paren 
A en Fa 


agen — st en halb» 


North Ave. 
State Bank 


ide Mori Ave. und Larrabee Str. 
Des -Bambtag Abend von 6-9 ihr. 


Treuhänder 


-Gentral Trust Co. von Illinois 
Ba 125 ®. Monroe Strafe. 


Wirkt als Bormund und Vertrauendmann 
für Berfonen und Korporationen. 


Kapital nd Ueberſchußt $6,000,000. 


RE 


. Ausgezeichnete 


Tafel - Weine! 


—— 


- Weiß- und Rotweine, Port, Sherry, 
Sorte ‚don jedem — Pr e: Böc, 506, 


albe 
50. — ehe 81.85, $1. TR 
b. — Einfäufe bon $1.00 ober 
frei abgeliefert. 


| faffen, 


fahren fort, die Namen und Bücher der 
Handelswelt zu durhfchnüffeln, um 
dem franzöfifhen Patriotismus den 
legten Kaufmann, die legten Waaren 
zur Bopfottirung zu denunziren, die 
bon nah oder fern deutichen Urjprungs 
verdächtig find. Heute find fie bei 
dem berühmten Welthaufe für Hei- 
zung&- und Lüftungsanlagen, Körting 
in Hannover, angelangt, um feine Er=- 
zeugniffe, . für deren Fabrikation und 
Betrieb er feineBatente an franzöſiſche 
Unternehmer verfauft hat, auf den pa= 
triotifchen Inder zu jegen. Die Firma 
Körting wird die unfreimillige Re- 
tlame vertragen können, Die ihr Diele 
deutfchfeindliche Hege mit der Yeititel- 
lung madt, daß „von dem Kriegsmi— 
nifterium in Paris bis zu dem Kran— 
fenhaufe in Craenne jur Arzon das 
ganze adminiftrative Frankreich“ mit 
Heizanlagen von Körting verforgt ift, 
daß vier franzöſiſche Botfchafterpa- 
läſte, ſechs Präfekturpaläſte, ſiebzehn 
Hauptpoſt- und Telegraphenämter, die 
ſtaatlichen Pulverfabriken von Medard, 
Savran Livry und Toulouſe, die 
Feuerwerkerſchule von Bourges, eine 
Menge von Militärlazaretten, Zahl— 
ämter, Univerſitäten, Schulen, Spar— 
von Staatsbahnhöfen, Kran— 
kenhäuſern, Poſtanſtalten uſw. alle mit 
Anlagen des Körting'ſchen Syſtems 
ausgerüſtet ſind. Gibt es einen beſſe— 
ren Beweis für ihre Ueberlegenheit 
über die franzöſiſchen Syſteme? Oder 
ſollte das ganze Frankreich, ſollten die 
Militärbehörden, die Staats-, ſtädti— 
ſchen und Gemeindeverwaltungen, die 
Univerſitäts⸗, die ärztliche Welt uſw. 

uſw., follte alles dies entweder ſchon 
ſo verdummt ſein, um nicht vor dem 
deutſchen Syſtem die beſſeren franzö— 
ſiſchen Syſteme angenommen zu ha— 
ben, oder ſo von Beſtechlichkeit durch⸗ 

feucht fein, um imiber befjeres Wiffen 
doch die Anlagen deutfeher Erfindung 
den beiferen franzöftichen borgezogen 
zu haben? Die beutfchfeindliche Preffe 
at die Wahl, fich diefe Fragen zur 
Erflärung de3 unbegreiflichen Ein: 

dringend de3 deutſchen Syſtems in 
Frankreich zu beantworten, mie fie 
will. Aber tertium non batur — für 
fie wenigſtens nicht. Inzwiſchen aber 
täte diefe Preffe gut daran, — —* 
ligen patriotiſchen 


für die Pflanzentreiberei ausfindig zu 
machen. Das ſchon erwähnteVerfahren, 
durch Radiumbeſtrahlung die Pflan— 
zen zum Treiben zu bringen, bietet 
zwar ein theoretiſches Intereſſe, dürfte 
aber für die gärtneriſche Praxis kaum 
anwendbar ſein. Eine größere Zukunft 
ſcheint infolge ſeiner leichten und billi— 
gen Anwendung einem neuen Verfah— 
ren ſicher zu ſein, das Lakon in der 
Botaniſchen Zeitung geſchildert hat. 
Er benutzte lediglich eine Knopſche 
Nährſalzlöſung (aus vier Teilen fal— 
peterſaurem Kalk und je einem Teil 
ſchwefelſaurer Magneſia, ſalpeterſau— 
rem Kali und phosphorſaurem Kali 
beſtehend), zu deren Verwendung er 
auf Grund folgender Erwägungen ge— 
langt iſt: Die Pflanzen nehmen aus 
dem Erdreich im Waſſer gelöſte Nähr— 


Ein ſehr feiner Kalender frei an unſere 
Kunden vom 20.—25. Dez. verichentt. 


40,000 Familien — 


eine Million Dollars jedes Jahr oder jede 
milie 825 das nr oder $2 den Monat o 
50c die Woche, es nur "die 
bier Artilel kaufen: — —— Kaffee, Butter, Tee 


Beiter Baflee, den Bel innien faun — ze 
ver Vfund 
(sein befierer Kaffee als biefer "bertauft.) 
30€ Santos Kaffe 


© | daß auch, bei 


wenn Yhr in ir 


$1000 Belohnung, — * 
waukes Kaffeeläden Butterine Ianfen könnt, 


Seivegeitreiftes Voile, feine 


r weicher 


lange Eir lage, 


Lord Richards, Zonie ſtie Zigarre — 


Marihmallows, Pid 


00 - 
‚Ze 4 halbe Gallone 


Finiſh, vprachtvolle ſeidege 
ftreifte Mufter, vie beiten 


3V9e Werte, Yard.. 250 


Deutihe Soiſets, volle. Stüde, iede ge⸗ 
wünſche "Karbe, ein feines, 
mergerifirtes Tuch, tegulärer :19e 
25c Wert, ver Yard. 


von 


ftoffe auf. Zur Hebung des Waffers | Hätte dann ein herborragendes TFrüh- | 


in der Pflanze dient die Tranjpiration 
der Blätter. Diefe wird im Minter 
durch den Laubfall faſt ganz ausge— 
ſchaltet, gleichzeitig iſt auch das Waſ— 
ſeraufnahmevermögen der Wurzeln 
und der Waſſergehalt des Bodens ge— 
ringer. Die herabgeſetzte Nährſalzauf— 
nahme unter gleichzeitiger Verminde— 
rung der übrigen Wachstumsbeding— 
ungen muß eine Ruhezeit zur Folge 
haben. Werden aber Nährſalze künſt— 
lich zugeführt, ſo iſt eine vergrößerte 
Lebenstätigkeit zu erwarten. Die Ver— 
ſuche beſtätigen dieſe Annahme. Durch 
Einſtellen in eine Knopſche Nährſalz— 
löſung rief Lakon bei Fliederzweigen 
das Knoſpenwachstum in 13 Tagen, 
die Knoſpenbrechung in 17 Tagen und 
die Blattentfaltung in 18 Tagen her— 
vor, während dieſe Erſcheinungen beim 
Einſtellen der Zweige in reines Waſ— 
ſer erſt in 32, 36 und 45 Tagen ein— 
traten. Wurden die Zweige erſt in 
einen Warmkaſten von 36 Grad C. 
drei Tage lang getrocknet und dann in 
eine Knopſche Löſung geſtellt, trat die 
volle Blattentfaltung beim Flieder 
ſchon nach ſechs Tagen ein. Gleich 
günſtige Ergebniſſe erzielte Lakon 
auch mit Zweigen anderer Holz— 
gewächſe, wie Linden, Eichen, Eſchen, 
Hainbuchen, Haſel, Magnolien und 
ſelbſt bei Rotbuchen, die auf Aether 
und Warmbad gar nicht reagiren. 
Beſonders wertvoll iſt die Tatſache, 
einer Topfpflanze ein 
glänzender Erfolg bemerkbar war. 
Eine eingetopfte japaniſche Eiche wur- 
de vom 6. November an von Zeit zu 
Zeit mit Knopfcher Löſung begoſſen. 
Am 30. Dezember fingen die Knoſpen 
deutlich zu wachſen an und am 2. Ja⸗ 
nuar hatten ſie ſchon förmlich ausge— 
trieben. —* Behandlung mit der 
Knopſchen Lö ung kam e3 zum Aus⸗ 
trieb erft März, es en 
* * * ei ein um 


—— 


— 8 


— Broadleaf vabana Zigarre | ID. 
wird regulär zu 


fpesiel elf, — # Bi — * 1 169 


(Haupt: Floor, 


PBerfecto Größe, 
‚75 Kiſte . 


ı Bopcorn zum Ketten- 
25 | maden, per Maß 
A) | Hart-Gandy Mifgungen, 
1öc, 12c und 
$2.25 verlauft, | Y’ch Gream —— 
Rd. 25c, 20e und 
Honey Gomb Chocolate 
Chips, Pfd 


2 
10c 
15c 

guläre 


20e | 


per Flaſche 


Anner⸗Eingang) 


treibmittel zur Verfügung. 
— — — — — 


Eine jehntägige Rede, 


Einen neuen Rekord forenfiicher Be: 
redjamfeit hat der gegenwärtig eng: 
lifche Solicitor General, Sir Nohn 
Simm, in ber Gerichtsverhandlung 
aufgeitellt, durch welche die Entihädi- 
qungsanfprüde Der Telephongeſell⸗ 
ſchaft, die bisher alleinige Inhaberin 
des geſamten Fernſprechnetzes von 
England war, an die engliſche Poſt— 
verwaltung, die das Fernſprechweſen 
vor kurzem unter ihre Obhut gebracht 
hat, geregelt werden ſollen. Zehn 
Tage lang hat er in der Verhandlung 
allein das Wort gehabt; allerdings 
hat er während dieſer zehn Tage nur 
wenig mehr als insgeſamt 46 Stun— 
den geſprochen. Aber immerhin iſt das 
ſelbſt für England, wo Dauerreden 
bei Gerichtsverhandlungen durchaus 
nichts Ungewöhnliches ſind, ein Re— 
kord. Die letzten Rekordträger foren— 
ſiſcher Beredſamkeit waren der be— 
kannte Führer der engliſchen Konſer⸗ 
vativen, Sir Edward Carſon, der 8 
Tage lang während eines Prozeſſes 
das Wort hatte, und der engliſche At— 
torney General, Sir Rufus Iſaacs, 
der ſogar noch ein wenig länger 


ſprach. 


Schiffskarten n! 
von und nadı Europa. 
Geldiendungen, 
Vollmachten 
————— == — 


emmt und Aber 
Bea ah Bremen, 
in, Oberberg, 
und allen Bläten in 


· 


Offen s 
Offen 8 


gend 
gens 5 


Bond, 6 Rn alt, 


Jamaica Rum, Rod and Ahye, vder 
| Rensudy Belle Whisley — 
Flaſche 


III Ti —— 


Schiffskarten Umzugs: Notiz 
„‚J.S. Lowitz 


| bat feine Office von 204 Klar Str. nad 


4139 Wentworth Av. 


rn als —— 


eunt Eu 

mburg, Want 
55 Budaveſt, —S 
Euro 


Bon J— Dort nach Rotterdam 


si «00 


69 


die re⸗ 


Behitie Scaris und Genter- 
pieces, alles echte —— 
wert 69c. zu. 


mit breiter Spige u. Borte, ı 
u Muifter, wert $5 


.50, 


i8e 


Eine nrohe Auswal [ von Rifenderten 


NT. STORE 


* 


jest zum ba 


en Preiie. 


Befanntmachunal 


Beginnend Montag, den 16. Dezember, geben wir an jedem Tag in jedem De- 
partement, ausgenommen Groceried und Fleiidh, Doppelte 


bis und einfhlieglih bis Samitag, 


Mir tun dies, um jedem einzelnen unferer werten Kunden in jeder Bezieh- 
ung enigegenfommen und die Waaren in richtiger Weife jerviren und abliefern 
zu fönnen, da toir nicht im Stande find, daz ftet3 zunehmende Geihäft an den 
drei (3) vorher angefündigten doppel- 


TER Laden wird jeden Abend und Sonntag, den 
22. Dezember offen gehalten werden. 


IA: 


— 


Stamps und zwar 


21. Dezbr. 


Stamps Tagen zu bewältigen. 


1509- 1510 


FULLERTON 


AVWE,. 


verlegt. 


Schiffstarten 


| Bolimanhten und Erbihaften 


ds ar 


J. V. ZINNER & co. 


. Gröhte beuthungariihe Agentur in Chicago. 
140 R. Dearbarn Str., Ede Randolph St. 
6 Ubends. Sonnt. 9—12. 


& 
Sonnt 9—1. 
a’ 


ompte reelie Bedienun 
“Ronnie = 3539 — So: 


Beldfendungen 


‚ Syvothelen, Grundeigentum, Peuerverjichern 
Dettentliher Notar, ut —æe 


— Auslunft fe 
nntags 9 5 Sie's ine 
n0619,didofa® 


Borsch 





